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1 Symbolerklarung
1.1 Symbolerklirung

Warnhinweise

Warnhinweise im Text werden mit einem grau hinterleg-
& ten Warndreieck gekennzeichnet und umrandet.

Bei Gefahren durch Strom wird das Ausrufezeichen im
& Warndreieck durch ein Blitzsymbol ersetzt.

Signalworter am Beginn eines Warnhinweises kennzeichnen Art und
Schwere der Folgen, falls die MaBnahmen zur Abwendung der Gefahr
nicht befolgt werden.
HINWEIS bedeutet, dass Sachschaden auftreten konnen.
VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenscha-
den auftreten kénnen.
WARNUNG bedeutet, dass schwere Personenschaden auftreten
konnen.
GEFAHR bedeutet, dass lebensgefahrliche Personenschaden auf-
treten kdnnen.

Wichtige Informationen

° Wichtige Informationen ohne Gefahren fiir Menschen
-I oder Sachen werden mit dem nebenstehenden Symbol

gekennzeichnet. Sie werden durch Linien ober- und un-
terhalb des Textes begrenzt.

Weitere Symbole

Symbol Bedeutung

> Handlungsschritt

> Querverweis auf andere Stellen im Dokument oder
auf andere Dokumente

Aufzdhlung/Listeneintrag
- Aufzahlung/Listeneintrag (2. Ebene)
Tab. 1

1.2  Aligemeine Sicherheitshinweise

Aligemein

Diese Installations- und Wartungsanleitung richtet sich an den Fach-

handwerker.

Nichtbeachten der Sicherheitshinweise kann zu schweren Personen-

schaden fiihren.

» Sicherheitshinweise lesen und enthaltene Anweisungen befolgen.

» Installations- und Wartungsanleitung einhalten, damit die einwand-
freie Funktion gewahrleistet wird.

» Warmeerzeuger und Zubehor entsprechend der zugeharigen Instal-
lationsanleitung montieren und in Betrieb nehmen.

» Keine offenen AusdehnungsgefaBe verwenden.

» Sicherheitsventil keinesfalls verschlieBen!

2 Angaben zum Produkt

2.1  BestimmungsgemiBer Gebrauch

Der Warmwasserspeicher ist fiir das Erwarmen und Speichern von
Trinkwasser bestimmt. Die fiir Trinkwasser geltenden landesspezifi-
schen Vorschriften, Richtlinien und Normen beachten.

Den Warmwasserspeicher {iber den Solarkreis nur mit Solarfliissigkeit
beheizen.

Den Warmwasserspeicher nur in geschlossenen Systemen verwenden.

Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemaB. Aus nicht be-
stimmungsgemaBem Gebrauch resultierende Schaden sind von der Haf-
tung ausgeschlossen.

Anforderungen
an das Trinkwasser Einheit
Wasserharte, min. ppm 36
grain/US gallon 2,1
°dH 2
pH-Wert, min. - max. 6,5 -9,5
Leitfahigkeit, min. — max. pS/cm 130 - 1500

Tab. 2 Anforderungen an das Trinkwasser

2.2  Typschild
Das Typschild befindet sich oben auf der Riickseite des Warmwasser-
speichers und enthélt folgende Angaben:

Pos. Beschreibung

1 Typbezeichnung

2 Seriennummer

3 tatsachlicher Inhalt

4 Bereitschaftswarmeaufwand

5 Volumen Gber E-Heizer erwarmt

6 Herstellungsjahr

7 Korrosionsschutz

8 max. Warmwassertemperatur Speicher

9 max. Vorlauftemperatur Heizquelle

10 max. Vorlauftemperatur Solar

11 elektrische Anschlussleistung

12 Heizwasser-Eingangsleistung

13 Heizwasser-Durchflussmenge fiir Heizwasser-Eingangsleis-
tung

14 mit 40 °C zapfbares Volumen der elektrischen Erwarmung

15 max. Betriebsdruck Trinkwasserseite

16 hochster Auslegungsdruck

17 max. Betriebsdruck Heizquellenseite

18 max. Betriebsdruck Solarseite

19 max. Betriebsdruck Trinkwasserseite CH

20 max. Priifdruck Trinkwasserseite CH

21 max. Warmwassertemperatur bei E-Heizung

Tab. 3  Typschild

2.3  Lieferumfang
Warmwasserspeicher
Installations- und Wartungsanleitung

WS 200-5P
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24 Technische Daten

WS 200-5P WS 200-5P

Einheit B c
Allgemeines
MaBe - Bild 1, Seite 51 - Bild 1, Seite 51
KippmaB mm 1660 1625
Anschliisse - Tab. 6, Seite 5 - Tab. 6, Seite 5
AnschlussmaB Warmwasser DN 1" 1"
AnschlussmaB Kaltwasser DN R1" 1"
Anschlussmab Zirkulation DN R1" %"
Innendurchmesser Messstelle Solar-Speichertemperaturfiihler mm 19 19
Innendurchmesser Messstelle Speichertemperaturfiihler mm 19 19
Leergewicht (ohne Verpackung) kg 99 94
Gesamtgewicht einschlieBlich Fiillung kg 294 289
Speicherinhalt
Nutzinhalt (gesamt) | 190 190
Nutzinhalt (ohne Solarheizung) | 88 88
Nutzinhalt Solar | 107 107
Nutzbare Warmwassermenge® bei
Warmwasser-AusIauftemperaturz):
45°C | 119 119
40°C | 139 139
Bereitschaftswarmeaufwand nach DIN EN 128973 kWh/24h 1,3 1,5
Maximaler Durchfluss Kaltwassereintritt |/min 19,5 19,5
Maximale Temperatur Warmwasser °C 95 95
Maximaler Betriebsdruck Trinkwasser bar U 10 10
Hochster Auslegungsdruck (Kaltwasser) bar U 7,8 7.8
Maximaler Priifdruck Warmwasser bar U 10 10
Oberer Warmetauscher
Inhalt | 4,8 4,8
Oberflache m? 0,7 0,7
Leistungskennzahl Ny nach DIN 4708% NL 1,0 1,0
Dauerleistung (bei 80 °C Vorlauftemperatur, 45 °C Warmwasser-Auslauf- kw 25,0 25,0
temperatur [/min 10,2 10,2
und 10 °C Kaltwassertemperatur)
Aufheizzeit bei Nennleistung min 14 14
maximale Beheizungsleistung 5) kw 25 25
maximale Temperatur Heizwasser °C 160 160
maximaler Betriebsdruck Heizwasser bar U 16 16
AnschlussmaB Heizwasser DN R1" R1"
Druckverlustdiagramm - Bild 2, Seite 52 - Bild 2, Seite 52
Unterer Warmetauscher
Inhalt | 6,0 6,0
Oberflache m? 0,9 0,9
maximale Temperatur Heizwasser °C 160 160
maximaler Betriebsdruck Heizwasser bar U 16 16
AnschlussmaB Solar DN R1" R1"
Druckverlustdiagramm - Bild 3, Seite 52 - Bild 3, Seite 52

Tab. 4 Abmessungen und technische Daten (= Bild 1, Seite 51 und Bild 3, Seite 52)
1) Ohne Solarheizung oder Nachladung; eingestellte Speichertemperatur 60 °C

2) Gemischtes Wasser an Zapfstelle (bei 10 °C Kaltwassertemperatur)

3) Verteilungsverluste auBerhalb des Warmwasserspeichers sind nicht beriicksichtigt.

4) DieLeistungskennzahlIN, =1 nach DIN 4708 fiir 3,5 Personen, Normalwanne und Kiichenspiile. Temperaturen: Speicher 60 °C, Auslauf 45 °C und Kaltwasser 10 °C. Messung
mit max. Beheizungsleistung. Bei Verringerung der Beheizungsleistung wird N|_kleiner.

5) Bei Warmeerzeugern mit hoherer Beheizungsleistung auf den angegebenen Wert begrenzen.

6720821073(2022/11) WS 200-5P



2.5  Produktdaten zum Energieverbrauch
Die folgenden Produktdaten entsprechen den Anforderungen der EU-Verordnungen Nr. 811/2013, Nr. 812/2013, Nr. 813/2013 und Nr. 814/2013
zur Erganzung der Richtlinie 2010/30/EU.

Speichervolumen  Warmhalteverlust Warmwasseraufbereitungs-
Artikelnummer Produkttyp (v) (S) Energieeffizienzklasse
7735501549 WS 200-5P1 190,31 55,0W B
7735500 785 WS 200-5P 190,31 64,0W C
8718543099 WST200-5 SC

Tab. 5 Produktdaten zum Energieverbrauch

2.6  Produktbeschreibung

3 Vorschriften
Pos. Beschreibung
1 Warmwasseraustritt Folgende Richtlinien und Normen beachten:
2 Speichervorlauf - Ortliche Vorschriften
3 Tauchhiilse fiir Temperaturfiihler Warmeerzeuger - EnEG (f” Deutschland)
4 Zirkulationsanschluss + EnEV (in Deutschland).
5 Speicherriicklauf Installation und Ausriistung von Heizungs- und Warmwasserbereitungs-
6 Solarvorlauf anlagen:
7 Tauchhilse far T Fihier Sol « DIN-und EN-Normen
auc "u se fur Temperaturtuhler Solar - DIN4753-1 - Wassererwarmer ...; Anforderungen, Kennzeich-
8 Solarrucklauf . nung, Ausriistung und Priifung
9 Kaltwassereintritt - DIN 4753-3 - Wassererwarmer ...; Wasserseitiger Korrosions-
10 Unterer Warmetauscher fiir Solarheizung, emailliertes schutz durch Emaillierung; Anforderungen und Priifung (Produkt-
Glattrohr norm)
11 Oberer Warmetauscher fiir Nachheizung durch Heizgerat, - DIN 4753-6 - Wassererwarmungsanlagen ...; Kathodischer Kor-
emailliertes Glattrohr rosionsschutz fiir emaillierte Stahlbehalter; Anforderungen und
12 Verkleidung, lackiertes Blech mit Polyurethan-Hartschaum- Prifung (Produktnorm)
warmeschutz 50 mm - DIN4753-8 - Wassererwarmer ... - Teil 8: Warmedammung von
13 Elektrisch isoliert eingebaute Magnesium-Anode Wassererwarmern bis 1000 | Nenninhalt - Anforderungen und
14 Speicherbehilter, emaillierter Stahl Prifung (Produktnorm) . . .
o i Wartune und Reinieun - DINEN 12897 - Wasserversorgung - Bestimmung fir ... Spei-
15 Prufo nur?g ur Wartung gung cherwassererwarmer (Produktnorm)
16 PS-Verkleidungsdeckel - DIN 1988 - Technische Regeln fiir Trinkwasser-Installationen
Tab.6  Produktbeschreibung (2 Bild 4, Seite 52 und Bild 11, - DINEN 1717 - Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen
Seite 54)

- DINEN 806 - Technische Regeln fiir Trinkwasserinstallationen

- DIN 4708 - Zentrale Wassererwarmungsanlagen

- EN 12975 - Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile (Kollek-
toren).

- DVGW

- Arbeitsblatt W 551 - Trinkwassererwarmungs- und Leitungsan-
lagen; technische MaBnahmen zur Verminderung des Legionel-
lenwachstums in Neuanlagen; ...

- Arbeitsblatt W 553 - Bemessung von Zirkulationssystemen ... .

WS 200-5P 6720821073(2022/11)
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4 Transport

» Warmwasserspeicher beim Transport gegen Herunterfallen sichern.

» Verpackten Warmwasserspeicher mit Sackkarre und Spanngurt
transportieren (- Bild 5, Seite 53).

-oder-

» Unverpackten Warmwasserspeicher mit Transportnetz transportie-
ren, dabei die Anschliisse vor Beschadigung schiitzen.

5 Montage

Der Warmwasserspeicher wird komplett montiert geliefert.

» Warmwasserspeicher auf Unversehrtheit und Vollstandigkeit priifen.

5.1  Aufstellung

5.1.1 Anforderungen an den Aufstellort

HINWEIS: Anlagenschaden durch unzureichende Trag-
kraft der Aufstellflache oder durch ungeeigneten Unter-
grund!

» Sicherstellen, dass die Aufstellflache eben ist und
ausreichend Tragkraft besitzt.

» Warmwasserspeicher auf ein Podest stellen, wenn die Gefahr be-
steht, dass sich am Aufstellort Wasser am Boden ansammelt.

» Warmwasserspeicher trocken und in frostfreien Innenraumen auf-
stellen.

» Mindestraumhdohe (= Tab. 5, Seite 53) und Mindestwandabstande
im Aufstellraum beachten (= Bild 7, Seite 53).

5.1.2 Warmwasserspeicher aufstellen

» Warmwasserspeicher aufstellen und ausrichten (= Bild 7 bis Bild 9,
Seite 54).

» Schutzkappen entfernen.

» Teflonband oder Teflonfaden anbringen (= Bild 10, Seite 54).

5.2  Hydraulischer Anschluss

WARNUNG: Brandgefahr durch Lét- und SchweiBarbei-
ten!
& > BeiLot- und SchweiBarbeiten geeignete SchutzmaB-
nahmen ergreifen, da die Warmedammung brennbar
ist. Z. B. Warmedammung abdecken.

» Speicherverkleidung nach der Arbeit auf Unversehrt-
heit priifen.

WARNUNG: Gesundheitsgefahr durch verschmutztes
& Wasser!

Unsauber durchgefiihrte Montagearbeiten verschmut-
zen das Trinkwasser.

» Warmwasserspeicher hygienisch einwandfrei gemaB
den landesspezifischen Normen und Richtlinien ins-
tallieren und ausriisten.

5.2.1 Warmwasserspeicher hydraulisch anschlieBen

Anlagenbeispiel mit allen empfohlenen Ventilen und Hahnen

(= Bild 11, Seite 54).

» |Installationsmaterial verwenden, das bis 160 °C (320 °F) hitzebe-
standig ist.

» Keine offenen Ausdehnungsgefale verwenden.

» Bei Trinkwasser-Erwarmungsanlagen mit Kunststoffleitungen metal-
lische Anschlussverschraubungen verwenden.

» Entleerleitung entsprechend dem Anschluss dimensionieren.

» Um das Entschlammen zu gewahrleisten, keine Bogen in die Entleer-
leitung einbauen.

» Ladeleitungen moglichst kurz ausfiihren und dammen.

» BeiVerwendung eines Riickschlagventils in der Zuleitung zum Kalt-
wassereintritt: Sicherheitsventil zwischen Riickschlagventil und
Kaltwassereintritt einbauen.

» Wenn der Ruhedruck der Anlage liber 5 bar betragt, Druckminderer
installieren.

» Alle nicht benutzten Anschliisse verschlieBen.

5.2.2 Sicherheitsventil einbauen (bauseitig)

» Bauseitig ein bauartgepriiftes, fir Trinkwasser zugelassenes Sicher-
heitsventil (> DN 20) in die Kaltwasserleitung einbauen (= Bild 11,
Seite 54).

» Installationsanleitung des Sicherheitsventils beachten.

» Abblaseleitung des Sicherheitsventils frei beobachtbar im frostsi-
cheren Bereich liber einer Entwasserungsstelle miinden lassen.

- Die Abblaseleitung muss mindestens dem Austrittsquerschnitt
des Sicherheitsventils entsprechen.

- Die Abblaseleitung muss mindestens den Volumenstrom abbla-
sen konnen, der im Kaltwassereintritt moglich ist (= Tab. 4,
Seite 4).

» Hinweisschild mit folgender Beschriftung am Sicherheitsventil an-
bringen: ,Abblaseleitung nicht verschlieBen. Wahrend der Behei-
zung kann betriebsbedingt Wasser austreten.”

Wenn der Ruhedruck der Anlage 80 % des Sicherheitsventil-Ansprech-
drucks liberschreitet:
» Druckminderer vorschalten (= Bild 11, Seite 54).

Netzdruck Ansprechdruck Druckminderer
(Ruhedruck) Sicherheitsventil inder EU auBerhalb der EU
<4,8bar > 6 bar nicht erforderlich

5 bar 6 bar max. 4,8 bar

5 bar > 8 bar nicht erforderlich

6 bar > 8 bar max. 5,0 bar nicht erforderlich
7,8 bar 10 bar max. 5,0 bar nicht erforderlich

Tab. 7 Auswabhl eines geeigneten Druckminderers

5.3  Warmwasser-Temperaturfiihler montieren

Zur Messung und Uberwachung der Warmwassertemperatur am Warm-
wasserspeicher je einen Warmwasser-Temperaturfiihler an der Mess-
stelle [7] (fiir die Solaranlage) und [3] (fiir die Warmequelle) montieren
(= Bild 4, Seite 52)

» Warmwasser-Temperaturfiihler montieren (= Bild 12, Seite 55).
Darauf achten, dass die Fiihlerflache auf der gesamten Lange Kon-
takt zur Tauchhiilsenflache hat.

6720821073(2022/11)
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6 Inbetriebnahme
HINWEIS: Anlagenschaden durch Uberdruck!
Durch Uberdruck kénnen Spannungsrisse in der Email-
lierung entstehen.
» Abblaseleitung des Sicherheitsventils nicht ver-
schlieBen.

7 AuBerbetriebnahme

» Temperaturregler am Regelgerat ausschalten.

WARNUNG: Verbriihung durch heiBes Wasser!
& » Warmwasserspeicher ausreichend abkiihlen lassen.

» Alle Baugruppen und Zubehdre nach den Hinweisen des Herstellers
in den technischen Dokumenten in Betrieb nehmen.

6.1  Warmwasserspeicher in Betrieb nehmen

° Dichtheitspriifung des Warmwasserspeichers aus-
-I schlieBlich mit Trinkwasser durchfiihren.

Der Priifdruck darf warmwasserseitig maximal 10 bar (150 psi) Uber-

druck betragen.

» Rohrleitungen und Warmwasserspeicher vor der Inbetriebnahme
griindlich spiilen (- Bild 14, Seite 55).

6.2 Betreiber einweisen

WARNUNG: Verbriihungsgefahr an den Warmwasser-
& Zapfstellen!

Wahrend der thermischen Desinfektion und wenn die
Warmwassertemperatur iiber 60 °C eingestellt ist, be-
steht Verbriihungsgefahr an den Warmwasser-Zapfstel-
len.

» Betreiber darauf hinweisen, dass er nur gemischtes
Wasser aufdreht.

» Wirkungsweise und Handhabung der Heizungsanlage und des Warm-
wasserspeichers erklaren und auf sicherheitstechnische Punkte be-

sonders hinweisen.
» Funktionsweise und Priifung des Sicherheitsventils erklaren.
Alle beigefiigten Dokumente dem Betreiber aushandigen.
» Empfehlung fiir den Betreiber: Inspektions- und Wartungsvertrag

v

mit einem zugelassenen Fachbetrieb abschlieBen. Den Warmwasser-

speicher gemal der vorgegebenen Wartungsintervalle (- Tab. 8,
Seite 8) warten und jahrlich inspizieren.

» Betreiber auf folgende Punkte hinweisen:
- Beim Aufheizen kann Wasser am Sicherheitsventil austreten.

- Die Abblaseleitung des Sicherheitsventils muss stets offen gehal-

ten werden.

- Wartungsintervalle miissen eingehalten werden (= Tab. 8,
Seite 8).

- Empfehlung bei Frostgefahr und kurzzeitiger Abwesenheit
des Betreibers: Warmwasserspeicher in Betrieb lassen und die
niedrigste Wassertemperatur einstellen.

» Warmwasserspeicher entleeren (= Bild 16 und 17, Seite 56).

» Alle Baugruppen und Zubehére der Heizungsanlage nach den Hinwei-
sen des Herstellers in den technischen Dokumenten auBer Betrieb
nehmen.

» Absperrventile schlieBen (= Bild 18, Seite 56).

» Oberen und unteren Warmetauscher druckfrei machen.

» Oberen und unteren Warmetauscher entleeren und ausblasen
(= Bild 19, Seite 56).

» Damit keine Korrosion entsteht, den Innenraum gut austrocknen und
den Deckel der Priif6ffnung gedffnet lassen.

8 Umweltschutz/Entsorgung

Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der Bosch Gruppe.
Qualitat der Produkte, Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz sind fiir uns
gleichrangige Ziele. Gesetze und Vorschriften zum Umweltschutz wer-
den strikt eingehalten.

Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Beriicksichtigung wirtschaftli-
cher Gesichtspunkte bestmdgliche Technik und Materialien ein.

Verpackung

Bei der Verpackung sind wir an den landerspezifischen Verwertungssys-
temen beteiligt, die ein optimales Recycling gewahrleisten. Alle verwen-
deten Verpackungsmaterialien sind umweltvertraglich und
wiederverwertbar.

Altgerdt

Altgerate enthalten Wertstoffe, die einer Wiederverwertung zuzufiihren
sind.

Die Baugruppen sind leicht zu trennen und die Kunststoffe sind gekenn-
zeichnet. Somit kdnnen die verschiedenen Baugruppen sortiert und
dem Recycling oder der Entsorgung zugefiihrt werden.

WS 200-5P
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9 Wartung

» Vor allen Wartungen den Warmwasserspeicher abkiihlen lassen.

» Reinigung und Wartungin den angegebenen Intervallen durchfiihren.

» Mangel sofort beheben.
» Nur Originalersatzteile verwenden!

9.1  Wartungsintervalle
Die Wartung muss in Abhéngigkeit von Durchsatz, Betriebstemperatur
und Wasserharte durchgefiihrt werden (- Tab. 8, Seite 8).

Die Verwendung von chloriertem Trinkwasser oder Enthartungsanlagen
verkiirzt die Wartungsintervalle.

Wasserharte in °dH
Calciumcarbonatkonzentration

3-84 85-14

in mol/ m® 06-15 16-25
Temperaturen Monate

Bei normalem Durchsatz (< Speicherinhalt/24 h)

<60°C 24 21 15
60 -70°C 21 18 12
>70°C 15 12 6
Bei erhohtem Durchsatz (> Speicherinhalt/24 h)

<60°C 21 18 12
60 -70°C 18 15 9
>70°C 12 9 6

Tab. 8 Wartungsintervalle in Monaten

Die drtliche Wasserqualitit kann beim ortlichen Wasserversorger erfragt
werden.

Je nach Wasserzusammensetzung sind Abweichungen von den genann-

ten Anhaltswerten sinnvoll.

9.2  Wartungsarbeiten

9.2.1 Sicherheitsventil priifen
» Sicherheitsventil jahrlich priifen.

9.2.2 Warmwasserspeicher entkalken/reinigen

° Um die Reinigungswirkung zu erhdhen, Warmetauscher
-I vor dem Ausspritzen aufheizen. Durch den Thermo-

schockeffekt I6sen sich Verkrustungen (z. B. Kalkablage-
rungen) besser.

Warmwasserspeicher trinkwasserseitig vom Netz nehmen.
Absperrventile schlieBen (= Bild 18, Seite 56).
Warmwasserspeicher entleeren (= Bild 17, Seite 56).

vvywvyy

gerungen, Sedimente) untersuchen.

» Bei kalkarmem Wasser:
Behalter regelmaBig priifen und von abgesetzten Sedimenten reini-
gen.

-oder-

> Bei kalkhaltigem Wasser bzw. starker Verschmutzung:
Warmwasserspeicher entsprechend anfallender Kalkmenge regel-

maBig durch eine chemische Reinigung entkalken (z. B. mit einem ge-

eigneten kalklésenden Mittel auf Zitronensaurebasis).
» Warmwasserspeicher ausspritzen (- Bild 21, Seite 57).
» Riickstande mit einem Nass-/Trockensauger mit Kunststoffansaug-
rohr entfernen.
» Priifoffnung mit neuer Dichtung schlieBen (- Bild 24, Seite 58).
» Warmwasserspeicher wieder in Betrieb nehmen
(= Kapitel 6.1, Seite 7).

Innenraum des Warmwasserspeichers auf Verunreinigung (Kalkabla-

9.2.3 Magnesium-Anode priifen

° Wird die Magnesium-Anode nicht fachgerecht gewartet,
-I erlischt die Garantie des Warmwasserspeichers.

Die Magnesium-Anode ist eine Opferanode, die sich durch den Betrieb
des Warmwasserspeichers verbraucht.

Wir empfehlen, jahrlich den Schutzstrom mit dem Anodenpriifer zu mes-
sen. Der Anodenpriifer ist als Zubehdr erhaltlich.

Priifung mit Anodenpriifer

° Die Bedienungsanleitung des Anodenpriifers ist zu be-
-I achten.

Bei Verwendung eines Anodenpriifers ist fiir eine Schutzstrommessung

der isolierte Einbau der Magnesium-Anode Voraussetzung

(= Bild 26, Seite 58).

Die Schutzstrommessung ist nur bei wassergefiilltem Speicher méglich.

Auf einwandfreien Kontakt der Anschlussklemmen ist zu achten. An-

schlussklemmen nur an metallisch blanken Flachen anschlieBen.

» Das Erdungskabel (Kontaktkabel zwischen Anode und Speicher) ist
an einer der beiden Anschlussstellen zu 6sen.

» Dasrote Kabelist an die Anode, das schwarze Kabel an den Speicher
anzustecken.

» Bei Erdungskabel mit Stecker ist das rote Kabel am Gewinde der Ma-
gnesium-Anode anzuschlieBen. Das Erdungskabel ist fiir den Mess-
vorgang zu entfernen.

» Magnesium-Anode austauschen, wenn Anodenstrom unter 0,3 mA
ist.

» Nach jeder Priifung ist unbedingt das Erdungskabel wieder vor-
schriftsmaBig anzuschlieBen.

Pos. Beschreibung

rotes Kabel

Schraube fiir Erdungskabel

Handlochdeckel

Magnesium-Anode

Gewinde

Erdungskabel

schwarzes Kabel

Tab. 9  Priifung mit Anodenpriifer (= Bild 26, Seite 58)

NI oA WN =

Visuelle Priifung

° Oberflache der Magnesium-Anode nicht mit Ol oder Fett
-I in Beriihrung bringen.
» Auf Sauberkeit achten.

» Kaltwassereintritt absperren.

» Warmwasserspeicher drucklos machen (= Bild 16, Seite 56).

» Magnesium-Anode ausbauen und priifen (= Bild 20, Seite 57 und
Bild 26, Seite 58).

» Magnesium-Anode austauschen, wenn der Durchmesser unter
15 mmiist.

6720821073(2022/11)
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Datenschutzhinweise

phienstraBe 30-32, 35576 Wetzlar, Deutschland,
[AT] Robert Bosch AG, Geschiftsbereich Thermo-
technik, Gollnergasse 15-17, 1030 Wien, Oster-
reich, [LU] Ferroknepper Buderus S.A., Z.1. Um
Monkeler, 20, Op den Drieschen, B.P.201 L-4003
Esch-sur-Alzette, Luxemburg verarbeiten Produkt- und Installationsin-
formationen, technische Daten und Verbindungsdaten, Kommunikati-
onsdaten, Produktregistrierungsdaten und Daten zur Kundenhistorie
zur Bereitstellung der Produktfunktionalitat (Art. 6 Abs. 1S.1b
DSGVO), zur Erfiillung unserer Produktiiberwachungspflicht und aus
Produktsicherheitsgriinden (Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO), zur Wahrung
unserer Rechte im Zusammenhang mit Gewahrleistungs- und Produktre-
gistrierungsfragen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO), zur Analyse des Ver-
triebs unserer Produkte sowie zur Bereitstellung von individuellen und
produktbezogenen Informationen und Angeboten (Art. 6 Abs. 1S.1 f
DSGVO). Fiir die Erbringung von Dienstleistungen wie Vertriebs- und
Marketingdienstleistungen, Vertragsmanagement, Zahlungsabwick-
lung, Programmierung, Datenhosting und Hotline-Services konnen wir
externe Dienstleister und/oder mit Bosch verbundene Unternehmen be-
auftragen und Daten an diese iibertragen. In bestimmten Fallen, jedoch
nur, wenn ein angemessener Datenschutz gewahrleistet ist, kdnnen per-
sonenbezogene Daten an Empfanger auBerhalb des Européischen Wirt-
schaftsraums iibermittelt werden. Weitere Informationen werden auf
Anfrage bereitgestellt. Sie konnen sich unter der folgenden Anschrift an
unseren Datenschutzbeauftragten wenden: Datenschutzbeauftragter,
Information Security and Privacy (C/ISP), Robert Bosch GmbH, Post-
fach 30 02 20, 70442 Stuttgart, DEUTSCHLAND.

Sie haben das Recht, der auf Art. 6 Abs. 1S. 1fDSGVO beruhenden Ver-
arbeitung Ihrer personenbezogenen Daten aus Griinden, die sich aus Ih-
rer besonderen Situation ergeben, oder zu Zwecken der Direktwerbung
jederzeit zu widersprechen. Zur Wahrnehmung Ihrer Rechte kontaktie-
ren Sie uns bitte unter [DE] privacy.ttde@bosch.com, [AT]
DPO@bosch.com, [LU] DPO@bosch.com. Fiir weitere Informationen
folgen Sie bitte dem QR-Code.

WS 200-5P 6720821073(2018/08)
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11| 06sacHeHne Ha CHMBONUTE

1 0bAacHeHHe HAa CHMBONUTE

11 06fCHeHHe Ha cUMBONUTE

MpepynpenuTenHu ykasanua

MpenynpeauTenH1Te ykasaHua B TeKcTa ce 0603HauaBar
C NpefynpeauTeneH TPUbIbIHUK BbPXY CHB (OH 1 ce
orpaxgar.

CWrHanH1 [yMu B HauanoTo Ha NpeaynpeauTenHo yKasaHue

0003HauaBaT HauMHa W TEXECTTa Ha NOCNeAULIUTe, aKo He ce CneasaT

MEPKHMTE 33 NPe0TBPATABAHETO HAa ONACHOCTTA.

»  YKA3AHME o3HauaBa, ue Morat ia Bb3HUKHAT MaTepPUaHH LLETH.

»  BHUMAHME o3HauaBa, ue Morar fia HaCTbNAT 1eKU A0 CPEAHO TEXKU
TENecH! NOBpPeaM.

- MPEAYNPEXAEHUE o3HauaBsa, ue Morat Aja HaCTbNAT TEXKH
TENeCH! NOBPEaM.

+  OMACHOCT o3HauaBa, 4e Morart ia HaCTbMAT ONaCHM 3a XKUBOTa
TENeCH! NOBPEaM.

BaxxHa unopmauus

- BaxxHa MHopmaLmA 6e3 onacHOCTH 3a Xopa UMK BeLly
-I ce 0b03HauaBaT C NoKasaHWs BNABO CUMBON. TA ce
OrpaHuyaBa C IMHUK Haf, M Nof TEKCTa.

Apyru cumBonu
2 CTbnKa Ha iIencTBHE
> Mpenparka KbM APYTY MecTa B IOKYMEHTa UMK KbM
JPYTY [OKYMEHTH
. M3bposBaHe/3annc B CNUCbK

- M3bposeaHe/3anunc B cnuchk (2. HUBO)
Tabn. 1

1.2 061K yka3aHua 3a besonacHocT

06bwwo

ToBa pbKOBO/ICTBO 32 MOHTAX M TEXHUUECKO 0DCNYXBaHE e

npefHa3HaueHo 3a CeLuanucTy.

HecnasBaHeTo Ha yKka3aHWsATa 3a be30nacHOCT MoXe fia loBefe 10

TEXKM TENECHU HapaHABaHHA.

» [lpoueTeTe yKa3aHMATa 32 6€30MaCHOCT U CNa3BaiTe ChabpXalluTe
C€ B TAX MHCTPYKLMH.

» 3aja ce rapaHTtupa beanpobnemHo thyHKUMOHWPaHe, cra3BanTe
PbKOBOJICTBOTO 33 MOHTAX M TEXHUUECKO 0DCNYKBaHe.

» MoHTHpa¥Te 1 NyCHETE B eKCMN0aTaLyua OTONUTENHOTO
CbOPbXEHHME U TPUHALNEXHOCTUTE CbITIACHO ChOTBETHUTE
PbKOBOCTBA.

> He 13non3BaiTe OTBOPEH PasLIMPHTENEH Cb.

> B HMKaKbB Cnyuaii He 3aTBapANTe Npeana3HHUA BeHTUn!

2 [laHHM 3a npoayKTa

2.1 Ynotpeba no npegHa3HaueHue

bolnepbT 3a Tonna BoAa e npefHa3HaueH 3a 3arpsiBaHe U CbXxpaHeHHe
Ha nuTeiHa Boaa. TpabBea ia ce cnasBat Ba/MAHWTE creLndUUHK 3a
CTpaHata npeannucaHna, HOPMKU U AUPEKTUBU 3a nUTENHA BOAa.

HarpsBaiite bolinepa 3a Tonna Bofa uUpes conapHUA Kpbr camo Cbe
CONapHa TEUHOCT.

U3nonssaiite boitnepa 3a Tonna Bofa camo B 3aTBOPEHU CUCTEMM.

[lpyro npunoxeHue He OTroBapA Ha NpefHasHaueHueTo. [onyuenute B
cnencTeue Ha U3non3BaHe He Nno npefHa3HavyeHWe N0BPeAn ce
WU3KNUBat OT rapaHuuATa.

U3nckBaHHA KbM
nUTeiHaTa Boga MepHa eaunnua
TBbpAOCT Ha BofaTa, M1H. ppm 36
rpeit/ranoH CALL, 2,1
°dH 2
pH-CTOMHOCT, MWH. — MaKC. 6,5 -9,5
[poBOAMMOCT, MHH. — MaKC. pS/cm 130 - 1500

Tabn. 2 M3uckBaHuA KbM nuTeliHaTa BoOa

2.2  dupmeHaTabenka
(DVIpMEHaTa Tabenka ce HaMKpa B ropHata YacT Ha 3ajHata CTpaHa Ha
bolinepa 3a Tonna BoAa v ChAbpXKa CNEAHNTE AaHHH:

0603HaueHue Ha TMNa

CepweH HoMep

[encTButeneH obem

Pa3xop Ha TonnMHA B pEXMM Ha rOTOBHOCT

HarpsBaH upes eneKkTpuuecku Harpearen obem
l'omMHa Ha NPOM3BOACTBO

3alumTa oT Kopo3uA

Makc1manHa Temneparypa Ha Tonnara Boga B bornepa

MakcumanHa Temneparypa Ha nogaBaHe OTOMIUTENHO
CbOpPbXeHUe

10  MakcumanHa Temnepartypa Ha BxofsALlata BoAa B conapa
11  Cebp3aHa eneKkTpuuecka MOLLHOCT
12  Tonna Bopa-BxogHa MolwHoCT

13  TonnaBopa-nedur
3aTonna Bofa-BXoAHa MOLLHOCT

14 TopasaH obem Boaa ¢ 40 °C, ¢ enekTpUUECKO 3arpsiBaHe

15  Makc. paboTHo HansraHe OTKbM CTpaHaTa Ha NUTeNHaTa Boaa

16  MakcumanHo pa3ueTHo HanfAraHe

17 Makc. paboTHo HansiraHe Ha M3TOUHWKA Ha TOMNWHA

18  Makc. paboTHO HanAraHe OTKbM CTpaHaTa Ha conapa

19  Makc. paboTHO HanAraHe OTKbM CTpaHaTta Ha NuTeNHaTa Boaa

20  Makc. KOHTPOMHO HanAraHe OTKbM CTpaHaTa Ha NuTenHaTa Boja
CH

21  MakcumanHa Temneparypa Ha Tonnara Boga npu enekTpuuecko
HarpABaHe

OO N[O B[W[IN| -

Tabn. 3 ®upmenHa tabenka

2.3 06xBaT Ha fjoCTaBKaTa
- boinep 3aTonnaBoaa
. PbKOBO)J,CTBO 3a MOHTaX U TEXHUYECKO 06Cﬂy)KBaHe

6720821073(2022/11)

WS 200-5P



JaHHu 3a npopykTa | 12

24 TeXHHUECKH AaHHK

WS 200-5 P WS 200-5P

Epnnnua B C
061 XapaKTePUCTHKH
Pasmepu - cur. 1, cTpanuua 51 - ¢wr. 1, cTpanmua 51
Pasmep no guaroHana mm 1660 1625
Bpbaku - T1abn. 6, cTpaHuua 12 - 1abn. 6, cTpaHuua 12
[TpucbenuH1TENEH Pa3mep 3a Tonna Boga DN 1" 1"
[TpucbenuH1TENEH Pa3Mep 3a CTyAeHa Boga DN R1" 1"
[TpucbenuH1TENEH Pa3Mep 3a LUPKynauua DN R1" %"
BbTpeLleH amMeTbp Ha ToukaTa Ha U3MepBaHe 3a jaTuiKa 3a Temneparypa Ha boinepa mm 19 19
Ha conapa
BbTpelueH AMameTbp Ha BTyNKaTa 3a AaTuMKa 3a Temneparypa Ha boinepa mm 19 19
Terno (npaseH, be3 onakoska) kg 99 94
06wwo Terno, B MbAHO CbCTOAHME kg 294 289
06em Ha boiinepa
MoneseH obem (0b1L) | 190 190
lMoneseH obem (be3 conapHoTO HarpsABaHe) | 88 88
[MoneseH obem Ha conapa | 107 107
Moneset 0bem Ha Tonnara eoga’! npu
W3XOAHa TeMNeparypa Ha Tonnara BofaZ):
45°C | 119 119
40°C | 139 139
Pasxoa Ha TonnnHa npy aexypeH pexum cbrnacHo DIN EN 128979 kWh/24u 1,3 1,5
MakcumaneH AebuT Ha Bxofia 3a cTyAeHa Boga N/MHH 19,5 19,5
MaKCMManHa Temneparypa Ha Tonnara Boga °C 95 95
MaKcUManHo paboTHO HansraHe Ha NUTelHaTa Bofa bar b 10 10
MaKCUManHo pPa3ueTHO HanAraHe (CTyaeHa Boaa) barb 7,8 7.8
MaKCHUMa/HO U3NUTBATENHO HanAraHe - Tonnia Boga bar b 10 10
TopeH Tonnoo6MeHHHK
Obem | 4,8 4,8
MoBbPXHOCT m? 0,7 0,7
Mokasaren 3a npoussoautenHoct Ny cbrnacto DIN 4708% NL 1,0 1,0
MolLHOCT B HEeNpeKbCHAT peXxuM (Mpu Temnepatypa Ha Bxogsiuara soaa 80 °C, uaxoaHa kw 25,0 25,0
Temneparypa Ha Tonnara Boaa 45 °C v TeMneparypa Ha ctyfeHara soga 10 °C) N/MUH 10,2 10,2
Bpeme 3a HarpABaHe Npyu HOMUHANHA MOLLHOCT MUH 14 14
MaKCMMasHa HarpesareHa MOLLHOCT 5) kw 25 25
MaKCMManHa Temneparypa Ha Tonnara Boga °C 160 160
MakcumanHo paboTHO HansraHe Ha OTONIUTENHATa BoAa bar b 16 16
[pucbenuHuTeneH pasmep 3a OTONNKUTENHATA BOAA DN R1" R1"
[narpama Ha 3arybara Ha HansraHe - ur. 2, cTpaHuua 52 - ur. 2, cTpaHuua 52
[loneH Tonnoo6mMeHHHUK
Obem | 6,0 6,0
ToBbpXxHOCT m? 0,9 0,9
MaKCMManHa TeMneparypa Ha Tonnara Boga °C 160 160
MakcuManHo paboTHO HansraHe Ha oToniuTeNnHara Bofa bar b 16 16
[pucbennH1TENEH Pa3Mep Ha conapa DN R1" R1"
[lnarpama Ha 3arybata Ha HansiraHe - ¢hur. 3, cTpaH1ua 52 - ¢ur. 3, cTpaHnua 52
Tabn. 4 Pasmepw v Texunyecku 0aHuu (= ur. 1, cpanmya 51 u ¢our. 4, ctpannya 52)
1) Be3 conapHo HarpsBaHe Unu Jo3apexaHe; 3afaieHa Temneparypa Ha bovnepa 60 °C

N

CMeceHa Bofia Ha MACTOTO Ha nofaBaHe (npu Temneparypa Ha cTyAeHata Boga 10 °C)

w

)
)
) 3aryburte npu pasnpeaeneHue U3BbH oinepa 3a Tonna Bofa He ca OTYETeHN.
)

N

Mokasarenar 3a npoussoputenHoct N =1 cbrnacHo DIN 4708 3a 3,5 n1ua, HopmanHa BaHa 1 KyxHeHcka MuBKa. Temnepatypu: boinep 60 °C, usxop 45 °C v cTyaeHa Bofa
10°C. U3mepBaHe ¢ Makc1MMarnHa MOLHOCT Ha HarpABaHe. [1py1 HamanABaHe MOLLHOCTTa Ha HarpABaHe N| e bbae no-marnbk.

S

MNP reHepaTopu Ha TON/TIMHA C NO-BMCOKa HarpesaTeiHa MOLLHOCT OrpaHWyeTe 0 NoCoYeHaTa MOLHOCT.

WS 200-5P 6720821073(2022/11)
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2.5 J[laHHK 32 NPOAYKTHUTE 32 Pa3X0p, Ha eHeprua
CnenHuTe JaHHW 3a NPOAYKTUTE CbOTBETCTBAT Ha U3KUCKBaHMATA Ha EBponelicku pernament 811/2013,812/2013,813/2013 11 814/2013 32
[ombiHeHWe Ha [iupextea 2010/30/EC.

0Obo3HaueHHe Ha 0bem Ha 3aryba otonnenne  Knac Ha eHepruiiHa echeKTMBHOCT 3a NOArpsABaHe
Homep THNa pe3sepeoapa (V) (S) Ha Tonna Boga
7735501549 WS 200-5P1 190,31 55,0W B
7735500 785 WS 200-5P 190,31 64,0W ©
8718543099 WST200-5 SC

Tabn. 5 [laHHu 3a npodyKTuTe 3a pasxod Ha eHeprus

2.6 OnucaHue Ha NpoAyKTa

3 Mpeanucanus

Mo3. Onucanue peA
1 Waxop Tonna Bopa CnasBauTe CnefHUTe CTaHAAPTH U AUPEKTHBH:
3 Bxog boinep *  MECTHM NpeanucaHus
3 [lotonAeMa rvnsasagparuvka 3aTeMneparypa Ha reHepatopa Ha » EnEG ( lepmarn)

TonNMHa « EnEV (B Tepmanus).
4 Ll,MpKyrlaLlMOHHO CbefiHeHue MoHTax u OGODWJ,BaHe Ha UHCTanauuu 3a oTonneHUe U NOAroToBKa Ha
5  Wasxop boitnep Tonna eofa:
6 Bxor Ha conapa » CraHgaptv DIN- M EN

- DIN4753-1 - HarpeBarenu 3a Bofa ...; U3UCKBaHHA,
7 loTonsema run3a 3a AaTunka 3a Temneparypa Ha conapa
MapKMpoBKa, 0bopyaBaHe U U3nuTaH1e

8 Maxon Ha conapa - DIN 4753-3 - HarpeBarenu 3a Bofa ...; 3all1Ta OT KOpOo3uA
9 Bxop 3a cTyAeHa Boga OTKbM CTpaHaTa Ha BOaTa Upe3 eMannmpaHe; U3MCKBAHUSA U
10  [oneH TonnoobMeHHKK 3a CONAapHO HarpsABaHe, eMalnupaHa W3nuTaHue (CTaHAAPT 3a NPOAYKTa)

rnapka Tpbba - DIN4753-6 - BogoHarpeBaTe/lH¥ MHCTANALMM ...; KaTofHa
11  TopeH TONNOOOMEHHUK 3a IoHArpABaHe upes Harpesaren, 3all1Ta OT KOPO3Ws 32 eManNMpPaHy CTOMAHEHH CbIOBE;

eMainupaHa rnagka Tpbba W3UCKBaHWA U U3NUTaHKe (CTaHAAPT 3a NPOAYKTa)
12 Koxyx, bosgucaHa namapuHa c 50 mm TepMon3onaLma ot - DIN 4753-8 - HarpeBatenv 3a Bofia ... - Yacr 8: TonnuHHa

TBbPA NEHOMNONKYpPeTaH u3onauus Ha HarpeBatenu 3a sopa ao 1000 | - UsuckBaHuA 1

W3NWUTBaHe (CTaHAAPT 3a NPo/yKTa)

- DINEN 12897 - 3axpaHBaHe ¢ Boaa - [lpeanucaHu1e 3a ...
Axymynupait 6oinep (Hopma 3a npoayKTa)

- DIN 1988 - : TexHMueck1 NpaBKna 3a MHCTaNaLMK1 3a NTeRHa

13 EnekTpuuecku U30NMpaH BrpafieH MarHe3ues aHop

14 Bopocbabpxaren, eMannMpaHa CTomaHa

15  KoHTponeH oTBOp 3a TEXHMUECKO 0BCNYKBaHe U NounCTBaHE
16  PS-kanak Ha koxyxa Ha bydepHus cbp

BOfa
Tabn. 6 Onucanme Ha npodykta (= gur. 4, cTpanmya 52 v ur. 11, - DINEN 1717 - 3awwra Ha nuTeitHaTa Bofja OT 3aMbpCABaHKA ...
cTpanmya 54) - DINEN 806 - TexHWuecK1 NpaB1na 3aMHCTanauuum 3a nuTeiHa
Bofa

- DIN 4708 - LleHTpanH1 BogoHarpeBaTenHu CbopbXeHUs
- EN 12975 - TepMUuHU CTbHUEBW MHCTANALMK U TEXHUTE
CbCTaBHM YacTh (KONEKTOpH).

- DVGW
- PaboteH nuct W 551 — CbopbkeHus 3a HarpABaHe U
BOJONPOBOSHN CbOPBXEHWA Ha NUTENHA BOLA; TEXHUYECKH
MepKK 33 HaManABaHETO Ha pacTexa Ha NErMOHEN1Ta B HOBH
CbOPBXEHUS; ...
- Paboten nuct W 553 - OnpepensHe Ha napameTpuTe Ha
LMPKYNALMUOHHN CUCTEMM .. .

6720821073(2022/11) WS 200-5P
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4 TpaHcnopt

» [pu TpaHcnopTHpaHe obesonaceTe boinepa 3a Tonna Bofa cpeLy
nagaHe.

» TpaHcnopTtvpanTe onakoBaH1sA boiinep 3a Tonna Boaa ¢
TPAHCMOPTHA KONMMUKA M PEMbK 3a 3aKpenBaHe (- dwur. 5,
cTpaHuua 53).

-Unu-

» HeonakoBaH boinep 3a Tonna Boaa TpaHCNOpTUPanTe C MpeXa 3a
TPaHCMOPTUPaHe, 3a 1a NpeanasuTe LyLepuTe oT NoBpefa.

5 MoHTax

BoinepbT 3a Tonna BoAa ce 0CTaBA HaMb/IHO MOHTUPAH.
» [lpoBepeTe LiENoCTTa U HEBPEAMMOCTTa Ha boinepa 3a Tonna Bofa.

5.1 MoHTax

5.1.1 W3KucKBaHWA KbM MACTOTO 32 MOHTaX

YKA3AHMUE: MNoBpeau 0T HemoCTaTbuHa

TOBapPOHOCHMOCT Ha MOHTa)HaTa NOBbPXHOCT UK OT

HenoaxoaALy hyHAaMeHT!

» YBepeTe Ce, Ue MOHTAXHaTa NOBbPXHOCT € PaBHA U €
C AoCTaTbyHa TOBAPOHOCMMOCT.

» AKO MMa ONacHOCT 0T CbOMpaHe Ha Bofa Ha NoAa Ha MACTOTO Ha
MOHTaX, MOHTUPaitTe boinepa 3a Tonna Bofa Ha NocTaska.

» MoHTHpanTe boinepa 3a Tonna BoAa B CYXu 3aKPUTH NOMELLIEHHS, B
KOMTO HAMA ONACHOCT OT 3aMPb3BaHe.

»  MWHWUMaNH1TE OTCTOAHMA Ha MACTOTO 3@ MOHTAX
(= chur. 7, cTpanmua 53).

5.1.2 MonTHpaHe Ha boiinepa 3a Tonna Boaa

» MoHTupaiiTe bolinepa 3a Tonna Bofa v ro HUBENMpanTe
(= ot our. 7 o ur. 9, cTpanunua 54).

» MaxHeTe npeanasHu1Te Kanauku.

» [locTaBeTe TechNOHOBA IEHTA UMK TEDNIOHOBO BNAKHO
(= dour. 10, ctpanuua 54).

5.2 XuppaBnuuHa Bpb3Ka

MPEQYNPEXAEHME: OnacHocT 0T noxap nopagu

paboTu no 3anosBaHe 1 3aBapsABaHe!

» [lpu pabotu no 3anosBaHe 1 3aBapABaHe B3EMeTe
NoAX0AALLM NPEANa3HA MEPKM, Tbid KaTO TOMNIMHHATA
“3onauua e 3ananuma. Hanp. noKpuiTe ToNIMHHaTA
“sonaums.

» Cnepn pabotata npoBepeTe HEBPEAMMOCTTA Ha
KOXyxa Ha boinepa.

NPEAYNPEXAEHUE: OnacHocT 3a 34paseTo oT
3ambpceHa Boga!

HeuncTo U3mbnHeHUTe MOHTXXHKM PaboTH BOAAT 1O
3amMbpcABaHe Ha NUTerHaTa Bofa.

» boiinepbT 3a Tonna Boaa TpA0Ba 1a Ce MOHTMPA U
obesneun 6e3ynpeuHo B XMrHEHUUHO OTHOLLEHHE
CbIMIACcHO CMeLndUUHUTE 3a CTPaHaTa HOPMH 1
npennucaHms.

5.2.1 CebpxeTe XuApaBNHYHO Boinepa 3a Tonna Boga
MpuMep Ha MHCTanaLKUA C BCUUKK NPEnopbUMUTENHH KNanaHu U KpaHoBe
(= dpur. 11, ctpanmua 54).

» 1I3non3Baiite MaTepuank 3a MOHTaX, M34bPXKALLM HA HarpsiBaHe 10
160°C (320°F).

» He n3non3BamnTe OTBOPEH Pa3LUMPUTENEH CbA.

» [1pu MHCTanaLmMK1 3a HarpABaHe Ha NUTeNHa Bofa C N1acTMAcoBH
TpbbONPOBOAM HENPEMEHHO U3MON3BANTE METATHU BUHTOBM
CbeMHEHUA.

» Onpenenete pasmepa Ha TPbbONpPoBOAa 3a M3MPa3BaHETO ChINACHO
LyLilepHOTO pe3boBo CbeuHEHHE.

» 3aja ce ocHrypy U3TUUAHETO Ha yTanKuTe, Ia He ce Brpaxaar
KOneHa B IMHWUKTE 3a U3TOUBAHeE.

» M3nbnHeTe 3axpaHBaLMAT TPLOONPOBO/ C Bb3MOXHO Hai-KpaTka
AbMKWHA M TO U30NMUpaNTe.

» [Ipy M3non3BaHe Ha Bb3BPaTEH BEHTUN B 3aXpaHBaLLyA
TpbbonpoBoa KbM BXOAA 3a CTy/IEHa BOAA: MOHTUPAWTE NpeanaseH
KnanaH Mexay Bb3BpaTHUA KNanaH U BxoAa 3a CTyAeHa Boda.

» KoraTo CTaTMUHOTO HanAraHe Ha MHCTanauuaTa e Hag b bar,
MOHTHPanTe peayLMpPBEHTHN.

> 3aTBopeTe BCUUKKU HEWU3MON3BaHH LyLEPHU pe3b0BH CbeuHEHNUA.

5.2.2 MoHTax Ha npeana3eH knanaH (oT fBeTe CTPaHH)
» OTKbM BXOJ]HaTa CTPaHa MOHTUPANTe NPEMUHaN TUMOBO U3NUTaHKE,
onobpeH 3a nuTelHa Boaa npeanaseH knanaH (> DN 20) B Tpbbata
3a cTyneHa Boga (= dur. 11, ctpanuua 54).
» CbbniogaBaiite pbKOBOACTBOTO 33 MOHTAX Ha NPENasHUA KnanaH.
» U3nyckatenHata Tpbba oT npefnasH1a knanaH aa bbpe 0TBopeHa, Ha
BMAMMO MACTO B 3alliUTeHa OT 3aMpb3BaHe 00NacT Hafl MACTOTO 3a
OTBOAHABAHE.
- CeueHueTo Ha M3nyckatenHata Tpbba TpAbBa ja CboTBETCTBA
Han-Manko Ha CeUEHMETO Ha U3Xo/a Ha NPeanasHUA KnanaH.
- M3nyckatenHata Tpbba TpAbBa Aa MoXe Aa nponycka obemeH
MOTOK, PaBeH Hal-Manko Ha TO3M1, KOMTO MOXe 1a NPpeMHUHaBa
npes Bxoa 3a CTyaeHa sofa (- Tabn. 4, ctpanuua 11).
» 3akpeneTe KbM NpeanasH1a KnanaH Tabenka CbC CNefHUsA Haamnuc:
LM3nyckatenHa Tpbba - He 3aTBapsitTe. o Bpeme Ha HarpsABaHeTo
Mopafu TEXHOMOTMUHU NMPUUMHK MO3Ke [1a M3neae Bofla.

Korato cTaTMUHOTO HanAraHe Ha MHCTanauuATa npeeuiwasa 80 % ot

HanAraHeTo, NP KOETO Ce 3afieMCTBa NPEANA3HUAT KnanaH:

» MoHTHpaiTe Npea Hero pedyuMpBeHTun (= durypa 11,
cTpaHuua 54).

Hansrave B Hansraue 3a PepyuupseHTHn

mpexara 3afiefcTBaHe Ha

(cratnuno npeanasHua

HanAraxe) Knanax u3BbH EC

< 4,8 bar > 6 bar He e Heobxoaum

5 bar 6 bar makc. 4,8 bar

5 bar > 8 bar He e Heobxoaum

6 bar > 8 bar makc. 5,0 bar He e Heobxoaum
7,8 bar 10 bar makc. 5,0 bar He e Heobxoaum

Tabn. 7 M360p Ha nodxodaLy pedyymupBeHTU

5.3 MoHTax Ha gaTuMKa 3a Temneparypa Ha Tonnara
BoAa

3a M3MepBaHe 1 KOHTPON Ha TeMnepartypata Ha Tonnara Boaa

MOHTMpa¥Te TemnepaTypeH AaTumK 3a Tonnara Bofa Ha borinepa Ha

TOuKaTa Ha uamepsaHe [7] (3a conapHara uHcTanaums) u [3]

(32 TONNWHHKWA U3TOUHKK) (= ur. 4, cTpaHuua 52)

» MoHTax Ha AaTuMKka 3a Temneparypa Ha Tonnara soga (= ¢ur. 12,
CcTpaHuLua 55). TpAbBa HeNPEMEHHO f1a Ce OCUTYPH KOHTAKT Ha
NOBbPXHOCTTA Ha IaTYNKa C MOBbPXHOCTTA Ha NOTONAEeMaTa rmnsa no
LAnaTa i obmKkuHa.

WS 200-5P
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6 MyckaHe B ekcnnoarauua

YKA3AHME: lNoBpena Ha CbOPbXEHUETO OT
CBpbxHansraHe!

lpu cBpbXHaNAraHe Morar Aa ce noayJyar nyKHaTUHK oT
HanpexeHue B eManna.

> He 3aTBapsiTe U3nycKatenH1a TpbooNpoBoy Ha
npennasH1A BEHTUN.

> ”yCKaI’ITe B eKcnnoatauna BCUUKU KOHCTPYKTUBHU Bb3/TU U
NPUHAONEXHOCTU CbIMACHO YKa3aHWATa Ha NPOU3BOAUTENA B
TEXHUUECKWUTE [IOKYMEHTH.

6.1 MyckaHe B ekcnnoatauus Ha akyMynupaLus cbj 3a
Tonna Boaa

° U3BbpLLBaiiTe NPOBEpKaTa 3a XePMETUUHOCT Ha bolinepa
-I 3a TOMNa BoAa Camo C NUTeiHa Boda.

M3nuTatenHoTo HanAraHe OTKbM CTpaHaTta Ha Ton/aTa Boaa TpAbBa fia

Bb3n113a Ha MakcumanHo 10 bar (150 psi).

» [lpeau nyckaHeTo B eKCnioataLna NPOMUITE OCHOBHO
TpbbonposoauTe 1 boinepa 3a Tonna sofa (> dwur. 14,
CTpaHuua 55).

6.2 MHcTpyKTHpaHe Ha noTpebutensa

NPEAYNPEXAEHUE: OnacHoCT OT U3rapsaHe npu
“3BogMTe 3a Tonna sogal

Mo Bpeme Ha TepMHUHaTa ie3uH(eKL WA U NpK 334afeHa
TeMneparypa Ha Tonnara Boga no-s1coka ot 60 °C,
TOraBa e HanuLe ONacHOCT OT U3rapsiHe NPH U3BOANTE 33
TON/a BoAa.

> WHCTpyKTHpaliTe oneparopa, fja 0TBapA CaMo
KpaHoBe CbC CMeceHa Bofa.

» ObscHeTe HauMHa Ha paboTa M 0bCnyXKBaHETO Ha OTON/IMTENHATA
WHCTanaums v Ha boinepa 3a Tonna Boaa, Kato HabnerHete
CrneLmranHo Ha CBbp3aHuTe ¢ 6e30MacHOCTTa TOUKH.

» ObsAcHeTe NpUHLMNA Ha IENCTBME M NPOBEPKaTa Ha Npe/anasHus
BEHTHNI.

» [lpenaiTe Ha onepaTopa BCUUKK MPUNOXKEHHU [JOKYMEHTH.

» [penopbka kbM oneparopa: CknioueTe 10roBop 3a 0bcnyKBaHe 1
MHCNEKLMA C YTb/IHOMOLLEH crnelan1aupaH cepeua. ObcnyxpaiTe
bonepa 3a Tonna Bofa B CbOTBETCTBUE C NPeANUcaHUTe MHTEPBAK
Ha TexHWuecko obcnyxBaHe (= Tabn. 8, ctpanuua 15) nro
MHCNEKTUPAMTE eXEr0AHO.

» WHCTpyKTUpaliTe oneparopa 3a CNeHUTE TOUKK:

- [lpv HarpsABaHEeTO MOXe [la M3ne3e Bofa OT NPeAnasHus KnanaH.

- MsnyckatenHuaT TpbbonpoBop Ha NpeanasHus BeHTUN Tpabea a
Ce AbPXK HENPEKbCHATO OTBOPEH.

- Tpnabga fa ce cna3paTt MHTEPBA/MTE 3a TEXHUUECKO 0DCNYXBaHe
(= Tabn. 8, ctpanunua 15).

- [Mpenopbka npy ONacHOCT OT 3aMPb3BaHe U KPaTKOTPaHHO
0TCbCTBHE Ha oneparopa: nycHeTe fAa pabotu bornepa 3a tonna
BO/A Y 3a[laiTe Hal-HWUCKaTa TeMnepaTypa Ha Boaara.

~

WU3BexxpaHe oT ekcnnoarauua

» M3knioueTe KOHTPONEpPA 3a TeMNepaTypa Ha TepMOYNPaBNEHHUETO.

NMPEAYNPEXAEHME: NsrapaHxe c ropelya Boga!
» OcraBete boinepa 3a Tonna Boaa fia ce 0Xnaau
JI0CTaTbuHO.

» W3npasHeTe boinepa 3a Tonna Boaa
(= dur. 16 n 17, ctpannua 56).

» I3BefeTe OT ekcnnoatalyusa BCUUKNA KOHCTPYKTUBHM Bb3NIU U
NPUHAANEXHOCTM HA OTONNIUTENHATA MHCTANALMA CbIMACHO
YKa3aHWATA Ha NPOWU3BOAUTENA B TEXHUUECKUTE AOKYMEHTHU.

» 3aTBopeTe CnupatenHuTe BeHTUNK (= dur. 18, ctpannua 56).

N3nycHeTe HanAraHeTo Ha ropHUA U JONHUS TONNOOOMEHHMUK.

» M3npasHeTe ropHUA 1 ONHUS TONNOOOMEHHUK U T NPOAYXaKTe
(= domr. 19, ctpanmiia 56).

» 3aja He ce Nnonyuu Kopoaus, u3cyllete 1obpe BbTPELLHOCTTA U
0CTaBeTe OTBOPEH Kanaka Ha KOHTPO/HKA OTBOP.

v

8 3awumTa Ha oKonHaTta cpeaa/yTunu3auus

OnasBaHeTO Ha OKO/HaTa Cpea € OCHOBEH NPUHLMN Ha rpyna Bosch.
KauecTBOTO Ha U3aienuATa, MKOHOMUYHOCTTA M ONa3BaHETO HAa OKONTHATA
Cpefa 3a Hac Ca PaBHOMOCTABEHH Lien. 3aKOHHUTE U pasnope,uﬁme 3a
Ona3BaHe Ha OKONTHaTa Cpefa Ce Cna3Bat CTPUKTHO.

3a 0Ma3BaHETO Ha OKOMHaTa Cpefa H1e M3non3same Haﬂ-,qo6paTa
Bb3MOXHa TEXHUKA U MaTepUani, KaTto OTUNTaMe apryMeHTUTe OT rneaHa
TOYKa Ha MKOHOMUKYECKaTa E(*)eKTI/IBHOCT.

OnakoBKa

Mo oTHOLLEHWE Ha ONAKOBKaTa HUE yuacTBaMe B crelUtUuH1Te
CHCTEMM 32 YTUNU3ALMA, TapaHTUPALLM ONTUMANHO PELMKIUPaHE.
Bcuuku U3non3BaHM onakoBbUYHW MaTepUani ca eKONOrMUHO UACTU U
MOorar ia ce U3non3saTt MHOrOKpaTHo.

bpakyBaH ypea

BpakyBaH1Te ypeau CbabpKaT LIEHHW MaTepuanu, Kouto Tpabea aa
ObaaT NoAnoXeHU Ha NOBTOPHA YTUAN3ALMS.

KOHCTPYKTUBHUTE Bb3NK Ce OTAENAT NECHO, @ NNACTMACOBMTE AETaHK
ca 0bo3HaueHu. Mo 1031 HAUMH PasNUUHUTE KOHCTPYKTUBHU Bb3NK
Morart fia ce COpTUPaT 1 ia e Npefajar 3a peLyuKnMpaHe unu
YHULLOXXaBaHe KaTo OTMafbLM.

©

TexHuuecko obcnyxsaHe

» OcraBsiTe boinepa 3a Tonna Boaa fia Ce 0XNaau [I0CTaTbUHO Npeau
BCAKO TEXHUUECKO 0DCTyXKBaHE.

» M3BbpluBaiiTE NOUMCTBAHE U TEXHMUECKO 0DCNY)XBaHe Ha
MOCOYEHUTE UHTEPBANH.

» OTCTpaHABaKTe Hen3npaBHOCTUTE He3abaBHO.

» M3non3BanTe caMo OPUrMHaNHW pe3epBHHU yacTu!

9.1 WuTepBanu Ha nopApbKKa

TexH1UueckoTo 06Cl1y)KBaHe TpﬂﬁBa [a ce U3BbpLiBa B 3aBUCUMOCT OT
nebuta, paboTHata TemMneparypa v TBbpAocTTa Ha BofaTa

(= Tabn. 8, ctpanunua 15).

M3non3BaHeTo Ha XNopupaHa nuTeiHa BOAa Unu yCTpOVICTBa 3d
OMEKOTABaHe CbKpalllaBa MHTEPBA/IUTE Ha TEXHUUECKO 06Cl1y)KBaHe.

6720821073(2022/11)
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9.2.3 [MpoBepKka Ha MarHe3MeBHUA aHOA,

AKO MarHe31eBHAT aHO[ He Ce NOALbPXa HAANEXHO,
-I rapaHLuaTa Ha boiinepa 3a Tonna Bofia ce npeKparasa.

TeBbpaocT Ha Boaata B dH 3-84 85-14
KoHueHTpauua Ha kanuues Kap6oHar B

mol/ m® 06-15 1,6-2,5 .
Temneparypu Meceuu

Mpu HopManeH aebut (< or 06ema Ha boinepa/24 u)

<60°C 24 21 15
60 -70°C 21 18 12
>70°C 15 12 6
Mpu noBuieH fedut (> ot 06ema Ha boiinepa/24 u)

<60°C 21 18 12
60 -70°C 18 15 9
>70°C 12 9 6

Tabn. 8 MuTepBanu Ha TexHuuecko obCyxBaHe B Mecelyn

WHdopmaLma 3a KauecTBOTO Ha BoflaTa MOXKE [1a CE NOMYYM NPU MECTHUA
JI0CTaBUMK Ha BOAa.

B 3aBMCHMOCT OT CbCTaBa Ha BogaTa ca yMECTHW OTKNIOHEHHUA OT
ynomeHaTtute NPporHo3HU CTOMHOCTH.

9.2 PaboTtu no TexHnuecko obcnyxsaHe

9.2.1 [poBepka Ha npeana3eH KnanaH
» [poBepsBaiiTe NPeAnasHKUA KnanaH eXxerogHo.

9.2.2 OrcrpaHsABaHe Ha BapoBMKa/nouucTBaHe Ha boiinepa 3a
Tonna Boga

3a [1a yBenuuute edheKTMBHOCTTA Ha NOUNUCTBAHETO,
npenu HanpPbCKBAHETO 3arpemTe TonNoobMeHHHUKa.
Upes echekTa "TepMOLLIOK" OTnaraH1sATa ce oTCTpaHaBar
no-aobpe (Hanp. BapoOBUKOBM OTNAraHua).

md 0

» OrtaeneTe boitnepa 3a Tonna BoAa OTKbM CTpaHaTa Ha
BO/IONPOBOAHATA MPEXa.

» 3aTBopeTe cnupatenHuTe BeHTUNK (= dur. 16, ctpaHuua 56).

» W3npasHete boinepa 3a Tonna Boga (= ¢wur. 17, ctpaHnua 56).

» [IpoBepeTe BLTPELIHOTO NPOCTPAHCTBO Ha boinepa3aTonnasofa3a
3aMbpCABAHMA (HaTPynBaHe Ha BapOBUK, OTaraHus).

» [Mpu cnabo BapoBKTa BoAa:

MpoBepsABaiTe PEIOBHO Cb/la U O NOUUCTBANTE OT HANUUHKTE
OTnaraHua.

-Unu-

» [lpu cbabpXKaLla BapoBHK BOAA, CbOTB. CUNTHO 3aMbpCABaHe:
B 3aBUCHMOCT OT HANMYHOTO OTNAraHe Ha BAPOBHK PEIOBHO
nouucTBanTe 0T BapoBHMK bornepa 3a Tonna BoAa ¢ XMMUUECKH
cpencTea (Hanp. upes NoAXoAALLO CPEACTBO 3a Pa3TBAPAHE Ha
BapoBMK Ha basaTa Ha IMMOHEHa KNUCENUHa).

» HanpbckeaHe Ha boinepa 3a tonna Boaa (= dwr. 21,

CTpaHuua 57).

» OTCcTpaHeTe HamupaLluTe ce B boinepa HaTpynBaHKA NOCPEACTBOM
CMYKay 3a Cyx0/MOKPO MOYMCTBAHE C NNAacTMacoBa CMyKaTenHa
Tpbba.

» 3aTBOpeTe KOHTPOMHWUA OTBOP C HOBO YNNTbTHEHHE
(= dour. 24, ctpanuia 58).

» [loBTOPHO NycKaHe B eKcnnoatalua Ha boinepa 3a Tonna sBofa
(= rnaBa 6.1, cTpanuua 14).

MarHeaueBuAT aHof, € DbP30M3HOCBALLIA CE UaCT, KOATO Ce U3xabasa npu
ekcnnoarauvs Ha boinepa 3a Tonna sBoga.

[TpenopbuBame exerofHo Aa ce U3MepBa 3alMTHUA TOK C ypeaa 3a
npoBepKa Ha aHoAK. YpenbT 3a NpOBEpKa Ha aHOAW MOXe Aia Ce NOJyUu
KaTo MPUHaANEXHOCT.

WU3nuTBaHe ¢ ypep 3a NpoBepKa Ha aHO[H

. TpabBa aa ce cnassa pPbKOBOACTBOTO 3a eKCrnioaraLua
-I Ha ype/ia 3a NPoBepKa Ha aHoMM.

Mpu ynotpebata Ha yper 3a NpoBepKa Ha aHOAM NPeANOCTaBKa 3a
3aMepBaHe Ha NpefnasH1s TOK € U30MMPaHOTO Brpax/aaHe Ha
MarHeaueBua aHop (= cur. 26, cTpaHuua 58).

3amepBaHEeTo Ha NPeanasHKsA TOK & Bb3MOXHO CamMo NPU HaMb/THEH C

Boaa bornep. Tpabea fa ce BHUMaBa 3a be3npobneMHKUA KOHTAKT Ha

CBbp3BaLlKTe Knemu. CBbp3BaLLMTE KNeMU MOTaT [ Ce NPUCbeAMHABAT

€aMo KbM UKCTH 10 METaN NOBLPXHOCTH.

> 3a3eMUTENHUAT Kaben (KoHTaKTeH kaben Mexay aHoauTe v boinepa)
TpAbBa1a ce 0cBobOAM Ha €HO OT BETE MECTA HA NPUCLEANHABAHE.

» UepBeHuAT Kaben TpAabBa Aa ce CBbpXKE C aHOaa, YEPHUAT Kaben — ¢
boiinepa.

» [pu 3a3emMuTeNHU Kabenu C LeKkep uepBeHUAT Kaben Tpabea fja ce
CBbpXXe KbM pe3baTa Ha MarHeaueBHs aHof. 3a3eMUTENHHUAT Kaben
3a npolieca Ha U3MepBaHe TpADbBa 1a Ce OTCTPaHM.

» CmeHeTe MarHeauweBua aHof, Korato aHoaHUAT Tok e noa 0,3 mA.

» Cnep BCAKO U3NUTBaHE 3a3eMUTENHUAT Kaben Tpsabea 0THOBO fia ce
CBbp)Xe CbobpasHo NpeanucaHuaTa.

uepBeH kaben

bonT 3a 3a3emuteneH kaben
Kanak Ha oTBOpa 3a 0bcnyxBaHe
Marne3ueB aHop

Pesba

3a3emuTeneH kaben

uepeH kaben

NOa AW N =

Tabn. 9 MsnuteaHe c yped 3a npoBepka Ha aHOOM
(= ¢pur. 26, ctpannia 58)

BusyanHo usnuresaHe

° He ponyckanTe KOHTAKT Ha BbHLLHATA MOBbPXHOCT Ha
] MarHe3ueBusa aHo[ C MacCno Unu rpec.
» Cneperte 3a uucToTara.

> 3aTBOpETE BXO/a 3a CTy[eHa Bofa.

» U3nycHeTe HanAraHeTo Ha boinepa 3a Tonna Bofa
(= dour. 16, ctpanuua 56).

» [leMOHTHpaliTe 1 NpoBepeTe MarHesuesusa aHog (= dwur. 20,
CTpaHuLa 57 n dmr. 22, cTpaHuua 57).

» CMeHeTe MarHe3ueBHs aHOf KoraTo IMaMeTbpbT My CTaHe NMo-MasbK
or 15 mm.
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9 [onuTHKa 3a 3aL4MTa HA laHHHTE

Hwe, Pobept bow EOO[, 6yn. Yephu Bpbx 51 b,
1407 Codpua, Bbnrapua, obpaboTBame TEXHUUECKU
[laHHM 3a NPOAYKTA U MHCTaNaLMATA, laHHM 3a BPb3Ka,
KOMYHMKaLMOHHW AaHHW, aHHK 33 PErMCTpaLMATa Ha
NPO/YKTa M TaHHK 3a UCTOPUATA Ha KNKEHTa, C Lien Aa
OCHTrypHUM yHKLIMOHANHOCTTA Ha npofykTa (OP3[,
un. 6, anuHen 1, byksa 0), 1a U3NMbNHABAME HaLMTe 3ab/MKEHWA 33
eKCnnoaTtalMoHeH HaA30p Ha NPoAYKTa, be30MacHOCT Ha NPOAYKTa U OT
cbobpaxeHus 3a besonacHocT (OP3[, un. 6, anuxen 1, bykeae), 3a
3allMTa Ha HaluWTe NpaBa BbB BPb3Ka C BbNPOCH, CBbP3aHH C
rapaHUMATa W perucTpaumaTa Ha npomykta (OP3[, un. 6, anuHen 1,
OyKBa e), KaKTo W 3a aHanM3npaHe Ha AUCTPUDYLMATA Ha HalLWUTe
NPOAYKTH U NPEeAOCTaBAHE Ha UHAMBHUAYANHH U CNeUMbUUHH 3a
npoaykTa uHthopmatmu v ocbept (OP3[, un. 6, anvHen 1, bykBae). 3a
NPeocTaBaAHe Ha YCNYTY Kato NPOAAXbu 1 MapKeTUHIOBU YCNYTH,
ynpaBeneH1e Ha AoroBopu, 06paboTka Ha nnataHu1s, nporpamMmupaxe,
XOCTHMHT Ha IaHHW W yCnyry 3a TenedOHHa ropeLla TMHUA MOXeM Aa
noBepsABaMe U NpefaBame AaHHW Ha BbHLLHMW [OCTABUMLIM HA YCNYTH W/
WNW OblLepHU ApyxecTBa Ha Bosch cornacHo § 15 v cneng. Ha
repMaHCcK1A 3aKoH 3a aKLIMOHEepHWUTe APYXKeCTBA. B HAKOM ciyuau, HO
CaMO aKo e OCUrypeHa afieKBaTHa 3alliuTa Ha laHHWTE, IMUHKUTE AlaHHKU
MOrart fla Ce NpefaBar Ha Nonyyarenu, HaMMpaLy ce U3BbH
EBponeickara MKOHOMUUECKa 30Ha. [loMbHWUTENHA MHOPMALKA ce
npenocTaBa Npy nouckBaHe. MoxeTe aa ce CBbPXKETE C
KOPMOpPaTMBHOTO A/TbXXHOCTHO NMLIE MO 3allMTaTa Ha AaHHWUTe Ha aapec:
Data Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP),
Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, Germany.

Mwmate npaBo no BCAKO BpeMe Aa Bb3pasuTe cpellly obpaboTkara Ha
Baluute nMuHu aaHHK Bb3 ocHoBa Ha OP3[1, un. 6, anuHen 1, bykBae, Ha
OCHOBaHHA, CBbP3aHH ¢ Balliata KOHKpPeTHa CUTYaLMA WK CBbP3aHU C
Lien1Te Ha AMPEKTHUA MApKETHHT. 3a Aa ynpaxHuTe Bawute npasa,
mons, cBbpxeTe ce ¢ Hac upe3 DPO@bosch.com. 3a na nonyuute
noBeue MH(oOpMaLmA, Monsa, ckaHuparTe QR kopa.
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1 Pouzité symboly

1.1  Pouzité symboly
Vystrazné pokyny

Vystrazné pokyny v textu jsou oznaceny vystraznym
trojtihelnikem na Sedém podkladé a opatieny
rameckem.

proudem, je v trojihelniku misto vykfi¢niku symbol
blesku.

i V situacich, kdy hrozi nebezpedi irazu elektrickym

Signalni vyrazy na zac¢atku vystrazného upozornéni oznacuji druh a

zavaznost nasledki, které mohou nastat, nebudou-li dodrZzena opatreni

k odvraceni nebezpeci.

« OZNAMENi znamend, 7e mize dojit k materialnim $kodam.

- UPOZORNENi znamena, 7e mize dojit k lehkym aZ stfedné tézkym
poranénim osob.

- VAROVANi signalizuje nebezpeéi vzniku tézkého poranéni osob.

- NEBEZPECi znamena, 7e miize dojit ke zranéni osob, které ohrozuje
Zivot.

Diilezité informace

° Dilezité informace neobsahujici ohrozZeni ¢lovéka nebo
-I materialnich hodnot jsou oznaceny vedle uvedenym
symbolem. Od ostatniho textu jsou nahofe a dole

oddéleny ¢arami.
Dalsi symboly
Symbol Vyznam
> poZadovany tGkon
> krizovy odkaz na jind mista v dokumentu nebo na jiné
dokumenty
. vycet/polozka seznamu
- vycet/polozka seznamu (2. rovina)
Tab. 1

1.2  Vseobecné bezpecnostni pokyny

Vseobecné informace

Tento navod k instalaci a Gidrzbeé je uréen pro odbornika.

Nedodrzovani bezpecnostnich upozornéni mlize vést k tézkym djmam

na zdravi.

» Prectéte sibezpecnostni upozornénia dodrzujte pokyny, které jsouv
nich uvedené.

» Aby byla zarucena bezchybna funkce, dodrzujte navod k instalaci a
drzbé.

» Zdroj tepla a prislusenstvi namontujte a uved'te do provozu podle
prislusného navodu k instalaci.

» Nepouzivejte oteviené expanzni nadoby.

» Pojistny ventil nikdy nezavirejte!

2 Udaje o vyrobku

2.1 Ucel poutiti

Zasobnik teplé vody je urcen k ohf'evu a akumulaci teplé vody. Pro
manipulaci's pitnou vodou dodrzujte specifické normy a smérnice platné
v danych zemich.

Zasobnik TV ohfivejte pres solarni okruh pouze solarni kapalinou.
Zasobnik teplé vody pouzivejte pouze v uzavienych systémech.
lfaidéjiné pouZiti se povaZuje za pouZiti v rozporu s pvodnim uréenim.
Skody, které by vznikly v diisledku pouZivani, které je v rozporu se
stanovenym Gcelem, jsou vylouceny ze zaruky.

Pozadavky na pitnou vodu Jednotka

Tvrdost vody, min. ppm 36
grain/US gallon 2,1
°dH 2
pH, min. — max. 6,5 -9,5
Vodivost, min. — max. [S/cm 130 - 1500

Tab. 2  Pozadavky na pitnou vodu

2.2  Typovy Stitek
Typovy Stitek se nachazi nahofe na zadni strané zasobniku teplé vody a
obsahuje tyto Udaje:

1 Typové oznaceni
2 Sériové Cislo
3 Skutecny obsah
4 Energie na udrzeni pohotovostniho stavu
5 Objem ohraty elektrickym dotopem
6 Rok vyroby
7 Protikorozni ochrana
8 Max. teplota teplé vody v zasobniku
9 Max. teplota na vystupu zdroje tepla
10 Max. teplota na vystupu solarni ¢asti
11 Pripojovaci vykon (elektricky dotop)
12 Vstupni pfikon otopné vody
13 Priitok otopné vody
pro vstupni pfikon otopné vody
14 Odebiratelny objem pfi elektrickém ohfevu na 40 °C
15 Max. provozni tlak na strané otopné vody
16 Nejvyssi dimenzovany tlak
17 Max. provozni tlak na strané zdroje tepla
18 Max. provozni tlak na solarni strané
19 Max. provozni tlak na strané otopné vody CH
20 Max. zkuSebni tlak na strané otopné vody CH
21 Max. teplota teplé vody pfi ohrevu elektrickym dotopem

Tab. 3  Typovy stitek

2.3  Rozsah dodavky
« Zasobnik teplé vody
+ Navod k instalaci a idrzbé

WS 200-5P
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2.4  Technické udaje

WS 200-5P WS 200-5 P

Jednotka B c
Vseobecné
Rozmeéry - obr. 1,str. 51 - obr.1,str.51
Klopna mira mm 1660 1625
Pripojky - tab. 6, str. 19 - tab. 6, str. 19
Pripojovaci rozmeér, tepla voda DN 1" 1"
Pripojovaci rozmér, studena voda DN R1" 1"
Pripojovaci rozmér, cirkulace DN R1" %"
Vnit'ni primér méficiho mista pro ¢idlo teploty solarniho zasobniku mm 19 19
Vnitini primér méficiho mista pro ¢idlo teploty zasobniku mm 19 19
Vlastni hmotnost (bez obalu) kg 99 94
Celkova hmotnost vcetné naplné kg 294 289
Obsah zasobniku
Uzitny objem (celkovy) | 190 190
Uzitny objem (bez solarniho vytapéni) | 88 88
Vyuzitelné mnozstvi teplé vodypfi
vytokové teploté teplé vody?):
45°C | 119 119
40°C | 139 139
Spotreba energie pfi pohotovostnim stavu podle DIN EN 128973 kWh/24h 1,3 1,5
Maximalni pritok na vstupu studené vody [/min 19,5 19,5
Maximalni teplota teplé vody °C 95 95
Maximalni provozni pretlak teplé vody bar 10 10
Nejvyssi dimenzovany pretlak (studena voda) bar 7,8 7,8
Maximalni zkusebni pretlak teplé vody bar 10 10
Horni vyménik tepla
Obsah | 4,8 4,8
Velikost vymeéniku m?2 0,7 0,7
Vykonovy ukazatel N podle DIN 4708% NL 1,0 1,0
Trvaly vykon (pri 80 °C vstupni teploty otopné vody, 45 °C vytokové teploty teplé vody kw 25,0 25,0
a 10 °C teploty studené vody) |/min 10,2 10,2
Doba ohrevu pfi jmenovitém vykonu min 14 14
Maximalni vytapéci vykon ) kw 25 25
Maximalni teplota otopné vody °C 160 160
Maximalni provozni pretlak otopné vody bar 16 16
Pripojovaci rozmér pro otopnou vodu DN R1" R1"
Graf tlakové ztraty - obr. 2, str. 52 - obr. 2,str. 52
Spodni vyménik tepla
Obsah | 6,0 6,0
Velikost vyméniku m? 0,9 0,9
Maximalni teplota otopné vody °C 160 160
Maximalni provozni tlak otopné vody bar 16 16
Pripojovaci rozmér pro solarni ¢ast DN R1" R1"
Graf tlakové ztraty - obr. 3, str. 52 - obr. 3, str. 52

Tab. 4 Rozméry a technické idaje (= obr. 1, str. 51 aobr. 3, str. 52)
1) Bezsolarniho vytapéni nebo dobijeni; nastavena teplota zasobniku 60 °C

2) Smisena voda v odbérném misté (pfi 10 °C teploty studené vody)

3) Ztraty v rozvodu mimo zasobnik teplé vody nejsou zohlednény.

4) Vykonovy ukazatel N; =1 podle DIN 4708 pro 3,5 osoby, normalni vanu a kuchyrisky drez. Teploty: zasobnik 60 °C, vytok 45 °C a studend voda 10 °C. Méfeni s
max. vytapécim vykonem. Pfi sniZeni vytapéciho vykonu se zmens$iN, .

5) U tepelnych zdroji s vy$sim vytapécim vykonem omezte na uvedenou hodnotu.

6720821073(2022/11) WS 200-5P



2.5  Udaje o vyrobku s ohledem na spotiebu energie
Nasledujici idaje o vyrobku vyhovuji pozadavk(im nafizeni EU ¢. 811/2013, ¢. 812/2013, ¢. 813/2013 a ¢. 814/2013, kterymi se dopliiuje smérnice
2010/30/EU.

Pohotovostni ztrata
Objednaci ¢islo Typ vyrobku Obsah zasobniku (V) energie (S) Trida energetické uicinnosti tipravy teplé vody
7735501549 WS 200-5P1 190,31 55,0W B
7735500785 WS 200-5P 190,31 64,0W C
8718543099 WST200-5 SC

Tab. 5 Udaje o vyrobku s ohledem na spotfebu energie

2.6  Popis vyrobku

3 Predpisy

1 Vystup teplé vody Dodrviujte plzftné [m’stni normy, yyhlééky a pFe(?pisy. Zejmtépa pak
2 Vstup otopné vody do otopné spiraly zasobniku dOdI’ZUVjte ves’kevre pl.atne 9SN’ CS.N E,N,’ TPG, zdkony, vyhlasky a
- — 2 bezpecnostni predpisy s tim souvisejici.
3 Jimka pro Cidlo teploty zdroje tepla Dale jsou uvedeny smérnice a predpisy platné v zemich EU, pro nas trh
4 Pfipojeni cirkulace jsou obdobné, piipadné pod jinym oznacenim CSN nebo CSN EN,
5 Zpatecka zasobniku eventualné se mohou nasi legislativou postupné prebirat.
6 Solarni vstup solarni kapaliny Instalace a vybaveni zafizeni pro vytapéni a pfipravu teplé vody:
7 Jimka pro ¢idlo teploty solarni ¢asti * NormyDINakN ’ . o
8 Solarni zpatecka - DIN 475’3-1 - Qhrlyace teplé vody ...; PoZadavky, oznacovani,
9 Vstup studené vody vybaveni a zkouseni
A — _ _ - DIN4753-3 - Ohfivace vody ...; Protikorozni ochrana
10 Spodni vyménik tepla pro solarni ohfev, hladka smaltovana smaltovanim; Pozadavky a zkouseni (vjrobkové norma)
trubkya S— _ S— _ - DIN4753-6 - Zafizeni slouzici k ohfevu teplé vody; Katodicka
1 Horni vymgmk tepla pro dohfev topnym zafizenim, hladka protikorozni ochrana smaltovanych ocelovych nadob; Pozadavky
smaltovana trubka a zkouseni (vyrobkova norma)
12 Oplastent, lakovany plech s tepelnou izolaci z tvrde - DIN4753-8 - Ohfivade vody ... - &ast 8: Tepelnaizolace ohfivaci
polyuretanové pény tl. 50 mm teplé vody do 1000 | jmenovitého obsahu - PoZadavky a
13 Zabudovana horcikova anoda s elektrickou izolaci zkousSeni (vyrobkova norma)
14 Nadrz zasobniku, smaltovana ocel - DINEN 12897 - Zasobovani vodou - Pfedpisy pro ...
15 Revizni otvor pro Gdrzbu a Gigténi Zasobnikovy ohfivac vody (vyrobkova norma)
16 Viko oplasténi z polystyrenu - DIN 1988 - Technicka pravidla pro instalace teplé vody

- DINEN 1717 - Ochrana teplé vody pred znecisténim ...

- DINEN 806 - Technicka pravidla pro instalace teplé vody

- DIN 4708 - Centralni zafizeni pro ohrev teplé vody

- EN 12975 - Termicka solarni zafizeni a jejich soucasti
(kolektory).

- DVGW

- Pracovnilist W 551 - Zafizeni pro ohiev a rozvod teplé vody;
technicka opatreni k potlaceni riistu bakterii Legionella v novych
zafizenich; ...

- Pracovnilist W 553 - Dimenzovani cirkulacnich systémd ... .

Tab. 6  Popis vyrobku (= obr. 4, str. 52 aobr. 11, str. 54)
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4 Preprava

» Priprepravé zajistéte zasobnik TV proti spadnuti.

» Zabaleny zasobnik teplé vody prepravujte rudlem a zajistéte
upinacim popruhem (- obr. 5, str. 53).

-nebo-

» Zasobnik teplé vody bez obalu prepravujte pomoci transportni sité,
pritom chrarite jeho pfipojky pred poskozenim.

5 Montaz

Zasobnik teplé vody se dodava ve zkompletovaném stavu.
» Zkontrolujte, zda zasobnik teplé vody nebyl porusen a zda je Uplny.

5.1 Instalace

5.1.1 Pozadavky na misto instalace

0ZNAMENI: Moznost poskozeni zafizeni v diisledku
nedostatecné nosnosti instalacni plochy nebo
nevhodného podkladu!

» Zajistéte, aby instalacni plocha byla rovna a méla
dostatecnou nosnost.

» Hrozi-linebezpeci, ze se v misté instalace bude shromazdovat voda,
postavte zasobnik teplé vody na podstavec.

» Zasobnik teplé vody umistéte do suché mistnosti chranéné pred
mrazem.

» Minimalni odstupy od stén v prostoru instalace (- obr. 7, str. 53).

5.1.2 Umisténi zasobniku teplé vody

» Zasobnik teplé vody postavte a vyrovnejte (= obr. 7 az obr. 9,
str. 54).

» Odstrafte ochranné krytky.

» Namotejte teflonovou pasku nebo teflonovou nit
(= obr. 10, str. 54).

5.2  Hydraulické pripojeni

VAROVANI: Nebezpeti vzniku poZaru pfi pajeni a
svarovani!
» JelikoZ je tepelna izolace hoflava, u€ifite pfi pajeni a

svarovanivhodna ochrannd opatfeni. Napf. tepelnou
izolaci zakryjte.

» Po praci zkontrolujte, zda tepelna izolace zasobniku
nebyla poskozena.

VAROVANI: Nebezpeti poskozeni zdravi zne¢isténou
vodou!
Necisté provedené montazni prace mohou znedistit

pitnou vodu.

» Zasobnik teplé vody instalujte a vybavte v souladu
s normami a predpisy specifickymi pro danou zemi.

5.2.1 Hydraulické pfipojeni zasobniku teplé vody

Priklad zarizeni se vsemi doporuc¢enymi ventily a kohouty (- obr. 11,

str. 54).

» Pouzivejte instala¢ni material, ktery je odolny do teploty 160 °C
(320°F).

» NepouZivejte oteviené expanzni nadoby.

» U systémii ohrivajicich pitnou vodu s plastovym potrubim pouZzivejte
bezpodmine¢né kovova pfipojovaci Sroubeni.

» Vypoustéci potrubi dimenzuijte podle pfipojky.

Pro zajisténi fadného odkalovani nevkladejte do vypoustéciho

potrubi Zadna kolena.

Potrubni vedeni s otopnou vodou instalujte co nejkratsi a izolujte je.

Pojistny ventil namontujte : mezi zpétny ventil a vstup studené vody.

Cini-li Klidovy tlak systému vice nez 5 bard, instalujte reguldtor tlaku.

VSechny nevyuzité pripojky uzaviete.

v

o vvyVvyy

.2.2  Montaz pojistného ventilu (na strané stavby)
Na strané stavby instalujte do potrubi studené vody typové zkouseny
a pro pitnou vodu schvaleny pojistny ventil (> DN 20) (- obr. 11,
str. 54).
» Postupujte podle navodu k instalaci pojistného ventilu.
» Vyfukové potrubi pojistného ventilu musi volné a viditelné dstit do
odtoku umisténého v nezamrzném prostoru.
- Prirez vyfukového potrubi musi minimalné odpovidat
vystupnimu prarezu pojistného ventilu.
- Vyfukové potrubi musi byt schopné vyfouknout nejméné tak velky
pritok, ktery je mozny na vstupu studené vody (- tab. 4,
str. 18).
» Na pojistny ventil umistéte informacni stitek s timto popisem:
"Vyfukové potrubi nezavirejte. Béhem vytapéni z néj z provoznich
dlivodd mize vytékat voda."

v

Prekroci-li klidovy tlak v systému 80 % iniciacniho tlaku pojistného
ventilu:
» Zapojte regulator tlaku (= obr. 11, str. 54).

Iniciacni tlak Regulator tlaku
Tlak v siti pojistného
(klidovy tlak) ventilu vEU mimo EU
< 4,8 bar > 6 bar neni nutny
5 bar 6 bar max. 4,8 bari
5 bar > 8 bar neni nutny
6 bar > 8 bar max. 5,0 bar neni nutny
7,8 bar 10 bar max. 5,0 bar neni nutny

Tab. 7 Volba vhodného reguldtoru tlaku

5.3  Montaz Cidla teploty na vystupu teplé vody

Pro méfeni a kontrolu teploty teplé vody namontujte na zasobnik po

jednom cidle teploty teplé vody v méficim misté [7] (pro solarni

zafizeni) a [3] (pro zdroj tepla) (- obr. 4, str. 52).

» Namontujte ¢idlo teploty teplé vody (- obr. 12, str. 55). Dbejte na
to, aby plocha ¢idla méla po celé délce kontakt s plochou jimky.

6720821073(2022/11)
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6 Uvedeni do provozu

0ZNAMENI: MoZnost poskozeni zafizeni nadmérnym
tlakem!
Pretlak miiZe zplsobit popraskani smaltu.

» Vyfukové potrubi pojistného ventilu neuzavirejte.

7 Odstaveni z provozu

» Vypnéte regulator teploty na regulacnim pfistroji.

VAROVANI: Moznost opafeni horkou vodou!
& » Zasobnik teplé vody nechte dostatecné vychladnout.

» VSechny montazni skupiny a prislusenstvi uved'te do provozu podle
pokyn(i vyrobce uvedenych v technické dokumentaci.

6.1  Uvedeni zasobniku teplé vody do provozu

° Zkousku tésnosti zasobniku TV provadéjte vyhradné
-I teplou vodou.

Zku$ebni tlak smi na strané teplé vody ¢init maximalné 10 bard

(150 psi) pretlaku.

» Potrubiazasobnik teplé vody pred uvedenim do provozu diikladné
proplachnéte (= obr. 14, str. 55).

6.2  Zaskoleni provozovatele

VAROVANI: Nebezpeti opafeni v mistech odbéru teplé
f i E vody!

Béhem teplotni dezinfekce a je-li teplota teplé vody

nastavena na hodnotu vy$si nez 60 °C, hroziv

odbérnych mistech teplé vody nebezpeci opareni.

» Upozornéte provozovatele na to, aby poustél jen
teplou vodu smichanou se studenou.

» Vysvétlete mu zplisob ¢innosti otopného systému a zasobniku teplé
vody a jejich obsluhu a upozornéte jej zejména na bezpecnostné-
technické aspekty.

» Vysvétlete mu funkci a kontrolu pojistného ventilu.

VSechny pfilozené dokumenty predejte provozovateli.

» Doporuceni pro provozovatele: S autorizovanou odbornou servisni
firmou uzavrete smlouvu o provadéni servisnich prohlidek a udrzby.
U zasobniku teplé vody nechte podle stanovenych intervalil provadét
tdrzbu (= tab. 8, str. 22) a kazdy rok servisni prohlidku.

» Upozornéte provozovatele na tyto skutec¢nosti:

- Pfiohfevu mlzZe z pojistného ventilu vytékat voda.

- Vyfukové potrubi pojistného ventilu musi stale zdstat oteviené.

- Intervaly Gdrzby musi byt dodrzeny (- tab. 8, str. 22).

- Doporuceni pii nebezpeci mrazu a kratkodobé nepritomnosti
provozovatele: Ponechejte zasobnik teplé vody v provozu a

v

» Vypustte zasobnik teplé vody (= obr. 16 a 17, str. 56).

» VSechny montazni skupiny a pfisluSenstvi topného systému odstavte
podle pokyn( vyrobce uvedenych v technické dokumentaci z
provozu.

» Zaviete uzaviraci ventily (= obr. 18, str. 56).

» Vypustte tlak z horniho a dolniho vyméniku tepla.

» Horni a dolni vyménik tepla vypustte a vyfoukejte
(= obr. 19, str. 56).

» Aby nedoslo ke korozi, vysuste dobre vnitfni prostor a viko revizniho
otvoru nechte otevfené.

8 Ochrana Zivotniho prostiedi/Likvidace odpadu

Ochrana Zivotniho prostredi je podnikovou zasadou skupiny Bosch.
Kvalita vyrobkii, hospodarnost a ochrana Zivotniho prostfedi jsou pro
nas rovnocenné cile. Zakony a predpisy o ochrané Zivotniho prostredi
dlsledné dodrzujeme.

Obaly

Obaly, které pouzivame, jsou v souladu s recyklaénimi systémy
pfislusnych zemi zaru¢ujicimi jejich optimalni opétovné vyuziti. VSechny
pouZité obalové materily jsou $etrné viiCi Zivotnimu prostiedia Ize je
znovu zuzitkovat.

Staré zafizeni

Staré pristroje obsahuji hodnotné materialy, které je tfeba recyklovat.
Konstrukéni skupiny Ize snadno oddélit a umélé hmoty jsou oznaceny.
Takto Ize rozdilné konstrukéni skupiny roztfidit a provést jejich recyklaci
nebo likvidaci.

WS 200-5P
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9 Udrzba

» Zasobnik teplé vody nechte pred kazdou Gdrzbou dostatecné
vychladnout.

» Cisténi a udrzbu provadéjte v uvedenych intervalech.

» Zavady odstrafiujte bezodkladné.

» Pouzivejte pouze originalni nahradni dily!

9.1 Intervaly udrzby
Udrzbu je tfeba provadét v zavislosti na priitoku, provozni teploté a
tvrdosti vody (- tab. 8, str. 22).

Pouziti chlorované teplé vody nebo zafizeni na zmékcovani vody
zkracuje intervaly udrzby.

Tvrdost vody ve °dH 3-84 8,5-14
Koncentrace uhlicitanu

vapenatého v mol/ m* 06-15 1,6-25

Teploty Mésice

PFi normalnim priitoku (< obsah zasobniku/24 h)

<60°C 24 21 15
60 -70°C 21 18 12
>70°C 15 12 6
PFi zvySeném prutoku (> obsah zasobniku/24 h)

<60°C 21 18 12
60 -70°C 18 15

>70°C 12 9 6

Tab. 8 Intervaly udrzby v mesicich

Informace o mistni kvalité vody si miizete vyZzadat u mistniho dodavatele
vody.

Podle sloZeni vody jsou odiivodnéné odchylky od uvedenych
orientaénich hodnot.

9.2 Udrzba

9.2.1 Kontrola pojistného ventilu
» Poijistny ventil kontrolujte jednou za rok.

9.2.2 Citéni/ odvapnéni zasobniku teplé vody

- Pro zvySeni ucinku ¢isténi vyménik tepla pred
-I vystiikanim zahfejte. V disledku tepelného $oku se
nanosy (napf. vapenné usazeniny) lépe uvolniuji.

» Zasobnik teplé vody odpojte od pfivodu teplé vody.

» Zaviete uzaviraci ventily (= obr. 18, str. 56).

» Vypustte zasobnik teplé vody (= obr. 17, str. 56).

» Zkontrolujte, zda se ve vnitfnim prostoru zasobniku TV nevyskytuji
necistoty (vapenné usazeniny, sedimenty).

> Obsahuje-li voda mélo vapna:
Nadrz kontrolujte pravidelné a zbavujte ji usazenych sediment(.

-nebo-

» Ma-li voda vyssi obsah vapna, popf. pii silném znecisténi:
Podle vytvoreného mnozstvi vapna odvapnujte zasobnik teplé vody
pravidelné chemickym vycisténim (napr. vhodnym prostredkem
rozpoustéjicim vapno na bazi kyseliny citronové).

» Zasobnik teplé vody vystrikejte (= obr. 21, str. 57).

> Zbytky odstrafite mokrym/suchym vysavaéem pomoci plastové saci
hubice.

» Revizni otvor pfed uzavfenim opatfete novym tésnénim
(= obr. 24, str. 58).

» Zasobnik teplé vody opét uvedte do provozu
(= kapitola 6.1, str. 21).

9.2.3 Kontrola hoi¢ikové anody

° Neni-li hor¢ikova anoda odborné os$etrovana, zanika
-I zaruka zasobniku teplé vody.

Hor¢ikova anoda je tzv. obétni anoda, ktera se spotfebovava provozem
zasobniku TV.

Doporucujeme méfit kazdy rok zkouseckou anod ochranny proud.
ZkouSecka anod je k dodani jako prislusenstvi.

Zkouseni zkouseckou anod

° Dodrzujte navod k obsluze zkousecky anod.

Pfi pouziti zkouSecky anod je pfi méfeni ochranného proudu

predpokladem izolovana montaz horéikové anody (= obr. 26, str. 58).

Méfeni ochranného proudu je mozné pouze tehdy, je-lizasobnik napinén

vodou. Dbejte na to, aby pfipojovaci svorky mély dokonaly kontakt.

Pripojovaci svorky pfipojujte pouze na kovoveé Cisté plochy.

» Uzemnovaci kabel (kontaktni kabel mezi anodou a zasobnikem) je
nutné na jednom z obou pfipojovacich mist uvolnit.

» Cerveny kabel se pfipoji na anodu, &erny kabel na zsobnik.

» Uuzemnovaciho kabelu s konektorem je cerveny kabel nutné pripojit
na zavit horcikové anody. Uzemnovaci kabel je za u¢elem méreni
nutno odstranit.

» Hof¢ikovou anodu vymeérite, je-li anodovy proud mensinez 0,3 mA.

» Po kazdé zkouSce je bezpodmine¢né nutné opét fadné pripojit
uzemnovaci kabel.

‘

0z Popis
cerveny kabel
Sroub pro uzemnovaci kabel
viko revizniho otvoru
hof¢ikova anoda
zavit
uzemnovaci kabel
cerny kabel
Tab. 9  Zkouseni zkouseckou anod (= obr. 26, str. 58)

NOoOo AW N

Vizualni kontrola

° Povrch hof¢ikové anody nesmi prijit do styku s olejem
-I nebo tukem.
» Dbejte na Cistotu.

» Uzaviete vstup studené vody.

» Vypustte tlak ze zasobniku teplé vody (= obr. 16, str. 56).

» Demontujte a vyzkousejte horéikovou anodu (= obr. 20, str. 57 a
obr. 26, str. 58).

» Je-lijeji primér mensinez 15 mm, hoféikovou anodu vymérite.

6720821073(2022/11)
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9 Informace o ochrané osobnich udaji

My, spole¢nost Bosch Termotechnika s.r.o.,
Primyslova 372/1, 108 00 Praha - étérboholy,
CGeska republika, zpracovavame informace o
vyrobcich a pokyny k montazi, technické idaje a idaje
0 pripojeni, idaje o komunikaci, registraci vyrobk( a o
historii klient( za Ucelem zajisténi funkci vyrobka (¢l.
6, odst. 1, pismeno b nafizeni GDPR), abychom mohli plnit svou
povinnost dohledu nad vyrobky a zajistovat bezpe¢nost vyrobki (¢l. 6,

odst. 1, pismeno f nafizeni GDPR) s cilem ochranit nase prava ve
spojitosti s otazkami zaruky a registrace vyrobk (¢l. 6, odst. 1, pismeno
f GDPR) a abychom mohli analyzovat distribuci nasich vyrobki a
poskytovat prizplisobené informace a nabidky souvisejici s vyrobky (¢l.
6, odst. 1, pismeno f nafizeni GDPR). V ramci poskytovani sluzeb, jako
jsou prodejni a marketingové sluzby, sprava smluvnich vztah(, evidence
plateb, programovani, hostovani dat a sluzby linky hotline, mizeme
povérit zpracovanim externi poskytovatele sluzeb a/nebo pridruzené
subjekty spolecnosti Bosch a prenést data k nim. V nékterych pripadech,
ale pouze je-li zajisténa adekvatni ochrana idaji, mohou byt osobni
(daje predavany i prijemctm mimo Evropsky hospodarsky prostor.
Dalsi informace poskytujeme na vyzadani. Naseho povérence pro
ochranu osobnich tidaji mézete kontaktovat na nasledujici adrese: Data
Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP), Robert
Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, NEMECKO.

Mate pravo kdykoli vznést namitku viiéi zpracovani vasich osobnich
(dajd, jehoz zakladem je ¢l. 6 odst. 1 pismeno f nafizeni GDPR, na
zakladé divodt souvisejicich s vasi konkrétni situaci nebo v pripadech,
kdy se zpracovavaji osobni udaje pro Gi¢ely pfimého marketingu. Chcete-
li uplatnit sva prava, kontaktujte nas na adrese DPO@bosch.com. Dalsi
informace najdete pomoci QR kodu.

WS 200-5P 6720821073(2018/08)
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1 Symbolforklaring
1.1 Symbolforklaring

Advarselshenvisninger

Advarselshenvisninger i teksten markeres med en ad-
& varselstrekant med gra baggrund og kant.

Signalord ved advarselshenvisningens start markerer konsekvensernes
type og alvor, hvis aktiviteterne for forebyggelse af faren ikke falges.
- BEMZRK betyder, at der kan opsta materielle skader.
FORSIGTIG betyder, at der kan opsta personskader af lettere til mid-
del grad.
ADVARSEL betyder, at der kan opsta alvorlige personskader.
FARE betyder, at der kan opsta livsfarlige personskader.

Vigtige informationer

° Vigtige informationer uden fare for mennesker eller ma-
-I teriale markeres med det viste symbol. De markeres
med linjer over og under teksten.

@vrige symboler
Symbol Betydning
> Handlingstrin
> Henvisning til andre steder i dokumentet eller til an-
dre dokumenter

Opremsning/listeindhold
- Opremsning/listeindhold (2. niveau)
Tab. 1

1.2  Generelle sikkerhedsanvisninger

Generelt

Denne installations- og vedligeholdelsesvejledning henvender sig til vvs-

installataren.

Hvis sikkerhedsanvisningerne ikke overholdes, kan det medfere alvor-

lige personskader.

» Las sikkerhedsanvisningerne, og falg anvisningerne ngje.

» Overhold installations- og vedligeholdelsesvejledningen, sa korrekt
funktion kan garanteres.

» Montér og opstart opvarmningskilde og tilbehgret efter den tilhg-
rende installationsvejledning.

» Brug ikke dbne ekspansionsbeholdere.

» Afprop aldrig sikkerhedsventilen!

2 Oplysninger om produktet

2.1  Anvendelse

Varmtvandsbeholderen er beregnet til opvarmning og lagring af brugs-
vand. Overhold de gzldende forskrifter, direktiver og normer for brugs-
vand ved installation og drift.

Opvarm kun varmtvandsbeholderen via solvarmekredsen med solvae-
ske.

Brug kun varmtvandsbeholderen i lukkede systemer.

Al anden anvendelse er uden for anvendelsesomradet. Skader, som
opstar i forbindelse med forkert anvendelse, er udelukkede fra garan-
tien.

Krav til brugsvandet Enhed

Vandets hardhed, min. ppm 36
grain/US gallon 2,1
°dH 2
pH-vaerdi, min. — maks. 6,5 -9,5
Ledningsevne, min. — maks. pS/cm 130 - 1500

Tab. 2  Krav til brugsvandet

2.2  Typeskilt
Typeskiltet sidder averst pa bagsiden af varmtvandsbeholderen og inde-
holder felgende informationer:

Pos. Beskrivelse

1 Typebetegnelse

2 Serienummer

8 Faktisk indhold

4 Stilstandsvarmetab

5 Volumen opvarmet via elvarme

6 Produktionsar

7 Korrosionsbeskyttelse

8 Maks. varmtvandstemperatur beholder

9 Maks. fremlgbstemperatur varmekilde

10 Maks. fremlgbstemperatur solvarme

11 Elektrisk tilslutningseffekt

12 Indgangseffekt centralvarmevand

13 Gennemstrgmningsmangde centralvarmevand til ind-
gangseffekt centralvarmevand

14 Aftappeligt volumen med 40 °C fra den elektriske opvarm-
ning

15 Maks. driftstryk brugsvandsledning

16 Sterste dimensioneringstryk

17 Maks. driftstryk varmekildeledning

18 Maks. driftstryk solvarmeledning

19 Maks. driftstryk brugsvandsledning CH

20 Maks. kontroltryk brugsvandsledning CH

21 Maks. varmtvandstemperatur ved elvarme

Tab. 3  Typeskilt

2.3  Leveringsomfang
Varmtvandsbeholder
Installations- og vedligeholdelsesvejledning

6720821073(2022/11)
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2.4 Tekniske data

WS 200-5P WS 200-5 P

Enhed B c
Generelt
Mal >fig. 1, side 51 >fig. 1, side 51
Vippemal mm 1660 1625
Tilslutninger - tab. 6, side 26 - tab. 6, side 26
Tilslutningsmal varmt vand DN 1" 1"
Tilslutningsmal koldt vand DN R1" 1"
Tilslutningsmal cirkulation DN R1" %"
Indvendig diameter malested solvarme-beholderfaler mm 19 19
Indvendig diameter mélested beholderfaler mm 19 19
Tomvagt (uden emballage) kg 99 94
Samlet vaegt inklusive pafyldning kg 294 289
Beholderindhold
Nytteindhold (i alt) | 190 190
Nytteindhold (uden opvarmning med solvarme) | 88 88
Nytteindhold solvarme | 107 107
Brugbar varmtvandsmaengde®) ved Udlgbstemperatur for varmt vand?):
45°C | 119 119
40°C | 139 139
Stilstandsvarmetab efter DIN EN 12897°) kWh/24h 1,3 1,5
Maksimal gennemstregmning indgang for koldt vand [/min 19,5 19,5
Maksimal temperatur varmt vand °C 95 95
Maksimalt driftstryk brugsvand bar U 10 10
Starste dimensioneringstryk (koldt vand) bar U 7,8 7.8
Maksimalt kontroltryk varmt vand bar U 10 10
@verste varmeveksler
Indhold | 4,8 4,8
Overflade m? 0,7 0,7
Ydelsestal N, efter DIN 4708Ydelsestallet?) NL 1,0 1,0
Vedvarende effekt (ved 80 °C fremlgbstemperatur, 45 °C udlgbstemperatur for kw 25,0 25,0
varmt vand og 10 °C temperatur for koldt vand) [/min 10,2 10,2
Opvarmningstid ved nominel effekt min 14 14
Maksimal opvarmningseffekt > kw 25 25
Maksimal temperatur anlaegsvand °C 160 160
Maksimalt driftstryk centralvarmevand bar U 16 16
Tilslutningsmal anlaegsvand DN R1" R1"
Tryktabsdiagram - fig. 2, side 52 - fig. 2, side 52
Nederste varmeveksler
Indhold | 6,0 6,0
Overflade m? 0,9 0,9
Maksimal temperatur anlaegsvand °C 160 160
Maksimalt driftstryk centralvarmevand bar U 16 16
Tilslutningsmal solvarme DN R1" R1"
Tryktabsdiagram - fig. 3, side 52 - fig. 3, side 52

Tab. 4 Mal og tekniske data (> fig. 1, side 51 ogfig. 4, side 52)

1) Uden opvarmning med solvarme eller efteropladning; indstillet beholdertemperatur 60 °C
2) Blandet vand pa tapstedet (ved 10 °C temperatur for koldt vand)

3) Fordelingstab uden for beholderen er ikke medregnet.

4) N =1efterDIN4708for 3,5 personer, normalkar og kekkenvask. Temperaturen: Beholder 60 °C, udlgb 45 °C og koldt vand 10 °C. Médling med maks. effekt. Ved reduktion af
effekten bliver N mindre.

5) Begraens til den angivne veerdi ved varmeproducenter med hgjere opvarmningseffekt.

WS 200-5P 6720821073(2022/11)
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2.5  Produktoplysninger om energiforbrug
Felgende produktdata er i overensstemmelse med kravene i EU-forordningerne 811/2013, 812/2013, 813/20130g 814/2013 om supplering af
Europa-Parlamentets og Radets direktiv 2010/30/EU

Artikelnummer Produkttype Beholdervolumen (V)  Stilstandstab (S)  Energieffektivitetsklasse ved vandopvarmning
7735501 549 WS 200-5 P1 190,31 55,0W B

7735500 785 WS 200-5P 190,31 64,0W ©

8718543099 WST200-5 SC

Tab. 5 Produktoplysninger om energiforbrug

2.6 Produktbeskrivelse
3 Forskrifter

Pos. Beskrivelse

1 Udlgb varmt vand Overhold felgende direktiver og standarder:

9 Beholderfremlgb +  Lokale forskrifter

3 Folerlomme til temperaturfgler varmeproducent EnEG (i Tyskland)

4 Cirkulationstilslutning EnEV (i Tyskland).

5 Returtilslutning Installation og montering af varmeanlag til opvarmning og brugsvand:

6 Solvarmefremlgb DIN- og EN-standarder

7 Folerlomme til temperaturfaler solvarme - DIN 4753-1 - Varmtvandsbeholder ...; krav, maerkning, udstyr

og kontrol

8 Solvarmeretur - DIN4753-3 - Varmtvandsbeholder ...; korrosionsbeskyttelse

9 Koldtvandsindlgb med emaljering pa vandledningen; krav og kontrol (produktstan-

10 Nederste varmeveksler til opvarmning med solvarme, emal- dard)
jeret glat rer - DIN 4753-6 - Varmeanlzg til vandopvarmning katodisk korrosi-

11 @verste varmeveksler til opvarmning med kedel, emaljeret onsbeskyttelse til emaljerede stélbeholdere; krav og kontrol (pro-
glat rgr duktstandard)

12 Kabinet, lakeret plade med isolering af hardt poly- - DIN 4753-8 - Varmtvandsbeholder .. - del 8: isolering af varmt-
uretanskum 50 mm vandsbeholdere indtil 1000 | nominelt indhold - krav og kontrol-

13 Elektrisk isoleret installeret magnesiumanode ler (produktstandard) .

14 Beholder, emaljeret stal - DINEN 12897 - Vandforsyning - bestemmelse for ... Varmt-

T - vandsbeholder (produktstandard)
£ Kontrolabning il vedligeholdelse og rengoring - DIN 1988 - Tekniske regler for brugsvandsinstallationer
16 PS-deksel

- DINEN 1717 - Beskyttelse af brugsvandet mod forurening ...
Tab. 6  Produktbeskrivelse (> fig. 4, side 52 og fig. 11, side 54) - DINEN 806 - Tekniske regler for brugsvandsinstallationer
- DIN 4708 - Centrale varmtvandsinstallationer
- EN 12975 - Termiske solvarmeanlag og deres komponenter
(solfangere)
- DVGW
- Arbejdsblad W 551 - Anlaeg til varmtvandsopvarmning og brugs-
vandsledningsanlag, tekniske foranstaltninger til reduktion af
legionellabakterier i nye anlaeg; ..
- Arbejdsblad W 553 - Dimensionering af cirkulationssystemer ...
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4 Transport

» Foretag sikring af varmtvandsbeholderen ved transport, sa den ikke
kan falde ned.

» Transportér den emballerede varmtvandsbeholder med sakkevogn
ogrem (-> fig. 5, side 53).

-eller-

» Transportér den uemballerede varmtvandsbeholder med transport-
net, og beskyt tilslutningerne mod skader.

5 Montage

Varmtvandsbeholderen leveres komplet monteret.

» Kontrollér, at varmtvandsbeholderen er ubeskadiget og komplet ved
modtagelsen.

5.1  Opstilling
5.1.1 Krav til opstillingsstedet

BEMZRK: Skader pa anlaegget, fordi opstillingsfladen

ikke har tilstraekkelig baerekraft og er uegnet til formalet!

» Kontrollér, at opstillingsfladen er plan og har til-
straekkelig baerekraft.

» Stil varmtvandsbeholderen pé et repos, hvis der er fare for, at der
kan samle sig vand pa gulvet.
» Stil varmtvandsbeholderen tert og frostfrit i indendars rum.

» Overhold minimumafstandene til vaeggene i opstillingsrummet
(= fig. 7, side 53).

5.1.2 Opstilling af varmtvandsheholderen

» Stil varmtvandsbeholderen op, og justér den (= fig. 7 til fig. 9,
side 54).

» Fjern beskyttelseskapperne.

» Anbring teflonband eller teflontrade (= fig. 10, side 54).

5.2  Hydraulisk tilslutning

ADVARSEL: Brandfare pa grund af lodde- og svejsear-
f i E bejde!

» Sarg for passende forholdsregler ved lodde- og svej-
searbejde, da isoleringen er braendbar. Daek f.eks.

isoleringen til.
» Kontrollér, at beholderkappen er intakt efter arbej-
det.
ADVARSEL: Sundhedsfare pa grund af snavset vand!
& Hvis der sjuskes ved monteringsarbejdet, kan brugsvan-
det forurenes.

» Installér og udstyr varmtvandsbeholderen hygiejnisk
korrekt efter normerne og direktiverne, der gaelder i
det respektive land.

5.2.1 Hydraulisk tilslutning af varmtvandsbeholderen
Anlegseksempel med alle anbefalede ventiler og haner (= fig. 11,
side 54).

» Anvend installationsmateriale, som er varmeresistent op til 160 °C
(320°F).

» Brug ikke abne ekspansionsbeholdere.

» Ved opvarmningsanlaeg til brugsvand med plastikledninger skal der
anvendes metalliske tilslutningsforskruninger.

» Dimensionér temningsledningen efter tilslutningen.

» Installér ikke bgjninger i temningsledningen, sa slamophobning und-
gas.

» Sgrg for, at forbindelserne er sa korte som muligt, og isoler dem.

» Ved anvendelse af en kontraventil i tilfarselsledningen til koldt-
vandsindlgbet: Installér en sikkerhedsventil mellem kontraventilen
og koldtvandsindlgbet.

» Hvis anlaggets hviletryk er over 5 bar, skal der installeres en trykre-
duktionsventil.

» Luk alle ubenyttede tilslutninger.

5.2.2 Installation af sikkerhedsventil (pa opstillingsstedet)
» Installér en typegodkendt sikkerhedsventil (> DN 20) til brugsvand i
koldtvandsledningen (= fig. 11, side 54).
» Overhold installationsvejledningen til sikkerhedsventilen.
» Sikkerhedsventilens udbleaesningsledning skal udmunde i den frost-
sikre zone via et aflab med frit udsyn.
- Udblaesningsledningen skal mindst veere i overensstemmelse
med sikkerhedsventilens udgangstvaersnit.
- Udblaesningsledningen skal mindst kunne udblase volumen-
stremmen, som er mulig i koldtvandsindlgbet ( = tab. 4,
side 25).
» Anbring infoskiltet med falgende tekst pa sikkerhedsventilen:
"Udblaesningsledningen ma ikke lukkes. Under opvarmningen kan
der slippe vand ud pa grund af driften."

Hvis anlaeggets hviletryk overskrider 80 % af sikkerhedsventilens reakti-
onstryk:
» Installér en trykreduktionsventil (- fig. 11, side 54).

Nettryk Aktiveringstryk Reduktionsventil
(hviletryk) sikkerhedsventil iEU Uden for EU

< 4,8 bar > 6 bar Ikke ngdvendigt

5 bar 6 bar Maks. 4,8 bar

5 bar > 8 bar Ikke ngdvendigt

6 bar > 8 bar Maks. 5,0 bar Ikke ngdvendigt
7,8 bar 10 bar Maks. 5,0 bar Ikke ngdvendigt

Tab. 7 Valg af en velegnet trykreduktionsventil

5.3  Montering af varmtvandsfeleren

Til maling og overvagning af varmtvandstemperaturen pa varmtvands-

beholderen monteres der en varmtvandsfaler pa hver af malestederne

[7] (til solvarmeanlaegget) og [3] (til varmepumpen) (= fig. 4, side 52)

» Montering af varmtvandsfeleren (- fig. 12, side 55). Sarg for, at
falerfladen har kontakt til falerlommefladen pa hele leengden.

WS 200-5P
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6 Opstart
BEMZRK: Anlagsskader pa grund af overtryk!
Pa grund af overtryk kan der opsta spaendingsrevner i
emaljeringen.
» Luk ikke sikkerhedsventilens udblasningsabning.

7 Afbrydelse

» Sluk for termostaten pa instrumentpanelet.

ADVARSEL: Skoldning pa grund af varmt vand!
& » Lad varmtvandsbeholderen afkale tilstraekkeligt.

» Start alle komponenter og tilbehar op efter producentens anvisnin-
ger i de tekniske dokumenter.

6.1  Opstart af varmtvandsheholder

° Udfar udelukkende taethedskontrol af varmtvandsbehol-
-I deren med brugsvand.

Kontroltrykket ma maksimalt vaere 10 bar overtryk pa varmtvandsled-

ningen (150 psi).

» Skyl rerledningerne og varmtvandsbeholderen grundigt med brugs-
vand far opstarten (- fig. 14, side 55).

6.2  Opleering af brugeren

ADVARSEL: Fare for skoldning pa tapstederne for varmt
f i E vand!

Under den termiske desinfektion og nar varmt-
vandstemperaturen indstilles over 60 °C, er der fare for
skoldning pa varmtvands-tapstederne.

» Ger brugeren opmaerksom pa, at der kun ma abnes
for blandet vand.

» Forklar varmeanlaeggets og varmtvandsbeholderens funktion og
betjening, og informér isaer om de sikkerhedstekniske punkter.

» Forklar sikkerhedsventilens funktion og kontrol.

Udlever alle de vedlagte dokumenter til ejeren.

» Anbefales til brugeren:Indga en eftersyns- og serviceaftale med et
autoriseret VVS-firma. Vedligehold og efterse arligt varmtvandsbe-
holderen efter de fastsatte vedligeholdelsesintervaller (- tab. 8,
side 29).

» Gar brugeren opmaerksom pa falgende punkter:

- Ved opvarmning kan der sive vand ud ved sikkerhedsventilen.

- Sikkerhedsventilens udblasningsledning altid skal sta aben.

- Vedligeholdelsesintervallerne skal overholdes (- tab. 8,
side 29).

- Anbefales ved frostfare og hvis brugeren kortvarigt er fravae-
rende: Lad varmtvandsbeholderen fortsatte i drift, og indstil den
laveste vandtemperatur.

v

» Tom varmtvandsbeholderen (= fig. 16 og 17, side 56).

» Start alle varmeanlaggets komponenter og tilbehar op efter produ-
centens anvisninger i de tekniske dokumenter.

» Luk for afspaerringsventilerne (= fig. 18, side 56).

» Luk trykket ud af den @verste og nederste varmeveksler.

» Tom og udblaes den gverste og nederste varmeveksler
(= fig. 19, side 56).

» Laddetindvendige rumterre godt, oglad daekslet til serviceabningen
std dbent, sa der ikke dannes korrosion.

8 Miljobeskyttelse/Bortskaffelse

Miljgbeskyttelse er et af Bosch-gruppens virksomhedsprincipper.

Hos os har produkternes kvalitet, gode gkonomi og miljgbeskyttelse
samme hgije prioritet. Love og forskrifter om miljgbeskyttelse overhol-
des ngje.

Emballage

Med hensyn til emballagen deltager vii de enkelte landes genbrugssyste-
mer, som garanterer optimal recycling. Alle emballagematerialer er mil-
jovenlige og kan genbruges.

Udtjente apparater

Udtjente apparater indeholder brugbart materiale, som skal afleveres til
genbrug.

Komponenterne er lette at skille ad, og kunststofferne er markeret. Der-
med kan de forskellige komponenter sorteres og afleveres til genbrug
eller bortskaffelse.

6720821073(2022/11)
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9 Vedligeholdelse

» Lad varmtvandsbeholderen afkale for vedligeholdelsesarbejde.
» Udfer rengering og vedligeholdelse med de angivne intervaller.
» Afhjelp omgdende mangler.

» Brug kun originale reservedele!

9.1  Vedligeholdelsesintervaller

Vedligeholdelsen skal udfares afhaengigt af gennemstrgmning, drift-
stemperatur og vandets hardhed (- tab. 8, side 29).

Anvendelse af klor i brugsvandet eller af afhaerdningsanlaeg afkorter ved-
ligeholdelsesintervallerne.

Vandets hardhed i °dH 3-84 8,5-14 >14
Kalciumkarbonatkoncentration

imol/ m? 06-15 16-25 >2,5
Temperaturer Maneder

Ved normal gennemstremning (< beholderindhold/24 h)

<60°C 24 21 15
60 -70°C 21 18 12
>70°C 15 12 6
Ved aget gennemstremning (> beholderindhold/24 h)

<60°C 21 18 12
60 -70°C 18 15

>70°C 12 9 6

Tab. 8 Vedligeholdelsesintervaller i mdneder

Der kan indhentes oplysninger om den lokale vandkvalitet hos vandvaer-

ket.

Afhangigt af vandets sammensatning er afvigelser fra de angivne vejle-

dende verdier hensigtsmassigt.

9.2  Vedligeholdelsesarbejder

9.2.1 Kontrollér sikkerhedsventilen
» Kontrollér sikkerhedsventilen drligt.

9.2.2 Afkalkning/rengering af varmtvandsheholder

° For at @ge renggringsvirkningen opvarmes varmeveksle-
-I ren far spulingen. Som felge af termochokeffekten lgs-
ner aflejringerne sig lettere (f.eks. kalkaflejringer).

Afbryd varmtvandsbeholderen pa brugsvandsledningen.
Luk for afspeerringsventilerne (- fig. 16, side 56).
Tom varmtvandsbeholderen (= fig. 17, side 56).
Undersag varmtvandsbeholderens indre for urenheder (kalkaflejrin-
ger, sedimenter).
» Ved kalkfattigt vand:
Kontrollér beholderen regelmaessigt, og renger den for aflejrede
sedimenter.
-eller-
» Ved kalkholdigt vand eller kraftig tilsnavsning:
Afkalk regelmaessigt varmtvandsbeholderen med en kemisk rensning
afhangigt af den dannede kalkmaengde (f.eks. med et velegnet kal-
koplgsende middel pa citronsyrebasis).
Spuling af varmtvandsbeholderen (= fig. 21, side 57).
Fjern resterne med en vad-/tersuger med plastiksugerar.
Luk kontrolabningen med en ny pakning (= fig. 24, side 58).
Start varmtvandsbeholderen op igen (= kapitel 6.1, side 28).

vvyywyy

vvywyy

9.2.3 Kontrol af magnesiumanoden

° Hvis magnesiumanoden ikke vedligeholdes korrekt, op-
-I haeves garantien for varmtvandsbeholderen.

Magnesiumanoden er en offeranode, som forbruges under varmtvands-
beholderens drift.

Vianbefaler arligt at male beskyttelsesstremmen med anodetesteren.
Anodetesteren leveres som tilbeher.

Kontrol med anodetester

- Betjeningsvejledningen til anodetesteren skal overhol-

-I des.

Ved anvendelse af en anodetester er det en forudsatning for maling af

beskyttelesesstrammen, at magnesium-anoden er monteret isoleret

(= fig. 26, side 58).

Maling af beskyttelsesstrammen er kun mulig, nar beholderen er fyldt

med vand. Sarg for, at tilslutningsklemmernes kontakt er i orden. Tilslut

kun tilslutningsklemmerne til metallisk blanke flader.

» Jordingskablet skal lasnes pa et af de to tilslutningssteder (kontakt-
kabel mellem anoden og beholderen).

» Det rade kabel skal sattes pa anoden og det sorte kabel pa beholde-
ren.

» Vedjordingskablet med skal det rede kabel sluttes til magnesiumano-
dens gevind. Jordingskablet skal fjernes til maleforlgbet.

» Udskift magnesiumanoden, hvis anodestremmen er under 0,3 mA.

» Efter hver test skal jordingskablet tilsluttes igen efter forskrifterne.

Pos. Beskrivelse

Radt kabel

Skrue til jordingskabel

Héandhulsdaksel

Magnesiumanode

Gevind

Jordingskabel

Sort kabel

Tab. 9  Kontrol med anodetester (=2 fig. 26, side 58)

N ORI WN =

Visuel kontrol

- Serg for, at magnesiumanodens overflade ikke kommer i
-I kontakt med olie eller fedt.
» Var omhyggelig med renligheden.

» Luk for koldtvandsindlgbet.

» Luk trykket ud af varmtvandsbeholderen (= fig. 16, side 56).

» Afmontér magnesiumanoden, og kontrollér (- fig. 20, side 57 og
fig. 22, side 57).

» Udskift magnesiumanoden, hvis diameteren er under 15 mm.

WS 200-5P
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Bemarkning om databeskyttelse

Vi, RobertBosch A/S, Telegrafvej 1, 2750 Ballerup,
Danmark behandler oplysninger om produkt og mon-
tering foruden tekniske data og forbindelsesdata,
kommunikationsdata samt produktregistrerings- og
kundehistorikdata for at give produktfunktionalitet
(art. 6 pgf. 1 nr. 1 b GDPR), for at opfylde vores for-
pligtelse hvad angar produktovervagning, og grundet produktsikkerhed
(GDPR, art. 6 pgf. 1 nr. 1), for at sikre vores rettigheder i forbindelse
med spgrgsmal vedrgrende garanti og produktregistrering (GDPR, art. 6
pgf. 1 nr. 1) ogforatanalysere distributionen af vores produkter, og for
at tilbyde individualiserede oplysninger og tilbud relateret til produktet
(GDPR, art. 6 pgf. 1 nr. 1f). For at tilbyde tjenester sasom salgs- og mar-
kedsferingstjenester, kontraktstyring, betalingshandtering, program-
mering, dataopbevaring og hotline-tjenester, kan vi hyre eksterne
serviceudbydere og/eller Bosch-partnerselskaber, og overfere data til
disse. I nogle tilfelde, men kun nar der er serget for passende databe-
skyttelse, kan persondata overfares til modtagere udenfor Det Europae-
iske @konomiske Samarbejdsomrade. Yderligere oplysninger gives efter
forespargsel. De kan kontakte vores databeskyttelsesansvarlige ved at
kontakte: Data Protection Officer, Information Security and Privacy (C/
ISP), Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, TYSK-
LAND.

Deer til enhver tid berettiget til at modsaette Dem behandlingen af Deres
personoplysninger baseret pa GDPR art. 6 pgf. 1 nr. 1 f efter grunde
relateret til Deres egen situation eller til direkte markedsferingsformal.
For at udave Deres rettigheder, bedes De kontakte os via
DPO@bosch.com. Falg venligst QR-koden for yderligere oplysninger.

WS 200-5P 6720821073(2018/08)
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1 Explicacion de los simbolos

1.1 Explicacion de la simbologia

Advertencias

Las advertencias que aparecen en el texto estan marca-
das con un triangulo sobre fondo gris.

clamacion del tridngulo se sustituye por el simbolo de un
rayo.

i En caso de peligro por corriente eléctrica, el signo de ex-

Las palabras de sefalizacion al inicio de una advertencia indican el tipo

y lagravedad de las consecuencias que conlleva la no observancia de las

medidas de seguridad indicadas para evitar riesgos.

+ AVISO advierte sobre la posibilidad de que se produzcan dafios
materiales.

- ATENCION indica que pueden producirse dafios personales de leves
amoderados.

« ADVERTENCIA indica que pueden producirse dafios personales gra-
ves.

« PELIGRO indica que pueden producirse dafios mortales.

Informacion importante

° La informacion importante que no conlleve riesgos per-
-I sonales o materiales se indicara con el simbolo que se

muestra a continuacion. Estaran delimitadas con lineas
por encimay por debajo del texto.

Otros simbolos

Simbolo Significado

> Procedimiento

> Referencia cruzada para consultar otros puntos del

documento u otros documentos.
. Enumeracion/Punto de la lista
- Enumeracion/Punto de la lista (20 nivel)
Tab. 1

1.2  Indicaciones generales de seguridad

General

Estas instrucciones de instalacion y de mantenimiento estan dirigidas a

los técnicos.

La inobservancia de las indicaciones de seguridad puede provocar

dafios personales graves.

» Lealasinstrucciones de seguridad y siga las indicaciones.

» Para garantizar un funcionamiento sin fallos, aténgase a estas ins-
trucciones de instalacion y mantenimiento.

» Montey ponga en funcionamiento el generador de calor y los acceso-
rios segun el correspondiente manual de instalacion.

» No utilice vasos de expansion abiertos.

» iNo cierre la valvula de seguridad en ningtin caso!

2 Datos sobre el producto

2.1  Utilizacion reglamentaria

Elacumulador de agua caliente ha sido disefiado para el calentamiento y
elalmacenamiento de agua potable. Tenga en cuenta las prescripciones,
directrices y normas sobre agua potable especificas del pais.

Caliente el acumulador de agua caliente a través del circuito solar exclu-
sivamente con liquido solar.

Utilice el acumulador de agua caliente Gnicamente en sistemas cerrados.

Cualquier otro uso se considera inapropiado. La empresa no asume nin-
gunaresponsabilidad por los dafios derivados de un uso inapropiado del
mismo.

Requisitos del agua potable Unidad

Dureza del agua, min. ppm 36
grain/galon US 2,1
°dH 2
Valor pH, min. — max. 6,5 -9,5

Conductividad, min. — max. pS/cm 130 - 1500

Tab. 2 Requisitos del agua potable

2.2  Placade caracteristicas
La placa de caracteristicas se encuentra en la parte superior de la parte
trasera del acumulador de agua caliente y contiene los siguientes datos:

Pos. Descripcion

1 Denominacién de tipo

2 Ndmero de serie

3 Contenido efectivo

4 Consumo térmico por disponibilidad de servicio

5 Volumen calentado mediante el elemento calefactor eléctri-
co

6 Ao de fabricacion

7 Proteccion contra la corrosion

8 Temperatura max. del agua caliente en el acumulador

9 Temperatura de impulsidon max. fuente de calor

10 Temperatura de impulsién max. solar

11 Potencia de conexién eléctrica

12 Potencia de entrada del agua de calefaccion

13 Caudal de agua de calefaccién para potencia de entrada del
agua de calefaccion

14 Con un volumen de 40 °C de toma del calentamiento eléctri-
co

15 Presion max. de servicio en el lado de agua potable

16 Presién nominal maxima

17 Presion max. de servicio en el lado de la fuente de calor

18 Presion max. de servicio en el lado solar

19 Presion max. de servicio en el lado de agua potable CH

20 Presion max. de prueba en el lado de agua potable CH

21 Temperatura max. del agua caliente con calefaccion eléctri-
ca

Tab. 3  Placa de caracteristicas

2.3  Volumen de suministro
+Acumulador de agua caliente
« Instrucciones de mantenimiento y de instalacion

WS 200-5P
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2.4 Datos técnicos

WS 200-5P WS 200-5P

Unidad de medida B c
Generalidades
Medidas - fig. 1, pag. 51 - fig. 1, pag. 51
Medida de volcado mm 1660 1625
Conexiones - tab. 6, pag. 33 - tab. 6, pag. 33
Dimensiones de conexion del Agua caliente DN 1" 1"
Dimensiones de conexion del Agua fria DN R1" 1"
Dimensiones de conexion de la Circulacion DN R1" %"
Diametro interior del punto de medicion de la sonda de temperatura del acu- mm 19 19
mulador solar
Diametro interior del punto de medicion de la sonda de temperatura del acu- mm 19 19
mulador
Peso en vacio (sin embalaje) kg 99 94
Peso total con carga incluida kg 294 289
Contenido del acumulador
Contenido Util (total) | 190 190
Contenido (til (sin aporte solar) | 88 88
Contenido solar util | 107 107
Cantidad de agua caliente dtil™) con
temperatura de salida de agua caliente?):
45°C | 119 119
40°C | 139 139
Consumo térmico por disponibilidad de servicio segin DIN EN 128973 kWh/24h 1,3 1,5
Caudal maximo de entrada de agua fria |/min 19,5 19,5
Temperatura maxima del agua caliente °C 95 95
Presion de servicio maxima del agua potable bar 10 10
Presion nominal maxima (agua fria) bar 7,8 7.8
Presion de prueba maxima del agua caliente bar 10 10
Intercambiador de calor superior
Contenido | 4,8 4,8
Superficie m?2 0,7 0,7
Numero de potencia N| segtin DIN 47089 NL 1,0 1,0
Potencia continua (a 80 °C de temperatura de impulsion, 45 °C de tempera- kw 25,0 25,0
tura de salida [/min 10,2 10,2
de agua caliente y 10 °C de temperatura de agua fria)
Tiempo de calentamiento a potencia nominal min 14 14
Potencia méxima de calentamiento ) kw 25 25
Temperatura maxima del agua del serpentin °C 160 160
Presion de servicio maxima del agua del serpentin bar 16 16
Dimensiones de conexion del agua de primario DN R1" R1"
Diagrama de pérdida de presion - fig. 2, pag. 52 - fig. 2, pag. 52
Intercambiador de calor inferior
Contenido | 6,0 6,0
Superficie m? 0,9 0,9
Temperatura maxima del agua del serpentin °C 160 160
Presion de servicio maxima del agua del serpentin bar 16 16
Dimensiones de conexion solares DN R1" R1"
Diagrama de pérdida de presion - fig. 3, pag. 52 - fig. 3, pag. 52

Tab. 4 Dimensiones y datos técnicos (> fig. 1, pdg. 51 y fig. 3, pdg. 52)

1) Sin aporte solar ni carga posterior; temperatura del acumulador ajustada 60 °C

2) Aguamezclada en el punto de consumo (con 10 °C de temperatura de agua fria)

3) Las pérdidas por distribucion fuera del acumulador de agua caliente no se han tenido en cuenta.

4) Elnimero de potencia N =1 segtin DIN 4708 para 3,5 personas, bafiera normal y fregadero en la cocina. Temperaturas: acumulador 60 °C, salida 45 °C y agua fria 10 °C.
Medicién con potencia max. de calentamiento. Al reducirse la potencia de calentamiento, N disminuye.

5) En generadores de calor con una potencia de calentamiento mayor, limitarla al valor indicado.

6720821073(2022/11) WS 200-5P
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2.5 Datos de producto sobre eficiencia energética
Los siguientes datos del producto corresponden los requisitos de los Reglamentos de UEn.©811/2013, 812/2013, 813/2013y 814/2013 como
ampliacion de la directiva 2010/30/UE.

Pérdida estatica del

Volumen de almace- depésito de agua ca-

Numero de articulo Tipo de producto namiento (V) liente (S) Clases de eficiencia energética de agua caliente
7735501 549 WS 200-5P1 190,31 55,0W B

7735500 785 WS 200-5P 190,31 64,0W ©

8718543099 WST200-5 SC

Tab. 5 Datos de producto sobre eficiencia energética

2.6  Descripcion del producto

— 3 Disposiciones
Pos. Descripcion
1 Salida de agua caliente Ténganse en cuenta las siguientes normas y directivas:
2 Impulsion del acumulador - Disposiciones de la comunidad
3 Vaina de inmersion para la sonda de temperatura del » EnEGi(en Aleman_ia)
generador de calor + EnEV (en Alemania)
Conexion de circulacion Instalacion y equipamiento de instalaciones de calefaccion y de produc-

cién de agua caliente:
« NormasDINyEN

- DIN4753-1 - Calentadores de agua ...; requisitos, marcado,
equipamiento y control

Retorno del acumulador
Impulsidn solar
Vaina de inmersidn para la sonda de temperatura solar

O NG

Retorno solar - DIN4753-3 - Calentadores de agua ...; proteccion contra corro-
Entrada del agua fria sion por agua mediante esmalte; requisitos y control (norma de
10 Intercambiador de calor inferior para calefaccion solar, producto)
tubo liso esmaltado - DIN4753-6 - Instalaciones de calentamiento de agua...; protec-
11 Intercambiador de calor superior para el recalentamiento cion catddica contra corrosion paradeposito de acero esmaltado;
mediante caldera, tubo liso esmaltado requisitos y control (norma de producto)
12 Revestimiento, chapa lacada con proteccion térmica de es- - DIN 4753-8 - Calentadores de agua caliente ... - parte 8: aisla-
puma rigida de poliuretano de 50 mm miento térmico de calentadores de agua con un contenido nomi-
13 Anodo de magnesio incorporado con aislamiento eléctrico nal de hasta 1000 |- requisitos y control (norma de producto)
14 Depésito del acumulador, acero esmaltado - DINEN 12897 - Suministro de agua - Especificaciones para ...
- — — — calentadores de agua de acumulador (norma de producto)
15 Abertura de |nspeF:C|on para el mantenimiento y a limpieza - DIN 1988 - Normas técnicas para instalaciones de agua potable
L Tapa del revestimiento PS - DINEN 1717 - Proteccién contra la contaminacién del agua
Tab. 6 Descripcidn del producto (2> fig. 4, pag. 52 y fig. 11, pag. 54) potable...
- DINEN 806 - Normas técnicas para instalaciones de agua pota-
ble

- DIN 4708 - Instalaciones centrales de calentamiento de agua

- EN 12975 - Sistemas solares térmicos y sus componentes
(colectores).

- DVGW

- Hojade trabajo W 551 - Sistemas de calentamiento del agua
potable y tuberias; medidas técnicas para evitar el desarrollo de
la legionela en nuevas instalaciones;...

- Hoja de trabajo W 553 - Dimensionado de sistemas de circula-
cion... .

WS 200-5P 6720821073(2022/11)



38 | Transporte

4 Transporte

» Asegure el acumulador de agua caliente durante el transporte para
evitar que se caiga.

» Transporte el acumulador de agua caliente embalado con una carre-
tilla saquera y cinto tensor (- fig. 5, pag. 53).

-o-

» Transporte elacumulador de agua caliente desembalado con unared
de transporte y proteja las conexiones para evitar que se dafen
durante el mismo.

5 Instalacion

El acumulador de agua caliente se suministra montado por completo.

» Compruebe que el acumulador de agua caliente esté en buen estado
y completo.

5.1 Instalacion

5.1.1 Requisitos del lugar de emplazamiento

AVISO: Dafios en la instalacion debido a fuerza de carga
insuficiente de la superficie de emplazamiento o debido
auna base inadecuada.

> Aseglrese de que la superficie de emplazamiento
sea planay de que tenga suficiente fuerza de carga.

» Coloque el acumulador de agua caliente sobre un pedestal cuando

exista peligro de que se acumule agua en el suelo del lugar de empla-

zamiento.

» Instale el acumulador de agua caliente seco y en estancias interiores
libres de heladas.

» Tener en cuenta las distancias minimas respecto a la pared en la sala
de instalacion (= fig. 7, pag. 53).

5.1.2 Emplazamiento del acumulador de agua caliente

» Cologue el acumulador de agua caliente y nivélelo (= fig. 7 hasta
fig. 9, pag. 54).

» Retire las tapas protectoras.

» Coloque una cinta o un hilo de teflon (- fig. 10, pag. 54).

5.2 Conexion hidraulica

ADVERTENCIA: Peligro de quemaduras por trabajos de
& soldadura.

» Tome las medidas de precaucion adecuadas cuando
realice trabajos de soldadura, ya que el aislamiento
térmico es inflamable. P. e]. cubra el aislamiento tér-
mico.

» Tras el trabajo, compruebe la integridad del revesti-
miento del acumulador.

ADVERTENCIA: Peligro para la salud por agua sucia!
Los trabajos de montaje realizados de formainadecuada
contaminan el agua potable.
» Instale y equipe el acumulador de agua caliente de

manera higiénica de acuerdo con las normas y direc-
trices especificas nacionales.

5.2.1 Conexion hidraulica del acumulador de agua caliente
Ejemplo de instalacion con todas las valvulas y llaves de paso recomen-
dadas (- fig. 11, pag. 54).

» Utilice material de instalacion que soporte temperaturas de hasta
160°C.

» No utilice vasos de expansion abiertos.

» Enlasinstalaciones de calentamiento de agua potable con conductos
de plastico, utilice siempre racores de conexion metalicos.

» Utilice un conducto de vaciado de un tamafio adecuado a la conexion.

» Paragarantizar la limpieza de fangos, no monte arcos en el conducto
de vaciado.

» Realice los conductos de carga con la menor longitud posible y aisle-
los.

» Encasode utilizar una valvula de retencién en la tuberia de admision
que va a la entrada del agua fria: instale una valvula de seguridad
entre lavalvula de retencion y la entrada del agua fria.

» Silapresion estatica de la instalacion es superior a 5 bar, instale un
reductor de presion.

» Cierre todas las conexiones que no se utilicen.

5.2.2 Montaje de la valvula de seguridad (de la instalacion)

» Instale unavalvula de seguridad aprobada para su uso con agua pota-
ble y con homologacién de tipo (> DN 20) en la tuberia de agua fria
(= fig. 11, pag. 54).

» Tenga en cuenta el manual de instalacién de la valvula de seguridad.

» Dejar que el conducto de vaciado de la valvula de seguridad se
derrame en un area visible sin peligro de heladas a través de un punto
de desagiie.

- Elconducto de vaciado debe coincidir, como minimo, con la sec-
cion transversal de salida de la valvula de seguridad.

- Elconducto de vaciado debe poder evacuar, como minimo, el
caudal permitido en la entrada del agua fria (- tab. 4, pag. 32).

» Coloque enlavélvulade seguridad un cartel con las siguientes indica-
ciones: "No cerrar el conducto de vaciado. Durante el calentamiento
podria producirse una expulsion de agua por motivos de servicio."

Sila presion estatica de la instalacion supera el 80 % de la presion de
aplicacion de la valvula de seguridad:
» conecte un reductor de presion aguas arriba (= fig. 11, pag. 54).

Presion de Reductor de presion
Presion de la red aperturadela
(presion estatica)  valvula de seguridad enla UE fuerade la UE
<4,8bar > 6 bar no necesario
5 bar 6 bar max. 4,8 bar
5 bar > 8 bar no necesario
6 bar > 8 bar max. 5,0 bar  no necesario
7,8 bar 10 bar max. 5,0 bar  no necesario

Tab. 7 Seleccion del reductor de presién adecuado

5.3  Montaje de lasonda de temperatura del agua caliente
Montar una sonda de temperatura de agua caliente en los puntos de
medicion [7] (para lainstalacion solar) y [3] (para la fuente de calor)
para medir y vigilar la temperatura de agua del acumulador de agua
caliente (- fig. 4, pag. 52)
» Monte la sonda de temperatura del agua caliente (- fig. 12,
pag. 55). Preste atencion a que la superficie de la sonda haga con-
tacto en toda su longitud con la superficie de la vaina de inmersion.
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6 Puesta en marcha
AVISO: Daos en el equipo debidos a un exceso de pre-
sion.
Una presion excesiva puede producir fisuras en el es-
malte.

» No cierre el conducto de vaciado de la valvula de se-
guridad.

7 Puesta fuera de servicio
» Desconecte el regulador de temperatura del aparato de regulacion.

ADVERTENCIA: Quemaduras por agua caliente.
& » Deje que el acumulador de agua caliente se enfrie su-

ficientemente.

» Ponga en marcha todos los componentes y los accesorios segun las
indicaciones del fabricante recogidas en la documentacidn técnica.

6.1  Puestaen marcha del acumulador de agua caliente

° Compruebe la estanqueidad del acumulador de agua ca-
'I liente exclusivamente con agua potable.

La presion de prueba debe ser de 10 bar de sobrepresion como maximo

para el agua caliente.

» Enjuague afondo las tuberias y el acumulador de agua caliente antes
de la puesta en marcha (- fig. 14, pag. 55).

6.2 Instruccion del usuario

Durante la desinfeccion térmica y cuando la temperatu-
ra del agua caliente estd ajustada a mas de 60 °C, existe
peligro de quemarse en las tomas de agua caliente.

ADVERTENCIA: Peligro de sufrir quemaduras en las to-
& mas de agua caliente.

» Indicar al usuario que abra el grifo de manera que
solo salga agua templada.

» Explicar el funcionamiento y el manejo de la instalacion de calefac-
ciény del acumulador de agua caliente y hacer hincapié en los puntos
técnicos de seguridad.

» Explique el funcionamiento y la comprobacion de la valvula de segu-
ridad.

» Entregue al usuario toda la documentacidn adjunta.

» Recomendacion para el usuario: Formalice un contrato de revision
y mantenimiento con una empresa autorizada. Realizar las tareas de
inspeccion del acumulador de agua caliente una vez por afio segin
los intervalos de mantenimiento especificados (- tab. 8, pag. 36).

» Informar al usuario de los siguientes puntos:

- Durante el calentamiento, es posible que salga agua por lavalvula
de seguridad.

- Elconducto de vaciado de la valvula de seguridad debe mante-
nerse siempre abierto.

- Sedeben respetar los intervalos de mantenimiento
(= tab. 8, pag. 36).

- Recomendacidn en caso de que exista riesgo de heladas y de
ausencia breve del usuario: dejar el acumulador de agua
caliente en marchay ajustar la temperatura de agua al minimo.

» Vacie el acumulador de agua caliente (= fig. 16 y 17, pag. 56).

» Desconecte todos los componentes y los accesorios de lainstalacion
de calefaccion segun las indicaciones del fabricante recogidas en la
documentacion técnica.

» Cierre las valvulas de corte (- fig. 18, pag. 56).

» Despresurice los intercambiadores de calor superior e inferior.

» Vacie los intercambiadores de calor superior e inferior y limpielos
con aire (= fig. 19, pag. 56).

» Para evitar que aparezca corrosion, seque bien el interior y deje
abierta la tapa de la abertura de inspeccidn.

8 Proteccion del medio ambiente/eliminacion de
residuos

La proteccidn del medio ambiente es uno de los principios empresaria-
les del grupo Bosch.

La calidad de los productos, su rentabilidad y la proteccion del medio
ambiente son para nosotros metas igual de importantes. Cumplimos
estrictamente las leyes y prescripciones para la proteccion del medio
ambiente.

Embalaje

En el embalaje seguimos los sistemas de reciclaje especificos de cada
pais, ofreciendo un 6ptimo reciclado. Todos los materiales usados para
ello son respetuosos con el medio ambiente y reutilizables.

Aparatos usados

Los aparatos usados contienen materiales que se deben reciclar.

Los componentes son faciles de separar y los materiales plasticos estan
sefalados. De esta forma los materiales pueden clasificarse con mayor
facilidad para su eliminacién y reciclaje.

9 Mantenimiento

» Deje enfriar el acumulador de agua caliente antes de realizar cual-
quier tarea de mantenimiento.

» Efectue los trabajos de limpieza y mantenimiento en los intervalos
establecidos.

» Subsanar los fallos inmediatamente.

» Utilizar dnicamente piezas de repuesto originales.

9.1 Intervalos de mantenimiento

El mantenimiento se debe realizar dependiendo del rendimiento total,
de latemperatura de servicio y de la dureza del agua

(= tab. 8, pag. 36).

El uso de agua potable clorurada o de instalaciones de descalcificacion
reduce los intervalos de mantenimiento.
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3-84 85-14

Dureza del agua en °dH

Concentracion de carbonato de calcio
en mol/ m®

06-15 1,6-2,5

9.2.3 Comprobacion del anodo de magnesio

° Si el anodo de magnesio no ha sido sometido a trabajos
-I de mantenimiento especializados, la garantia del acumu-
lador de agua caliente quedara invalidada.

Temperaturas Meses

Con un caudal normal (< contenido del acumulador/24 h)

<60°C 24 21 15
60 -70°C 21 18 12
>70°C 15 12 6
Con un caudal elevado (> contenido del acumulador/24 h)

<60°C 21 18 12
60 -70°C 18 15 9
>70°C 12 9 6

Tab. 8 Intervalos de mantenimiento en meses

Puede solicitarse informacion sobre la calidad de agua local alaempresa
de abastecimiento de agua local.

Dependiendo de la composicion del agua, los valores de referencia men-
cionados pueden variar.

9.2  Trabajos de mantenimiento

9.2.1 Comprobacion de la valvula de seguridad
» Revise lavalvula de seguridad una vez al afo.

9.2.2 Descalcificacion/limpieza del acumulador de agua caliente

- Puede mejorar el resultado de la limpieza calentando el
-I intercambiador de calor antes de limpiarlo con la man-

guera. Gracias al choque térmico, las incrustaciones
(p. ej. incrustaciones de cal) se desprenden mejor.

» Desconecte el acumulador de agua caliente de la red de agua pota-
ble.

» Cierre las valvulas de corte (= fig. 18, pag. 56).

» Vacie el acumulador de agua caliente (- fig. 17, pag. 56).

» Revise el interior del acumulador de agua caliente para comprobar si
esta sucio (incrustaciones de cal, sedimentos).

» En caso de que el agua no tenga cal:
Revise con regularidad el deposito y limpie los sedimentos deposita-
dos.

» En caso de que el agua tenga cal o esté muy sucia:
Descalcifique el acumulador de agua caliente con regularidad en fun-
ciénde lacantidad de cal acumulada realizando una limpieza quimica
(p. €]. con un producto descalcificador adecuado a base de acido
citrico).

» Limpiar el acumulador de agua caliente con un chorro de agua
(- fig. 21, pag. 57).

» Elimine los residuos con un aspirador en seco y himedo equipado
con un tubo de aspiracion de plastico.

» Cierre la abertura de inspeccion con la junta nueva
(= fig. 24, pag. 58).

» Vuelvaa poner en marcha el acumulador de agua caliente
(= cap. 6.1, pag. 35).

El anodo de magnesio es un anodo protector fungible que se desgasta
con el funcionamiento del acumulador de agua caliente.

Le recomendamos medir anualmente la corriente de proteccion con el
comprobador de anodos. El comprobador de anodo esta disponible
COMO accesorio.

Comprobacion con el comprobador de anodos

° Tenga en cuenta las instrucciones del comprobador de
-I anodos.

Al emplear un comprobador de anodos es imprescindible que el anodo
de magnesio esté instalado de forma aislada para una medicion de
corriente de proteccion (- fig. 26, pag. 58).

La medicidn de corriente de proteccion solamente es posible para un

acumulador rellenado con agua. Debe observarse que el contacto de los

bornes de conexion no presente fallos. Conecte los bornes de conexion

Unicamente a superficies metalicas y sin pulir.

» Debe soltarse el cable de toma a tierra (cable de contacto entre el
anodo y el acumulador) por uno de los dos puntos de conexion.

» Elcable rojo debe conectarse al anodo y el negro, al acumulador.

» Parael cable de toma a tierra con el enchufe, el cable rojo debe
conectarse a la rosca del anodo de magnesio. El cable de toma a tie-
rra debe retirarse para el proceso de medicion.

» Sila corriente del anodo es inferior a 0,3 mA, sustituya el anodo de
magnesio.

» Tras cada comprobacidon debe volver a conectarse siempre el cable
de toma a tierra cuidadosamente.

Pos. Descripcion

Cable rojo

Tornillo para cable de toma a tierra
Tapa del orificio de acceso

Anodo de magnesio

Rosca

Cable de toma a tierra

Cable negro

Tab. 9  Comprobacion con el comprobador de anodos
(>fig. 26, pdg. 58)

NG AWN =

Comprobacion visual

° La superficie del anodo de magnesio no debe ponerse
-I nunca en contacto con aceite o grasa.
» Compruebe que esta limpio.

» Cierre la entrada del agua fria.
» Despresurice el acumulador de agua caliente (- fig. 16, pag. 56).
» Desmonte y revise el anodo de magnesio (- fig. 20, pag. 57y
fig. 26, pag. 58).
» Siel diametro es inferior de 15 mm, sustituya el anodo de magnesio.
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9  Avisode proteccion de datos

Nosotros, Robert Bosch Espaiia S.L.U., Bosch Ter-
motecnia, Avenida de la Institucion Libre de Ense-
fanza, 19, 28037 Madrid, Espaiia, tratamos
informacion del producto y la instalacion, datos técni-
cos y de conexidn, datos de comunicacion, datos del
registro del producto y del historial del cliente para
garantizar el funcionamiento del producto (art. 6 (1), parr. 1 (b) del
RGPD), para cumplir nuestro deber de vigilancia del producto, parala
seguridad del producto y por motivos de seguridad (art. 6 (1), parr. 1 (f)
del RGPD), para salvaguardar nuestros derechos en relacion con cues-
tiones de garantia y el registro del producto (art. 6 (1), parr. 1 (f) del
RGPD) y para analizar la distribucion de nuestros productos y proporcio-
nar informacion y ofertas individualizadas relativas al producto (art. 6
(1), parr. 1 (f) del RGPD). Para prestar servicios, tales como servicios de
ventas y marketing, gestion de contratos, tramitacion de pagos, progra-
macion, servicios de linea directa y alojamiento de datos, podemos
encargar y transferir datos a proveedores de servicios externos y/o
empresas afiliadas a Bosch. En algunos casos, pero solo si se asegura
una proteccion de datos adecuada, se podrian transferir datos persona-
les a receptores ubicados fuera del Espacio Econdmico Europeo. Pon-
gase en contacto con nosotros para solicitarnos mas informacion.
Direccidn de contacto de nuestro responsable de proteccion de datos:
Data Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP),
Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, ALEMANIA.

Usted podra ejercitar su derecho de acceso, rectificacion, cancelacion,
solicitar la limitacion del tratamiento, la portabilidad de los datos y el
olvido de los mismos escribiendo un correo electrdnico a pri-
vacy.rbib@bosch.com. Escanee el cddigo CR para obtener mas infor-
macion.
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1 Tahiste seletus

1.1 Siimbolite selgitused

Hoiatusjuhised

Hoiatusjuhised on tekstis tahistatud hallil taustal
& hoiatuskolmnurgaga ja imbritsetud raamiga.

Hoiatussonad hoiatusjuhise alguses tahistavad ohutusmeetmete

jargimata jatmisel tekkivate ohtude laadi ja raskusastet.

« TEATIS tahendab, et voib tekkida materiaalne kahju.
ETTEVAATUST tdhendab inimestele keskmise raskusega vigastuste
ohtu.

HOIATUS tahendab inimestele raskete vigastuste ohtu.
OHTLIK tahendab eluohtlike vigastuste voimalust.

Oluline teave

- Korvalolev siimbol naitab olulist infot, mis pole seotud
-I ohuga inimestele ega esemetele. Vastav tekstiosa on
iilevalt ja alt eraldatud horisontaaljoontega.

Muud siimbolid

Siimbol Tahendus

> Toimingu samm

> Viide muudele kohtadele kas selles dokumendis
voi mujal.
Loend/loendipunkt

- Loend/loendipunkt (2. tasand)

Tab. 1

1.2 Uldised ohutusjuhised

Uldist

See paigaldus- ja hooldusjuhend on méeldud kasutamiseks

erialaspetsialistile.

Ohutusjuhiste jargimata jatmine voib inimestel péhjustada raskeid

vigastusi.

» Ohutusjuhised tuleb labi lugeda ja neid edaspidi jargida.

» Seadme laitmatu funktsioneerimise tagamiseks tuleb jargida
paigaldus- ja hooldusjuhendit.

> Kiitteseade ja lisavarustus tuleb paigaldada ja todle rakendada
vastavalt sellega kaasasolevale paigaldusjuhendile.

» Lahtiseid paisupaake ei ole lubatud kasutada.

» Kaitseklappi ei tohi mingil juhul sulgeda!

2 Andmed toote kohta

2.1 Nouetekohane kasutamine

Boiler on ette nahtud tarbevee soojendamiseks ja hoidmiseks. Jargida
tuleb joogivee kohta konkreetses riigis kehtivaid eeskirju, direktiive ja
standardeid.

Paikesekiittesiisteemiga (ihendatud boilerit soojendab ainult
paikesekiittekontuuri vedelik.

Boilerit on lubatud kasutada ainult kinnistes siisteemides.

Mis tahes muul viisil kasutamine ei ole lubatud. Tootja ei vastuta
sobimatust kasutamisest tulenevate kahjude eest.

Néuded tarbeveele Uhik

Vee min. karedus ppm 36

gr/ USA gal 2,1

°dH 2
pH-vaartus, min — max 6,5 -9,5
Elektrijuhtivus, min — max pS/cm 130 - 1500

Tab. 2 Néuded tarbeveele

2.2  Andmesilt
Andmesilt paikneb boileri tagakiilje lilaosas ja sellel on ndidatud
jargmised andmed:

‘

0S. Kirjeldus

1 Tiidibitahis

2 Seerianumber

3 Tegelik maht

4 Ootereziimi soojuskulu

5 Elektrikiittekehaga soojendatav maht

6 Tootmisaasta

7 Kaitse korrosiooni eest

8 Sooja vee maksimaalne temperatuur boileris

9 Maksimaalne pealevoolutemperatuur kiitteseadmest
10 Maksimaalne pealevoolutemperatuur paikesekiittest
11 Tarbitav elektrivoimsus

12 Kiittevee antav energia

13 Kiittevee antava energia jaoks vajalik kiittevee vooluhulk
14 Elektriliselt soojendatud 40 °C valjalastava vee maht
15 Maksimaalne toorohk tarbeveeosas

16 Projektikohane maksimumréhk

17 Maksimaalne t66rohk kiitteseadme poolel

18 Maksimaalne td6rohk paikesekiitte poolel

19 CH tarbeveeosa maksimaalne to6rohk

20 CH tarbeveeosa maksimaalne katsetusrohk

21 Sooja vee maksimumtemperatuur elektrisoojenduse korral

Tab. 3 Andmesilt

2.3  Tarnekomplekt
Boiler
Paigaldus- ja hooldusjuhend
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2.4 Tehnilised andmed

WS 200-5 P WS 200-5 P

Seade B C
Uldist
Mdctmed - Joon. 1, k51 ->Joon. 1,1k 51
Teisaldamiseks vajalik korgus mm 1660 1625
Uhendused - Tab. 6, Ik 40 - Tab. 6, k40
Soojaveeiihenduse moode DN 1" 1"
Kiilmaveeiihenduse mddde DN R1" 1"
Tagasivooluiihenduse méode DN R1" %"
Boileri temperatuurianduri mootekoha siselabimaot (paikesekiittesiisteem) mm 19 19
Boileri temperatuurianduri mootekoha siselabimaot mm 19 19
Kaal (tditmata, pakendita) kg 99 94
Kogukaal taidetuna kg 294 289
Boileri maht
Kasulik maht (kokku) | 190 190
Kasulik maht (ilma paikesekiitteta) | 88 88
Paikesekiittestisteemi kasulik maht | 107 107
Kasulik sooja vee hulkl)sooja vee véljavoolutemperatuurilz)
45°C | 119 119
40°C | 139 139
Ootereziimi soojuskulu vastavalt DIN EN 128973 kWh/24h 1,3 1,5
Kiilma vee sissevoolu maksimaalne vooluhulk |/min 19,5 19,5
Sooja vee maksimumtemperatuur °C o9 95
Tarbevee maksimaalne t6orohk bar 10 10
Projektikohane maksimumréhk (kiilm vesi) bar 7,8 7,8
Maksimaalne katsetusrohk sooja tarbevee siisteemis bar 10 10
Ulemine soojusvaheti
Maht | 4,8 4,8
Pindala m? 0,7 0,7
Vaimsustegur N, vastavalt standardile DIN 47089 NL 1,0 1,0
Voimsus pideval tootamisel (kui pealevoolutemperatuur on 80 °C, sooja vee kw 25,0 25,0
véljavoolutemperatuur 45 °C ja kiilma vee temperatuur 10°C) |/min 10,2 10,2
Soojenemisaeg nimivoimsuse korral min 14 14
Maksimaalne soojendusv()imsuss) kw 25 25
Kiittevee maksimumtemperatuur °C 160 160
Kiittevee maksimaalne t6orohk bar 16 16
Kiitteveeiihenduse moode DN R1" R1"
Rohukao graafik - Joon. 2, lk 52 - Joon. 2,1k 52
Alumine soojusvaheti
Maht | 6,0 6,0
Pindala m? 0,9 0,9
Kiittevee maksimumtemperatuur °C 160 160
Kiittevee maksimaalne t6orohk bar 16 16
Paikesekiittetihenduse méode DN R1" R1"
Rohukao graafik - Joon. 3, k52 - Joon. 3, k52

Tab. 4 Méé6tmed ja tehnilised andmed (= joon. 1, Ik 51 ja joon. 4, Ik 52)
1) llma paikesekiitteta voi lisasoojendamiseta, boileri seatud temperatuur 60 °C

2) Segatud vesi tarbimiskohal (kiilma vee temperatuuril 10 °C)

3) Jaotuskadusid véljaspool boilerit pole arvestatud.

4) Voimsustegur N =1 vastavalt DIN 4708 3,5 inimese, tavalise vanni ja koogivalamu jaoks. Temperatuurid: boiler 60 °C, véljavool 45 °C ja kiilm vesi 10 °C.
M6odetud maksimaalsel soojendusvoimsusel. Soojendusvoimsuse vahenemisel vaheneb ka N, .

5) Suurema soojendusvoimsusega kiitteseadmete korral tuleb jargida ndidatud vaartust.
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2.5  Seadme energiatarbe andmed

Jargmised toote andmed vastavad nouetele, mis on esitatud direktiivi2010/30/EL taiendavates maarustes (EL) nr811/2013,812/2013,
813/2013ja814/2014.

Tootekood Toote tiiiip Maht (V) Piisikadu (S) Vee soojendamise energiatohususe klass
7735501 549 WS 200-5 P1 190,31 55,0W B

7735500 785 WS 200-5P 190,31 64,0W ©

8718543099 WST200-5 SC

Tab. 5 Seadme energiatarbe andmed

2.6  Toote kirjeldus

3 Foskiad

1 Tarbevee valjavool Jargida tuleb jargmisi direktiive ja normdokumente:
2 Pealevool boilerist * Kohalikud eeskirjad o
3 Tasku kitteseadme temperatuurianduri jaoks + EnEG (Saksamaa energlgsa.\.a.\.stuseé?us)
7 Tagasivool EnEV (Saksamaal energiasadstumaarus).
5 Tagasivool boilerisse Kiitte- jg tarbevee soojgnduss[]steemide paigaldamine ja varustus:
6 Pealevool paikesekiittesiisteemist DIN jaEN standardld. . B . ) )
. - — - DIN4753-1 - Boilerid .... Nduded, margistamine, varustus ja
7 Tasku paikesekiitte temperatuurianduri jaoks L
. — : kontrollimine
8 Tzigaswool palkesekuttesusteeml - DIN4753-3 - Boilerid ... Veega kokkupuutuvate pindade
9 Kilma vee sissevool korrosioonivastane emailkaitse. Nduded ja kontrollimine
10 Paikesekiitte alumine soojusvaheti, emailitud siletoru (tootestandard)
11 Ulemine soojusvaheti kiitteseadmega lisasoojendamiseks, - DIN 4753-6 - Veesoojendussiisteemid ... Emailitud
emailitud siletoru terasmahutite korrosioonivastane katoodkaitse. Nouded ja
12 Umbris, vérvitud plekk 50 mm paksuse jaigast kontrollimine (tootestandard)
po|[]uretaanvahust Sooju5i50|atsioon]ga - DIN4753-8 - Boilerid ... - Osa 8: Kuni 1000 | nimimahuga
13 Sisseehitatud magneesiumanood (elektriliselt isoleeritud) boilerite soojusisolatsioon. Nouded ja kontrollimine
14 Boileri mahuti, emailitud teras (tootestandard)
T Kontrollim ’ hooldamiseks 12 pohastamisek - DINEN 12897 - Veevarustus-eeskiri ... Boiler (tootestandard)
on" rofimisava hooldamisexs Ja puhastamisexs - DIN 1988 - Joogiveepaigaldiste tehnilised eeskirjad
16 PS iilapaneel

- DINEN 1717 - Joogivee kaitsmine mustuse eest ...

Tab. 6  Toote kirjeldus (= joon. 4, Ik 52 ja joon. 11, Ik 54) - DINEN 806 - Joogiveepaigaldiste tehnilised eeskirjad

- DIN 4708 - Tsentraalsed veesoojendussiisteemid

- EN 12975 - Piikesekiittesiisteemid ja nende komponendid
(pdikesekollektorid).

DVGW

- Tooéleht W 551 - Joogivee soojendussiisteemid ja torustikud.
Tehnilised meetmed legionella bakterite kasvu vdahendamiseks
uutes siisteemides ...

- Tooleht W 553 - Ringlussiisteemide dimensioonimine ... .
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4 Teisaldamine

» Boiler peab teisaldamise ajal olema kinnitatud nii, et see maha ei
kuku.

» Pakendis olevat varumahutit tuleb teisaldada transpordikaruga ja
kinnitusrihmadega kinnitatuna (= joon. 5, Ik 53).

-V0i-

» Pakendita boileri teisaldamiseks kasutatakse teisaldusvorku,
kaitstes seejuures iihenduskohti kahjustuste eest.

5 Montaaz

Boiler tarnitakse kokkumonteerituna.

» Kontrollida iile, et boiler ei ole saanud kahjustada ja koik
tarnekomplekti kuuluv on olemas.

5.1  Paigaldamine
5.1.1 Nouded paigalduskoha kohta

TEATIS: Siisteemi kahjustamise oht sobimatu voi

ebapiisava kandevdimega paigalduspinna korral!

» Kontrollida iile, kas paigalduspind on iihetasane ja
piisava kandevdimega.

» Kui paigalduskohas esineb oht, et porandale vdib koguneda vett,
tuleb boiler paigutada kérgemale alusele.

» Boiler tuleb paigaldada kuiva ruumi, kus ei ole kiilmumisohtu.

» Votta arvesse paigaldusruumi minimaalseid kaugusi seintest
(= joon. 7,1k 53).

5.1.2 Boileri kohalepaigutamine
» Paigutada boiler kohale ja seada otseks
(= joon. 7 kuni joon. 9, Ik 54).
» Eemaldada kaitsekatted.
» Paigaldada teflonlint voi teflonndor (= joon. 10, Ik 54).

5.2  Torustikuga iilhendamine

HOIATUS: Tuleoht jootmis- ja keevitustoodel!

» Jootmis- ja keevitustoddel tuleb rakendada
asjakohaseid kaitsemeetmeid, nt katta
soojusisolatsioon kinni, sest see on valmistatud
kergesti siittivast materjalist. .

» Parast toode Iopetamist tuleb kontrollida, et boileri
limbris ei ole kahjustatud.

HOIATUS: Vette sattunud mustus on terviseohtlik!
Mustalt tehtud paigaldust6dde tottu voib joogivesi
saastuda.
» Boiler tuleb paigaldada ja selle varustus valida
sanitaarnouetele vastavalt, jargides konkreetses

riigis kehtivaid standardeid ja eeskirju.

5.2.1 Boileriveetorude iihendamine

Siisteemi ndide koos kéigi soovitatavate ventiilide ja kraanidega

(= joon. 11,1k 54).

» Paigaldamisel tuleb kasutada sellist materjali, mis on kuni 160 °C
(320 °F) kuumuskindel.

» Lahtiseid paisupaake ei ole lubatud kasutada.

» Plasttorudega tarbevee-soojendussiisteemide korral tuleb tingimata
kasutada metallist keermesiihendusi.

» Tiihjendustoru labimaot tuleb valida vastavalt iihenduskohale.

» Etvaltida mustuse kogunemist, ei tohi tiihjendustorusse paigaldada
torupdlvi.

» Taitmistorud peavad olema véimalikult lihikesed ja
soojusisolatsiooniga kaetud.

» Kui kiilma vee sissevoolutorus kasutatakse tagasildogiklappi, tuleb
tagasiloogiklapi ja kiilma vee sissevoolulihenduse vahele paigaldada
kaitseklapp.

» Kui siisteemi staatiline rohk on suurem kui 5 bar, siis tuleb
paigaldada réhualandusventiil.

» Koik kasutamata iihendused tuleb sulgeda.

5.2.2 Kaitseklapi paigaldamine (kohapeal)

» Paigalduskohas tuleb kiilmaveetorusse paigaldada joogivee korral
kasutamiseks lubatud, tiilibikinnitusega kaitseklapp (> DN 20)
(= joon. 11,1k 54).

» Jargida tuleb kaitseklapi paigaldusjuhendit.

» Kaitseklapi dravoolutoru peab kanalisatsiooni suubuma nahtavas
kohas, kus ei ole kiilmumisohtu.

- Aravoolutoru I3bimdét ei tohi olla vdiksem kaitseklapi
aravooluava labiméodust.

- Aravoolutoru peab labi laskma vahemalt kiilma vee sissevoolust
tulla véiva vooluhulga (= tab. 4, |k 39).

> Kaitseklapile tuleb kinnitada juhendav silt jargmise kirjaga:
LAravoolutoru ei tohi sulgeda. Soojenemise ajal voib sealt
tehnoloogilistel pohjustel valja tulla vett.”

Kui siisteemi staatiline rohk on suurem kui 80 % kaitseklapi

rakendumisrohust:

» tuleb paigaldada réhualandusventiil (= joon. 11, [k 54).

Rohualandusventiil
valjaspool EL-i

Siisteemirohk  Kaitseklapi

(staatiline rohk) rakendumisrohk EL-i piires

< 4,8 bar > 6 bar ei ole vajalik
5 bar 6 bar max 4,8 bar
5 bar > 8 bar ei ole vajalik
6 bar > 8 bar max. 5,0 bar ei ole vajalik
7,8 bar 10 bar max. 5,0 bar ei ole vajalik

Tab. 7 Sobiva rohualandusventiili valik

5.3  Soojavee temperatuurianduri paigaldamine
Boilerisooja vee temperatuuri mdotmiseks ja kontrollimiseks tuleb sooja
vee temperatuuriandur paigaldada méotekohtadesse [7]
(paikesekiittesiisteemi jaoks) ja [3] (kiitteseadme jaoks)

(= joon. 4,1k 52)

» Paigaldada sooja vee temperatuuriandur (= joon. 12, [k 55).
Hoolitseda selle eest, et anduri pind puutuks kogu pikkuse ulatuses
kokku anduritasku pinnaga.

WS 200-5P
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6 Kasutuselevotmine

TEATIS: Liiga suur rohk voib siisteemi kahjustada!
& Liiga suure rohu tottu voib email moraneda.

» Kaitseklapi aravoolutoru ei tohi sulgeda.

7 Seismajatmine
» Liilitada vélja juhtseadme temperatuuriregulaator.

» Mis tahes komponendi ja lisavarustuse kasutuselevotmisel tuleb
jargida tootja juhiseid vastavas tehnilises dokumentatsioonis.

6.1 Boileri kasutuselevotmine

HOIATUS: Kuuma veega pdletamise oht!
& » Boileril tuleb lasta piisavalt jahtuda.

° Boileri lekkekontrolli labiviimisel tuleb eranditult
-I kasutada tarbevett.

Sooja vee poolel maksimaalsena lubatud katsetusrohk on 10 bar

(150 psi).

» Torustik ja boiler tuleb enne kasutuselevotmist pohjalikult labi pesta
(= joon. 14, 1k 55).

6.2  Kasutaja juhendamine

HOIATUS: Soojaveekraanide juures on oht end kuuma
& veega poletada!

Kui sooja vee temperatuur on seatud korgemaks kui
60 °C ja ka termodesinfitseerimise ajal tuleb poletusohu
tottu olla veekraanide juures ettevaatlik.

» Kasutajate tahelepanu tuleb juhtida sellele, et nad
kasutaksid sooja vett liksnes kiilma veega segatuna.

» Selgitada tuleb kiittesiisteemi ja boileri toopohimotet ning kuidas
neid kasutada, poorates erilist tihelepanu ohutushoiu kiisimustele.

» Tutvustada tuleb kaitseklapi td6pohimatet ja kontrollimist.

» Kasutajale tuleb iile anda kéik kaasasolevad dokumendid.

» Soovitus kasutajale: solmida kiitteseadmetele spetsialiseerunud
ettevottega lilevaatuse ja hoolduse leping. Boilerit tuleb ettenahtud
hooldusvalpade jarel (= tab. 8, Ik 43) hooldada ja kord aastas iile
vaadata.

» Kasutajale tuleb selgitada jargmisi punkte:

- Boileri soojenemisel vdib kaitseklapist valja tulla vett.
- Kaitseklapi dravoolutoru peab alati jadma avatuks.
- Hooldusvalpadest tuleb kinni pidada (- tab. 8, Ik 43).

- Soovitus kiilmumisohu ja kasutaja liihiajalise araoleku kohta:

jatta boiler toole, seades sellele madalaima veetemperatuuri.

» Boiler tiihjendada (- joon. 16ja 17, Ik 56).

» Kiittesiisteemi mis tahes komponendi voi lisavarustuse
véljaliilitamisel tuleb jargida tootja juhiseid vastavas tehnilises
dokumentatsioonis.

» Sulgeda sulgeventiilid (- joon. 18, Ik 56).

» Ulemine ja alumine soojusvaheti tuleb réhu alt vabastada.

» Ulemine ja alumine soojusvaheti tuleb tiihjendada ja dhutada
(= joon. 19, 1k 56).

» Korrodeerumise valtimiseks tuleb boileri sisemus pdhjalikult
kuivatada ja jatta kontrollimisava kate avatuks.

8 Keskkonnakaitse / kasutuselt korvaldamine

Keskkonnakaitse on Bosch grupi ettevotlusalase tegevuse liks pohilisi
pohialuseid.

Toodete kvaliteet, 6konoomsus ja keskkonnakaitse on meie jaoks
vordvaarse tahtsusega eesmargid. Keskkonnakaitse alaseid eeskirju ja
madruseid taidetakse rangelt.

Keskkonakaitset arvestades kasutame me, samal ajal silmas pidades ka
okonoomsust, parimaid voimalikke tehnilisi lahendusi ja materjale.

Pakend

Me oleme pakendamisel iihinenud vastava maa taaskasutussiisteemiga,
mis tagab pakendi optimaalse taaskasutamise.

Koik kasutatavad pakendmaterjalid on keskkonnasdbralikud ja
taaskasutatavad.

Kasutatud seadmete utiliseerimine

Oma aja drat66tanud seadmed sisaldavad vaartuslikke materjale, mida
on voimalik parast iimbertdotlust taas kasutusse votta.

Solmi on kerge lahti votta ja siinteetilised materjalid on margistatud.
Tanu sellele on voimalik erinevaid solmi sorteerida ja suunata
iimbertoétlemisele voi utiliseerimisele.

6720821073(2022/11)
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9 Hooldus

» Enne hooldustddde alustamist tuleb boileril lasta jahtuda.
» Puhastada ja hooldada tuleb ndidatud valpade jarel.

» Puudused tuleb kohe korvaldada!

» Kasutada on lubatud ainult originaalvaruosi!

9.1  Hooldusvilbad
Hooldusvajadus soltub ldbivoolava vee hulgast, tootemperatuurist javee
karedusest (= tab. 8, Ik 43).

Klooritud tarbevee voi veepehmendusseadmete kasutamine liihendab
hooldusvalpasid.

Vee karedus,’dH

3-84 85-14 >14

9.2.3 Magneesiumanoodi kontrollimine

° Kui magneesiumanoodi ei hooldata asjatundlikult,
-I kaotab boileri garantii kehtivuse.

Magneesiumanood on kaitseanood, mille mass boileris kasutamisel
pidevalt vaheneb.

Soovitatav on kord aastas mo6ta anoodikontrollimisvahendiga
kaitsevoolu. Anoodikontrollimisvahend on saadaval lisavarustusena.

Anoodikontrollimisvahendi kasutamine

Jargida tuleb anoodikontrollimisvahendi
-I kasutusjuhendit.

Kaltsiumkarbonaat, mol/ m* 06-15 1,6-25 >25

Temperatuur Kuud :
Normaalse ldbivoolu korral (< boileri maht / 24 h)

<60°C 24 21 15

60 -70°C 21 18 12

>70°C 15 12 6

Suurendatud ldbivoolu korral (> boileri maht / 24 h)

<60°C 21 18 12

60 -70°C 18 15

>70°C 12 9

Tab. 8 Hooldusvélbad kuudes

Vee omaduste kohta konkreetses kohas saab teavet kohalikult
veevarustusettevottelt.

Naidatud orienteeruvaid vdartusi tasub vee koostisest lahtudes
tapsustada.

9.2 Hooldustood

9.2.1 Kaitseklapi kontrollimine
» Kaitseklappi tuleb kontrollida kord aastas.

9.2.2 Katlakivi eemaldamine / boileri puhastamine

° Puhastustulemust aitab parandada see, kui

-I soojusvahetit enne pesemist soojendatakse. Jarsu
temperatuurimuutuse mojul tulevad koorikud (nt

lubjaladestised) paremini lahti.

Uhendada boileri tarbeveeosa elektritoitest lahti.

Sulgeda sulgeventiilid (= joon. 16, Ik 56).

Boiler tiihjendada (= joon. 17, |k 56).

Kontrollida, et boileri sisemuses ei leidu mustust (lubjaladestisi,

sadestisi).

» Vihese lubjasisaldusega vee korral:

Kontrollida mahutit regulaarselt ja puhastada sadestistest.

-Voi-

» Lubjarikka vee voi tugeva mustumise korral:

» Eemaldada lubjaladestis vastavalt tekkivale lubjakogusele
keemiliselt puhastades (nt sobiva lupja lahustava, sidrunhappe-
pohise vahendiga).

» Pesta boiler veejoaga (= joon. 21, 1k 57).

» Tekkinud jaagid tuleb eemaldada marja-kuivaimuriga, millel on
plasttoru.

» Kontrollimisava tuleb uue tihendiga sulgeda (- joon. 24, Ik 58).

» Rakendada boiler uuesti todle (= peatiikk 6.1, 1k 42).

vvvyywyy

Anoodikontrollimisvahendi kasutamise korral on kaitsevoolu moétmise

eelduseks magneesiumanoodi isoleeritud paigaldus

(= joon. 26, Ik 58).

Kaitsevoolu saab moota ainult veega taidetud boileri korral. Kontrollida,

et ihendusklemmide kontakt on laitmatu. Uhendusklemmid tuleb

iihendada puhaste metallpindadega.

» Maandusjuhe (anoodi ja boileri vaheline iihenduskaabel tuleb
emmast-kummast ihenduskohast lahti ihendada.

» Punane kaabel tuleb ihendada anoodiga, must kaabel boileriga.

» Pistikuga maandusjuhtme korral tuleb punane kaabel (ihendada
magneesiumanoodi keermega. Mootmistoiminguks tuleb
maandusjuhe eemaldada.

» Magneesiumanood tuleb valja vahetada, kui anoodivool on alla
0,3 mA.

» Iga kontrollimise jarel tuleb maandusjuhe jalle nduetekohaselt
iihendada.

Pos. Kirjeldus

punane kaabel

maandusjuhtme polt

kontrollimisava kate

magneesiumanood

keere

maandusjuhe

must kaabel

Tab. 9  Anoodikontrollimisvahendi kasutamine (= joon. 26, Ik 58)

~N[oO|o| B~ WIN| =

Visuaalne kontroll

° Magneesiumanoodi pind ei tohi kokku puutuda 6li ega
-I madrdega.
» Hoida puhtust.

» Sulgeda kiilma vee sissevool.

» Vabastada boiler réhu alt (= joon. 16, k 56).

» Votta magneesiumanood vélja ja kontrollida (= joon. 20, [k 57 ja
joon. 22,1k 57).

» Magneesiumanood tuleb valja vahetada, kui selle Iabimdot on alla
15 mm.

WS 200-5P
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9 Andmekaitsedeklaratsioon

75301 Rae vald, Harjumaa, Estonia, t66tleme toote-
ja paigaldusteavet, tehnilisi ja kontaktandmeid,
sideandmeid, toote registreerimise ja kliendiajaloo
andmeid, et tagada toote funktsioneerimine
(isikuandmete kaitse tildmaaruse artikli 6 ldike 1
esimese lause punkt b), tdita oma tootejarelevalve kohustust ning
tagada tooteohutus ja turvalisus (isikuandmete kaitse tildmaaruse artikli
6 16ike 1 esimese lause punkt f), kaitsta oma digusi seoses garantii ja
toote registreerimise kiisimustega (isikuandmete kaitse iildmaaruse
artikli 6 I6ike 1 esimese lause punkt f), analiilisida oma toodete
levitamist ning pakkuda individuaalset teavet ja pakkumisi toote kohta
(isikuandmete kaitse iildmaaruse artikli 6 15ike 1 esimese lause punkt f).
Selliste teenuste nagu miiiigi- ja turundusteenused, lepingute
haldamine, maksete korraldamine, programmeerimine, andmehoid ja
klienditoe teenused osutamiseks voime tellida ja edastada andmeid
vélistele teenuseosutajatele ja/véi Boschi sidusettevitetele. Monel
juhul, kuid ainult siis, kui on tagatud asjakohane andmekaitse, vdib
isikuandmeid edastada valjaspool Euroopa Majanduspiirkonda
asuvatele andmesaajatele. Tdiendav teave esitatakse ndudmisel. Meie
andmekaitsevolinikuga saate iihendust votta aadressil: Data Protection
Officer, Information Security and Privacy (C/ISP), Robert Bosch GmbH,
Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, GERMANY.

Teil on 6igus oma konkreetsest olukorrast lahtudes voi isikuandmete
tootlemise korral otseturunduse eesmargil esitada igal ajal vastuvaiteid
omaisikuandmete to6tlemise suhtes, mida tehakse isikuandmete kaitse
lildmaaruse artikli 6 1oike 1 esimese lause punkti f kohaselt. Oma diguste
kasutamiseks palume votta meiega iihendust e-posti aadressil
DPO@bosch.com. Tdiendava teabe saamiseks palume kasutada QR-
koodi.
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1 Explication des symboles

1.1 Explication des symboles

Avertissements

Dans le texte, les avertissements sont indiqués et enca-
& drés par un triangle de signalisation sur fond grisé.

Les mots de signalement au début d’un avertissement caractérisent le
type et l'importance des conséquences éventuelles si les mesures
nécessaires pour éviter le danger ne sont pas respectées.

 AVIS signale le risque de dégats matériels.

» PRUDENCE signale le risque d’accidents corporels légers a moyens.
+ AVERTISSEMENT signale le risque d’accidentscorporels graves.

» DANGER signale le risque d’accident mortels.

Informations importantes

° Les informations importantes ne concernant pas de si-

-I tuations a risques pour ’homme ou le matériel sont si-
gnalées par le symbole ci-contre. Elles sont limitées par

deslignes dans la partie inférieure et supérieure dutexte.

Autres symboles
> Etape a suivre
> Renvois a d’autres passages dans le document ou
dans d’autres documents
. Enumération/Enregistrement dans la liste

- Enumération/Enregistrement dans la liste (2e niveau)
Tab. 1

1.2  Consignes générales de sécurité

Généralités

Cette notice d'installation et d’entretien s'adresse au professionnel.

Le non respect des consignes de sécurité peut provoquer des blessures

graves.

» Veuillez lire les consignes de sécurité et suivre les recommandations
indiquées.

> Veuillez respecter cette notice d'installation et d’entretien afin de
garantir un fonctionnement parfait.

» Monter et mettre en marche le générateur de chaleur selon la notice
d'installation correspondante.

» Ne pas utiliser de vase d’expansion ouvert.

» Ne fermer en aucun cas la soupape de sécurité !

2 Informations produit

2.1 Utilisation conforme

Le ballon d’eau chaude sanitaire est congu pour le réchauffement et le
stockage de I'eau potable. Veuillez respecter les prescriptions, direc-
tives et normes locales en vigueur pour I'eau potable.

Ne chauffer le ballon d’eau chaude sanitaire par le circuit solaire qu'avec
du fluide solaire.

Utiliser le ballon exclusivement dans des systémes fermés.

Toute autre utilisation n’est pas conforme. Les dégats éventuels qui
résulteraient d’une utilisation non conforme sont exclus de la garantie.

Exigences requises
pour I'eau potable Unité
Dureté de 'eau, mini. ppm 36
grain/US gallon 2,1
°dH 2
pH, mini. — maxi. 6,5 -9,5
Conductibilité, mini. — maxi. pS/cm 130 - 1500

Tab. 2 Exigences requises pour 'eau potable

2.2  Plaque signalétique
La plaque signalétique se trouve sur la partie supérieure a I'arriére du
ballon d’eau chaude sanitaire et comporte les indications suivantes :

Pos. Description

Désignation du modéle

Numéro de série

Contenance effective

Consommation pour maintien en température

Volume réchauffé par chauffage électrique

Année de fabrication

Protection contre la corrosion

Température d’eau chaude sanitaire maxi. du ballon ECS
Température de départ maxi. source de chaleur

Ol N[oO|O| AW =

10 Température de départ maxi. du circuit solaire

11 Puissance électrique raccordée

12 Puissance d’arrivée eau de chauffage

13 Débit eau de chauffage pour puissance d’arrivée eau de
chauffage

14 avec volume de puisage 40 °C du réchauffement électrique

15 Pression de service maxi. coté ECS

16 Pression de détermination maximale

17 Pression de service maxi. coté source de chauffage

18 Pression de service maxi. coté solaire

19 Pression de service maxi. coté ECS CH

20 Pression d’essai maxi. c6té ECS CH

21 Température ECS maxi. avec chauffage électrique

Tab. 3  Plaque signalétique

2.3  Piéces fournies
- Ballon d’eau chaude sanitaire
« Notice d'installation et d’entretien

WS 200-5P
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2.4  Caractéristiques techniques

WS 200-5P WS 200-5P

Unité B c
Généralités
Dimensions - fig. 1, page 51 - fig. 1, page 51
Cote de versement mm 1660 1625
Raccordements - tabl. 6, page 47 - tabl. 6, page 47
Cote de raccordement ECS DN 1" 1"
Cote de raccordement EFS DN R1" 1"
Cote de raccordement bouclage DN R1" %"
Diamétre interne point de mesure sonde de température ballon solaire mm 19 19
Diamétre interne point de mesure sonde de température ballon ECS mm 19 19
Poids a vide (sans emballage) kg 99 94
Poids total avec charge kg 294 289
Volumes
Contenance utile (totale) | 190 190
Contenance utile (sans chauffage solaire) | 88 88
Contenance utile Solaire | 107 107
Volume ECS utile? a température d’écoulement ECS2):
45°C | 119 119
40°C | 139 139
Consommation pour maintien en température - DIN EN 128973) kWh/24h 1,3 1,5
Débit maximum entrée eau froide [/mn 19,5 19,5
Température ECS maximale °C 95 95
Pression de service maximale ECS bar 10 10
Pression de détermination maximale (eau froide) bar 7,8 7.8
Pression d’essai maximale ECS bar 10 10
Echangeur thermique supérieur
Contenance | 4,8 4,8
Surface m? 0,7 0,7
coefficient de performance Ny selon NBN D 20-001%) NL 1,0 1,0
Puissance continue (avec température de départ 80 °C, température écoulement ECS kw 25,0 25,0
45 °C et température eau froide 10 °C) I/mn 10,2 10,2
Durée de mise en température a puissance nominale min 14 14
Puissance de réchauffement maximale °) kw 25 25
Température maximale eau de chauffage °C 160 160
Pression de service maximale eau de chauffage bar 16 16
Cote de raccordement eau de chauffage DN R1" R1"
Diagramme perte de pression - fig. 2, page 52 - fig. 2, page 52
Echangeur thermique inférieur
Contenance | 6,0 6,0
Surface m? 0,9 0,9
Température maximale eau de chauffage °C 160 160
Pression de service maximale eau de chauffage bar 16 16
Cote de raccordement solaire DN R1" R1"
Diagramme perte de pression - fig. 3, page 52 - fig. 3, page 52

Tab. 4  Dimensions et caractéristiques techniques (> fig. 1, page 51 et fig. 4, page 52)
1) Sans chauffage solaire ou chargement complémentaire ; température réglée du ballon 60 °C

2) Eaumélangée au point de puisage (avec température d’eau froide 10 °C)

3) Les pertes de répartition en dehors du ballon ECS ne sont pas prises en compte.

4) Coefficient de performance N| =1 selon NBN D 20-001 pour 3,5 personnes, baignoire normale et évier. Températures : ballon 60 °C, écoulement 45 °C et eau froide 10 °C.
Mesure avec puissance de chauffage maxi. N diminue quand la puissance de chauffage diminue.

5) Surles générateurs de chaleur a puissance de réchauffement supérieure, limiter a la valeur indiquée.
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2.5 Données de produits relatives a la consommation énergétique
Les données ci-dessous satisfont aux exigences des réglements (UE) N°811/2013,N°812/2013,N°813/2013 et N°814/2013 complétant la direc-

tive 2010/30/UE.
Classe d’efficacité énergétique

Référence Type duproduit  Capacité de stockage (V) Pertes statiques (S) pour le chauffage d’eau
7735501549 WS 200-5 P1 190,31 55,0W B
7735500 785 WS 200-5P 190,31 64,0W ©
8718543099 WST200-5 SC
Tab. 5 Données de produits relatives a la consommation énergétique
2.6  Description du produit - 3

3 Réglementation

Pos. Description

Sortie eau chaude

Départ ballon

Doigt de gant pour sonde de température générateur de chaleur
Raccord bouclage

Retour ballon

Départ solaire

Doigt de gant pour sonde de température solaire

Retour solaire

Entrée eau froide

Echangeur thermique inférieur pour chauffage solaire, tube
lisse thermovitrifié

Echangeur thermique supérieur pour le chauffage complémen-
taire par appareil de chauffage, tube lisse thermovitrifié

12 Habillage, tole laquée avec isolation thermique mousse rigide
en polyuréthane 50 mm

13 Anode au magnésium montée avec isolation électrique

14 Réservoir du ballon acier thermovitrifié

15  Fenétre de controle pour entretien et nettoyage

16  Couvercle de I'habillage PS

Tab. 6  Description du produit (> fig. 4, page 52 et fig. 11, page 54)

OO N[O AW~

—
o

—_
—

Installer le ballon d'eau chaude conformément aux normes et directives
nationales.

Ce ballon d'eau chaude doit étre installé par un installateur agréé. Il doit
suivre les prescriptions nationales et locales. En cas de doute, il doit
s'informer auprés des organismes officiels ou aprés Bosch Thermotech-
nology.

WS 200-5P
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4 Transport

» Sécuriser le ballon ECS contre les chutes pendant le transport.

» Transporter le ballon ECS dans son emballage avec un diable et une
sangle (- fig. 5, page 53).

-ou-

» Transporterle ballon ECS sans emballage dans un filet spécial en pro-

tégeant les raccords.

5 Montage

Le ballon d’eau chaude sanitaire est livré entierement monté.
» Vérifier si le ballon ECS est complet et en bon état.

5.1  Miseenplace

5.1.1 Exigences requises pour le lieu d’installation

AVIS : Dégats sur l'installation dus a une force portante
insuffisante de la surface d’installation ou un sol non
approprié !

» Sassurer que la surface d’installation est plane et
suffisamment porteuse.

» Poser le ballon sur une estrade si de I'eau risque d'inonder le sol du
local.
» Installer le ballon dans des locaux internes secs et a I'abri du gel.

» Veuillezrespecter les distances minimales par rapport aux murs dans
le local d'installation (- fig. 7, page 53).

5.1.2 Mise en place du ballon d’eau chaude sanitaire

» |Installer et positionner le ballon (= fig. 7 afig. 9, page 54).
» Retirer les capuchons.

» Utiliser une bande et du fil téflon (= fig. 10, page 54).

5.2  Raccordements hydrauliques

AVERTISSEMENT : Risque d'incendie en raison des tra-
& vaux de soudure !

» Llisolation thermique étant inflammable, prendre
des mesures de sécurité appropriées pour effectuer
les travaux de soudure. Par ex. recouvrir I'isolation
thermique.

» Aprés les travaux, vérifier si 'habillage du ballon est
intact.

AVERTISSEMENT : Danger pour lasanté enraisond’une
& eau polluée!

L’eau risque d’étre polluée si les travaux de montage ne
sont pas réalisés proprement.

» Installer et équiper le ballon d’ECS en respectant une
hygiéne parfaite selon les normes et directives lo-
cales en vigueur.

5.2.1 Effectuer le raccordement hydraulique du ballon d’eau

chaude sanitaire

Exemple d’installation avec 'ensemble des vannes et robinets recom-

mandés (- fig. 11, page 54).

» Utiliser des matériaux résistant a des températures élevées jusqu’a
160°C (320 °F).

» Ne pas utiliser de vase d’expansion ouvert.

» Utiliser impérativement des raccords-unions métalliques pour les
installation de production d’ECS dotées de conduites en plastique.

» Dimensionner la conduite de vidange en fonction du raccord.

» Ne pas monter de coudes dans les conduites de vidange afin de
garantir le désembouage.

» Les conduites de chargement doivent étre bien isolées et le plus
court possible.

» Sivous utilisez un clapet anti-retour dans la conduite d’alimentation
vers |'entrée d’eau froide : monter une soupape de sécurité entre le
clapet anti-retour et 'entrée d’eau froide.

» Silapression de repos de l'installation est supérieure a 5 bar, instal-
ler un réducteur de pression.

» Fermer tous les raccords non utilisés.

5.2.2 Installer une soupape de sécurité (sur site)

» Installer sur site, dans la conduite d’eau froide, une soupape de sécu-
rité homologuée et agréée pour I'eau potable (> DN 20) (- fig. 11,
page 54).

» Tenir compte de la notice d'installation de la soupape de sécurité.

» Faire déboucher la conduite d’écoulement de la soupape de sécurité
de maniére bien visible dans la zone protégée contre le gel, par un
point d’évacuation d’eau.

- Laconduite d’échappement doit au moins correspondre a la sec-
tion de sortie de la soupape de sécurité.

- Laconduite d’échappement doit au moins assurer le débit pos-
sible par 'entrée d’eau froide (= tabl. 4, page 46).

» Poser laplaque signalétique sur la soupape de sécurité avec I'inscrip-
tion suivante : « Ne pas fermer la conduite d’échappement ». Pen-
dant le chauffage, de I'eau risque de s’écouler selon le
fonctionnement en cours.

Sila pression de repos de l'installation dépasse 80 % de la pression
admissible de la soupape de sécurité :
» installer un réducteur de pression en amont (- fig. 11, page 54).

Pression
admissible de la

Pression du ré- Réducteur de pression

seau (pressionde

repos) soupape de sécurité dans 'UE en dehors de 'UE
< 4,8 bar > 6 bar pas nécessaire

5 bar 6 bar maxi. 4,8 bar

5 bar > 8 bar pas nécessaire

6 bar > 8bar maxi. 5,0 bar  pas nécessaire
7,8 bar 10 bar maxi. 5,0 bar  pas nécessaire

Tab. 7 Choix d’'un réducteur de pression approprié

5.3  Montage de la sonde de température d’eau chaude
sanitaire

Pour mesurer et contrdler la température d’eau chaude sanitaire du bal-

lon, monter une sonde de température dans les points de mesure [7]

(pour l'installation solaire) et [3] (pour la source de chaleur)

(= fig. 4, page 52)

» Montage de la sonde de température ECS (- fig. 12, page 55). Veil-
ler a ce que la surface de la sonde soit en contact avec la surface du
doigt de gant sur toute la longueur.

6720821073(2022/11)
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6 Mise en service

AVIS : Dégats sur l'installation dus a une surpression !
La surpression peut fissurer dans la thermovitrification.

» Ne pasobturerlaconduite de purge de la soupape de
sécurité.

» Mettre tous les modules et accessoires en service selon les recom-
mandations du fabricants indiquées dans la documentation tech-
nique.

6.1 Mise en service du ballon d’eau chaude sanitaire

° Effectuer le contrdle d’étanchéité du ballon d’ECS exclu-
-I sivement avec de 'eau potable.

La pression d’essai ne peut pas dépasser une surpression de 10 bar

maximum (150 psi).

» Rincer soigneusement les conduites et le ballon avant la mise en ser-
vice (- fig. 14, page 55).

6.2 Initiation de l'utilisateur

AVERTISSEMENT : Risques de brilure aux points de
puisage de I'eau chaude sanitaire !

Lorsque les températures d’eau chaude sanitaire
peuvent étre réglées ades valeurs supérieuresa60 °C et
pendant la désinfection thermique, il y a risque de bri-
lures aux points de puisage de 'eau chaude sanitaire.

» Rendre le client attentif au fait que I'eau chaude ne
peut pas étre ouverte sans la mélanger avec de 'eau
froide.

» Expliquer comment utiliser et manipuler le ballon ECS et attirer
I'attention sur les problémes de sécurité technique.

» Expliquer le fonctionnement et le controle de la soupape de sécurité.

Remettre a l'utilisateur tous les documents ci-joints.

» Recommandation destinée a Putilisateur : conclure un contrat
d'inspection/d’entretien avec un professionnel agréé ou le service
aprés vente My Service. Faire inspecter, et réparer sinécessaire, une
fois par an le ballon ECS conformément aux cycles d’entretien pres-
crits (= tabl. 8, page 50).

» Attirer l'attention de l'utilisateur sur les points suivants :

- Pendant la mise en température, de I'eau peut s’écouler par la
soupape de sécurité.

- Laconduite d’échappement de la soupape de sécurité doit tou-
jours rester ouverte.

- Les cycles d’entretien doivent étre respectés (- tabl. 8,
page 50).

- Recommandation en cas de risque de gel et d’absence provi-
soire de utilisateur : laisser le ballon en marche et régler latem-
pérature d’eau minimale.

v

Mise hors service
» Couper le thermostat de I'appareil de régulation.

AVERTISSEMENT : Brillures dues a I'eau chaude !
» Laisser le ballon se refroidir suffisamment.

» Vidanger le ballon (=>fig. 16 et 17, page 56).
» Mettre tous les modules et accessoires de l'installation de chauffage
hors service selon les recommandations du fabricant indiquées dans

la documentation technique.

» Fermer les vannes d'arrét (—>fig. 18, page 56).

» Mettre les échangeurs thermiques supérieur et inférieur hors pres-
sion.

» Vidanger et purger les échangeurs thermiques supérieur et inférieur
= fig. 19, page 56).

» Pour éviter la corrosion, sécher soigneusement 'espace intérieur et
laisser le couvercle de la trappe de visite ouvert.fenétre de controle.

8 Protection de I’environnement et recyclage

La protection de I'environnement est un principe de base du groupe Bosch.

Nous accordons une importance égale a la qualité de nos produits, a leur rentabilité
et ala protection de I'environnement. Les lois et prescriptions concernant la protec-
tion de I'environnement sont strictement observées.

Pour la protection de 'environnement, nous utilisons, tout en respectant les aspects
économiques, les meilleurs technologies et matériaux possibles.

Emballages

En matiére d’emballages, nous participons aux systémes de mise en valeur spéci-
fiques a chaque pays, qui visent a garantir un recyclage optimal.

Tous les matériaux d’emballage utilisés respectent I'environnement et sont recy-
clables.

Appareils usagés

Les appareils usés contiennent des matériaux qui peuvent étre réutilisés.

Les composants se détachent facilement. Les matiéres synthétiques sont
marquées. Ceci permet de trier les différents composants en vue de leur recyclage ou de
leur éli-mination.

Appareils électriques et électroniques usagés

Ce symbole signifie que le produit ne doit pas étre éliminé avec les
autres déchets, mais doit &tre acheminé vers des points de collecte de
déchets pour le traitement, la collecte, le recyclage et I'élimination.

Le symbole s’applique aux pays concernés par les réglements sur les
déchets électroniques, par ex. la« Directive européenne 2012/19/CE
sur les appareils électriques et électroniques usagés ». Ces régle-
ments définissent les conditions-cadres qui s’appliquent a la reprise et au recyclage
des appareils électroniques usagés dans certains pays.

Comme les appareils électroniques peuvent contenir des substances dangereuses,
ils doivent étre recyclés de maniére responsable pour réduire les éventuels dom-

mages environnementaux et risques pour la santé humaine. De plus, le recyclage des
déchets électroniques contribue a préserver les ressources naturelles.

Pour de plus amples informations sur I'élimination écologique des appareils élec-
triques et électroniques usagés, veuillez contacter 'administration locale compé-
tente, les entreprises chargées de I'élimination des déchets ou les revendeurs,
aupres desquels le produit a été acheté.

Des informations complémentaires sont disponibles ici :
www.weee.bosch-thermotechnology.com/

[fr] Instructions importantes pour l'installation/le montage

L'installation/le montage doit étre effectué(e) par un spécialiste qualifié pour les opé-

rations concernées et dans le respect de la présente notice et des prescriptions ap-

plicables. Le non-respect des prescriptions peut entrainer des dommages matériels

et/ou des dommages personnels, voire la mort.

» Vérifier si le contenu de la livraison est en bon état. N'utiliser que des piéces en
parfait état.

» Respecter également les notices des composants de l'installation, des acces-
soires et des piéces de rechange.

» Avant tous les travaux : couper la tension sur tous les poles de I'installation.

» Monter toujours toutes les piéces concernées pour |'appareil.

» Ne pas réutiliser les pieces remplacées !

» Effectuer les réglages, les controles de fonctionnement et de sécurité requis.

» Veérifier I'étanchéité des points d’étanchéité des composants conduisant le gaz,
les fumées, I'eau et 'huile.

» Documenter les modifications effectuées.

Piles

Les piles ne doivent pas étre recyclées avec les ordures ménageres. Les piles
usageées doivent étre collectées dans les systemes de collecte locale.

ADEPOSER A DEPOSER

(4 j _ REPRISE EPQ
H ALALIVRAISON  EN M, IN  EN DECHETERIE
] Cet appareil Ay
et ses accessoires
se recyclent 2y
0

&

Points de collecte sur www.quefairedemesdechets.fr
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9 Entretien

» Laisser refroidir le ballon d’ECS avant toute tache d’entretien.

> Le nettoyage et I'entretien doivent étre effectués selon les cycles
indiqués.

» Remédier immédiatement aux défauts.

» Nutiliser que des piéces de rechange d’origine !

9.1  Cyclesd’entretien
L’entretien doit étre effectué en fonction du débit, de la température de
service et de la dureté de I'eau (- tabl. 8, page 50).

L'utilisation d’eau potable chlorée ou d’adoucisseurs raccourcit les
cycles d’entretien.

Dureté de I'eau en °dH 3-84 85-14 >14
Concentration de carbonate de calcium

en mol/ m* 06-15 16-25 >2,5
Températures Mois

Avec un débit normal (< volume du ballon/24 h)

<60°C 24 21 15
60 -70°C 21 18 12
>70°C 15 12 6
Avec un débit supérieur a la normale (> volume du ballon/24 h)

<60°C 21 18 12
60 -70°C 18 15 9
>70°C 12 9 6

Tab. 8 Cycles d’entretien en mois

Laqualité de'eau utilisée dans le secteur peut étre demandée auprés du
fournisseur d’eau local.

Selon lacomposition de I'eau, les valeurs peuvent différer des référence
indiquées.

9.2  Travauxd’entretien

9.2.1 Controler la soupape de sécurité
» Controler la soupape de sécurité une fois par an.

9.2.2 Détartrer/nettoyer le ballon ECS

° Pour améliorer 'effet du nettoyage, réchauffer I'échan-
-I geur thermique avant de le rincer. L'effet de choc ther-

mique facilite le détachement des dépots (par ex. de
calcaire).

Couper le ballon du réseau coté eau potable.

Fermer les vannes d’arrét (- fig. 16, page 56).

Vidanger le ballon (- fig. 17, page 56).

Vérifier la présence d’impuretés (dép6ts calcaires, sédiments) dans
la partie interne du ballon.

vvywvyy

» Sil’eau est peu calcaire :
controler le réservoir régulierement et le nettoyer sivous constatez la
présence de dépots de sédiments.

-ou-

» Sileau est calcaire et/ou trés encrassée :
faire détartrer le ballon réguliérement avec un nettoyage chimique
selon le taux de calcaire effectif (par ex. avec un produit approprié a
base d’acide citrique).

» Rincer le ballon ECS (- fig. 21, page 57).

» Eliminer les résidus avec un aspirateur humide/sec a tuyau d’aspira-
tion en matiére plastique.

» Fermer la fenétre de contréle en place avec un nouveau joint
(> fig. 24, page 58).

» Remettre le ballon en service (= chap. 6.1, page 49).

9.2.3 Controle de 'anode au magnésium

° Si 'anode au magnésium n’est pas entretenue correcte-
-I ment, la garantie du ballon ECS est supprimée.

L’anode au magnésium est une anode réactive qui se détériore pendant
la marche du ballon.

Nous recommandons de mesurer une fois par an le courant de protec-
tion avec I'appareil de controle spécial. Cet appareil est disponible en
tant qu'accessoire.

Controle avec I'appareil de contréle de 'anode

° Respecter la notice d'utilisation de I'appareil de contréle
-I de l'anode.

Lorsde'utilisation d’'un appareil de contréle de 'anode, le montage avec
isolation de I'anode au magnésium est nécessaire pour la mesure du cou-
rant de protection (- fig. 26, page 58).

La mesure du courant de protection n’est possible que lorsque le ballon

est rempli d’eau. Veiller au parfait contact des bornes de raccordement.

Ne raccorder les bornes de raccordement qu’a des surfaces métalliques

brutes.

» Lecabledemisealaterre (cable de contact entre 'anode et le ballon)
doit étre desserré a 'un des deux points de raccordement.

» Le cable rouge doit étre raccordé a I'anode, tandis que le cable noir
doit étre raccordé au ballon.

» Silecable de raccordement est munid’un connecteur, le cable rouge
doit étre raccordé au filetage de 'anode au magnésium. Le cable de
mise a la terre doit étre retiré pour le processus de mesure.

» Remplacer 'anode au magnésium si le courant de 'anode est infé-
rieura 0,3 mA.

» Apreslecontrole, le cable de mise a laterre doit impérativement étre
raccorder correctement.

Pos. Description

Cable rouge

Vis pour cable de raccordement
Couvercle de la trappe de visite
Anode au magnésium

Filetage

Cable de mise a la terre

Cable noir

N[OOI W|IN| -

Tab. 9 Contréle avec l'appareil de contréle de I'anode
(=>fig. 26, page 58)

Contrdle visuel

° Ne pas mettre les surfaces de I'anode au magnésium en
-I contact avec de I'huile ou de la graisse.
» Travailler dans un souci de propreté absolue.

» Fermer 'entrée eau froide.

» Mettre le ballon ECS hors pression (= fig. 16, page 56).

» Démonter et contrdler 'anode au magnésium (> fig. 20, page 57 et
fig. 22, page 57).

» Remplacer I'anode si le diamétre est inférieur a 15 mm.
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Déclaration de protection des données

Nous, [FR] elm.leblanc S.A.S., 124-126 rue de Sta-
lingrad, 93711 Drancy Cedex, France, [BE] Bosch
Thermotechnology n.v./s.a., Zandvoortstraat 47,
2800 Mechelen, Belgique, [LU] Ferroknepper
Buderus S.A., Z.1. Um Monkeler, 20, Op den
Drieschen, B.P.201 L-4003 Esch-sur-Alzette,
Luxembourg, traitons les informations relatives au produit et a son ins-
tallation, I'enregistrement du produit et les données de Ihistorique du
client pour assurer la fonctionnalité du produit (art. 6 (1) phrase 1 (b) du
RGPD), pour remplir notre mission de surveillance et de sécurité du pro-
duit (art. 6 (1) phrase 1 (f) RGPD), pour protéger nos droits en matiére
de garantie et d’enregistrement de produit (art. 6 (1) phrase 1 (f) du
RGPD), pour analyser la distribution de nos produits et pour fournir des
informations et des offres personnalisées en rapport avec le produit (art.
6 (1) phrase 1 (f) du RGPD). Pour fournir des services tels que les ser-
vices de vente et de marketing, la gestion des contrats, le traitement des
paiements, la programmation, 'hébergement de données et les services
d’assistance téléphonique, nous pouvons exploiter les données et les
transférer a des prestataires de service externes et/ou a des entreprises
affiliées a Bosch. Dans certains cas, mais uniquement si une protection
des données appropriée est assurée, les données a caractére personnel
peuvent étre transférées a des destinataires en dehors de I'Espace éco-
nomique européen. De plus amples informations sont disponibles sur
demande. Vous pouvez contacter notre responsable de la protection des
données a 'adresse suivante : Data Protection Officer, Information
Security and Privacy (C/ISP), Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20,
70442 Stuttgart, ALLEMAGNE.

Vous avez le droit de vous opposer a tout moment au traitement de vos
données a caractére personnel conformément a 'art. 6 (1) phrase 1 (f)
du RGPD pour des motifs qui vous sont propres ou dans le cas ol vos
données personnelles sont utilisées a des fins de marketing direct. Pour
exercer votre droit, contactez-nous via I'adresse [FR] pri-
vacy.ttfr@bosch.com, [BE] privacy.ttbe@bosch.com, [LU]
DPO@bosch.com. Pour de plus amples informations, veuillez scanner
le QR code.

WS 200-5P 6720821073(2018/08)



A
— >
ry | C€
Y
I—j] A
> yy
a4
2 A
V4
D 7—[]] y
', A
=
-
Y
= =
v v v v v
% 2
6720 801 709-01.2
Fig. 1
WS 200-5 P WS 200-5P
B C
A mm 600 550
B kg 294 289
© mm 12,5 12,5
D mm 1550 1530
E mm 80 80
F mm 265 265
G mm 443 443
H mm 553 553
| mm 772 772
J mm 878 878
K mm 1008 1008
L mm 1118 1118
M mm 1398 1398
N kg 98 94
0 kg 294 289
10

WS 200-5P 6720821073(2022/11)



L
[
1 1
400 400
3 g
E 100 £ 100 p
T ZSON T ) £
g o / / A 3 1/!\ /T A
pa /
. / o LI/
500 1000 5000 10000 500 1000 5000 10000
my [kg/h] my [kg/h]
6720801 709-04.11TL 6720 801 707-03.11TL
Fig. 2 Fig. 3
[1] WS200-5P [1] WS200-5P
[A] 75 mbar [A] 82 mbar
2600 kg/h 2600 kg/h
[
1
6720 801 709-02.2
Fig. 4
6720821073 (2022/11)

WS 200-5P




AAERISRARA RN R RN

500 mm
(19.69 inc

400 mm 100 mm
—> <_

(15.75 inch) (8.94 inch)

7

6720 800 035-03.1IT! 6 720 647 567-27.2ITL

Fig. 5 Fig. 7

6720 800 035-05.1ITL

6720 800 035-04.1ITL

Fig. 6

6720821073(2022/11)

WS 200-5P



o 1B o
LT _
®

N g
g\
@) g
J C’,Z;I:j:-s-::\ @
y N %

~ A

p;1_>>pp22 \6’] Mm
\ [
C;Wi‘%\_l ) /@
=)
\? ®
=5 /@
2 =/

Fig. 11




6720 647 567-39.1ITL

6 720 647 567-34.1ITL

Fig. 12

6720 647 567-20.1ITL

6720 647 567-28.1ITL

Fig. 13

Fig. 15

WS 200-5P

6720821073(2022/11)



6720 647 567-33.1ITL

6720 647 567-17.1ITL

Fig. 18

6720 647 567-23.1ITL

< D

)

L3)

S ?

TP BN\ 9

- ®

_\ — S
\“’—‘!"

- P —
7] -

6720 647 567-24.1ITL

Fig. 17

Fig. 19

6720821073(2022/11)

WS 200-5P



6 O <15 mm
(9 < 0.59 inch)
_> <—
E
@215 mm
(@ 20.59 iry
_> 4—

6720 800 033-16.1ITL 6720 646 958-10.1ITL

Fig. 20 Fig. 22

6720 800 033-15.1ITL 6720 801 707-07.1ITL

Fig. 21 Fig. 23

WS 200-5P 6720821073(2022/11)



6720 646 958-23.1ITL

6720801707-08.1ITL

Fig. 25

6720 804 390-01.1ITL

Fig. 26

6720821073(2022/11)

WS 200-5P









Bosch Thermotechnik GmbH
Junkersstrasse 20-24
D-73249 Wernau

www.bosch-thermotechnology.com



	Inhaltsverzeichnis
	1 Symbolerklärung
	1.1 Symbolerklärung
	Warnhinweise
	Wichtige Informationen
	Weitere Symbole

	1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2 Angaben zum Produkt
	2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Typschild
	2.3 Lieferumfang
	2.4 Technische Daten
	2.5 Produktdaten zum Energieverbrauch
	2.6 Produktbeschreibung

	3 Vorschriften
	4 Transport
	5 Montage
	5.1 Aufstellung
	5.1.1 Anforderungen an den Aufstellort
	5.1.2 Warmwasserspeicher aufstellen

	5.2 Hydraulischer Anschluss
	5.2.1 Warmwasserspeicher hydraulisch anschließen
	5.2.2 Sicherheitsventil einbauen (bauseitig)

	5.3 Warmwasser-Temperaturfühler montieren

	6 Inbetriebnahme
	6.1 Warmwasserspeicher in Betrieb nehmen
	6.2 Betreiber einweisen

	7 Außerbetriebnahme
	8 Umweltschutz/Entsorgung
	Verpackung
	Altgerät

	9 Wartung
	9.1 Wartungsintervalle
	9.2 Wartungsarbeiten
	9.2.1 Sicherheitsventil prüfen
	9.2.2 Warmwasserspeicher entkalken/reinigen
	9.2.3 Magnesium-Anode prüfen


	Съдържание

	1 Обяснение на символите
	1.1 Обяснение на символите
	Предупредителни указания
	Важна информация
	Други символи

	1.2 Общи указания за безопасност
	2 Данни за продукта
	2.1 Употреба по предназначение
	2.2 Фирмена табелка
	2.3 Обхват на доставката
	2.4 Технически данни
	2.5 Данни за продуктите за разход на енергия
	2.6 Описание на продукта

	3 Предписания
	4 Транспорт
	5 Монтаж
	5.1 Монтаж
	5.1.1 Изисквания към мястото за монтаж
	5.1.2 Монтиране на бойлера за топла вода

	5.2 Хидравлична връзка
	5.2.1 Свържете хидравлично бойлера за топла вода
	5.2.2 Монтаж на предпазен клапан (от двете страни)

	5.3 Монтаж на датчика за температура на топлата вода

	6 Пускане в експлоатация
	6.1 Пускане в експлоатация на акумулиращия съд за топла вода
	6.2 Инструктиране на потребителя

	7 Извеждане от експлоатация
	8 Защита на околната среда/утилизация
	Опаковка
	Бракуван уред

	9 Техническо обслужване
	9.1 Интервали на поддръжка
	9.2 Работи по техническо обслужване
	9.2.1 Проверка на предпазен клапан
	9.2.2 Отстраняване на варовика/почистване на бойлера за топла вода
	9.2.3 Проверка на магнезиевия анод


	Obsah

	1 Použité symboly
	1.1 Použité symboly
	Výstražné pokyny
	Důležité informace
	Další symboly

	1.2 Všeobecné bezpečnostní pokyny
	2 Údaje o výrobku
	2.1 Účel použití
	2.2 Typový štítek
	2.3 Rozsah dodávky
	2.4 Technické údaje
	2.5 Údaje o výrobku s ohledem na spotřebu energie
	2.6 Popis výrobku

	3 Předpisy
	4 Přeprava
	5 Montáž
	5.1 Instalace
	5.1.1 Požadavky na místo instalace
	5.1.2 Umístění zásobníku teplé vody

	5.2 Hydraulické připojení
	5.2.1 Hydraulické připojení zásobníku teplé vody
	5.2.2 Montáž pojistného ventilu (na straně stavby)

	5.3 Montáž čidla teploty na výstupu teplé vody

	6 Uvedení do provozu
	6.1 Uvedení zásobníku teplé vody do provozu
	6.2 Zaškolení provozovatele

	7 Odstavení z provozu
	8 Ochrana životního prostředí/Likvidace odpadu
	Obaly
	Staré zařízení

	9 Údržba
	9.1 Intervaly údržby
	9.2 Údržba
	9.2.1 Kontrola pojistného ventilu
	9.2.2 Čištění / odvápnění zásobníku teplé vody
	9.2.3 Kontrola hořčíkové anody


	Indholdsfortegnelse

	1 Symbolforklaring
	1.1 Symbolforklaring
	Advarselshenvisninger
	Vigtige informationer
	Øvrige symboler

	1.2 Generelle sikkerhedsanvisninger
	2 Oplysninger om produktet
	2.1 Anvendelse
	2.2 Typeskilt
	2.3 Leveringsomfang
	2.4 Tekniske data
	2.5 Produktoplysninger om energiforbrug
	2.6 Produktbeskrivelse

	3 Forskrifter
	4 Transport
	5 Montage
	5.1 Opstilling
	5.1.1 Krav til opstillingsstedet
	5.1.2 Opstilling af varmtvandsbeholderen

	5.2 Hydraulisk tilslutning
	5.2.1 Hydraulisk tilslutning af varmtvandsbeholderen
	5.2.2 Installation af sikkerhedsventil (på opstillingsstedet)

	5.3 Montering af varmtvandsføleren

	6 Opstart
	6.1 Opstart af varmtvandsbeholder
	6.2 Oplæring af brugeren

	7 Afbrydelse
	8 Miljøbeskyttelse/Bortskaffelse
	Emballage
	Udtjente apparater

	9 Vedligeholdelse
	9.1 Vedligeholdelsesintervaller
	9.2 Vedligeholdelsesarbejder
	9.2.1 Kontrollér sikkerhedsventilen
	9.2.2 Afkalkning/rengøring af varmtvandsbeholder
	9.2.3 Kontrol af magnesiumanoden


	Índice

	1 Explicación de los símbolos
	1.1 Explicación de la simbología
	Advertencias
	Información importante
	Otros símbolos

	1.2 Indicaciones generales de seguridad
	2 Datos sobre el producto
	2.1 Utilización reglamentaria
	2.2 Placa de características
	2.3 Volumen de suministro
	2.4 Datos técnicos
	2.5 Datos de producto sobre eficiencia energética
	2.6 Descripción del producto

	3 Disposiciones
	4 Transporte
	5 Instalación
	5.1 Instalación
	5.1.1 Requisitos del lugar de emplazamiento
	5.1.2 Emplazamiento del acumulador de agua caliente

	5.2 Conexión hidráulica
	5.2.1 Conexión hidráulica del acumulador de agua caliente
	5.2.2 Montaje de la válvula de seguridad (de la instalación)

	5.3 Montaje de la sonda de temperatura del agua caliente

	6 Puesta en marcha
	6.1 Puesta en marcha del acumulador de agua caliente
	6.2 Instrucción del usuario

	7 Puesta fuera de servicio
	8 Protección del medio ambiente/eliminación de residuos
	Embalaje
	Aparatos usados

	9 Mantenimiento
	9.1 Intervalos de mantenimiento
	9.2 Trabajos de mantenimiento
	9.2.1 Comprobación de la válvula de seguridad
	9.2.2 Descalcificación/limpieza del acumulador de agua caliente
	9.2.3 Comprobación del ánodo de magnesio


	Sisukord

	1 Tähiste seletus
	1.1 Sümbolite selgitused
	Hoiatusjuhised
	Oluline teave
	Muud sümbolid

	1.2 Üldised ohutusjuhised
	2 Andmed toote kohta
	2.1 Nõuetekohane kasutamine
	2.2 Andmesilt
	2.3 Tarnekomplekt
	2.4 Tehnilised andmed
	2.5 Seadme energiatarbe andmed
	2.6 Toote kirjeldus

	3 Eeskirjad
	4 Teisaldamine
	5 Montaaž
	5.1 Paigaldamine
	5.1.1 Nõuded paigalduskoha kohta
	5.1.2 Boileri kohalepaigutamine

	5.2 Torustikuga ühendamine
	5.2.1 Boileri veetorude ühendamine
	5.2.2 Kaitseklapi paigaldamine (kohapeal)

	5.3 Sooja vee temperatuurianduri paigaldamine

	6 Kasutuselevõtmine
	6.1 Boileri kasutuselevõtmine
	6.2 Kasutaja juhendamine

	7 Seismajätmine
	8 Keskkonnakaitse / kasutuselt kõrvaldamine
	Pakend
	Kasutatud seadmete utiliseerimine

	9 Hooldus
	9.1 Hooldusvälbad
	9.2 Hooldustööd
	9.2.1 Kaitseklapi kontrollimine
	9.2.2 Katlakivi eemaldamine / boileri puhastamine
	9.2.3 Magneesiumanoodi kontrollimine


	Table des matières

	1 Explication des symboles
	1.1 Explication des symboles
	Avertissements
	Informations importantes
	Autres symboles

	1.2 Consignes générales de sécurité
	2 Informations produit
	2.1 Utilisation conforme
	2.2 Plaque signalétique
	2.3 Pièces fournies
	2.4 Caractéristiques techniques
	2.5 Données de produits relatives à la consommation énergétique
	2.6 Description du produit

	3 Réglementation
	4 Transport
	5 Montage
	5.1 Mise en place
	5.1.1 Exigences requises pour le lieu d’installation
	5.1.2 Mise en place du ballon d’eau chaude sanitaire

	5.2 Raccordements hydrauliques
	5.2.1 Effectuer le raccordement hydraulique du ballon d’eau chaude sanitaire
	5.2.2 Installer une soupape de sécurité (sur site)

	5.3 Montage de la sonde de température d’eau chaude sanitaire

	6 Mise en service
	6.1 Mise en service du ballon d’eau chaude sanitaire
	6.2 Initiation de l’utilisateur

	7 Mise hors service
	8 Protection de l’environnement/Recyclage
	Emballage
	Appareils usagés

	9 Entretien
	9.1 Cycles d’entretien
	9.2 Travaux d’entretien
	9.2.1 Contrôler la soupape de sécurité
	9.2.2 Détartrer/nettoyer le ballon ECS
	9.2.3 Contrôle de l’anode au magnésium






